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Neuer denticher Kanzler hält Don 


sriedfertig, aber mannhaft. 
Erklärnug der Mehrheit des deutſchen 
82 Reichstages. 


Alter und neuer Kanzler. 


Geliefert von de 


| 
| 


rt ‚Affoziirten Treffe”“ und den „ilnited Prob Aflociations”.) 
Berlin, 16. Juli. (lleber Nopenhanen und Yondon.) 

Kanzler Tr. Georg Michaelis foll am Donnerstan im Meichstag jeine 

„sungiernrede“ halten. Man erwartet, dah cr jein Programm für die, 

auswärtige und die innere PRolitif anfündiat, amd ficht der Nede mit | 

großem Intereſſe entgegen. 

Feldmarſchall v. Hindenburg und Geuneral Ludendorf, welche vom 

Kaiſer nach Berlin gernfen wurden, ſetzen ihre Konferenzen mit Kartei | 

führern fort, und audı Dr. Michachis nimmt an diejen Ilnterredungen teil. | 

Sertreter der PBreiie wurden am Samstag von General | 

Yudendorf empfangen, welcher die militärische Unge erörterte und diejelbe | 

als günſtig an allen Fronten erflärte. | 

| 

| 

| 

| 

i 
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Der neue | 


Die Alldertihe Inabhönnine Yına trat zufammen nnd nahm cine 
Proteſtreſolution gegen die vorgeſchlagene 
Friedenserklärung der Reichstagsmehrheit au. Der Vroteſt ſagt, die An— 
nahme des Mehrheitsproaramms würde „zur Verlängerung des Nrienes | 
anf unbeſtimmte Zeit führen, und zum politischen 
Ruin der Dentſchen“. 

Dr. Michgelis hat eine zahlreiche Familie. Er iſt Vater von ſechs 
Kindern; ein Sohn aber iſt im Kriege gefallen. Zwei ſeiner Töchter ſind 
im Oeffen lichen Bohlfahrtswerk tätig, und die dritte Tochter leitet ein 
SZoldatengeneſnugsheim. 

Berlin, 16. Juli. (Neber Kopenhagen und London.) Die Friedens— 
reſolution des MReichſtages, auf welche ſich der Mehrheitsblock des 2 
trums,. der Radikalen und der Sozialiſten einiete. und die dem Reichstag 
in ſeines vächſten Sitzung vargelegt werden ſoll, lantet, wie folgt: 

„Mie am 4. Anſenſt 1914. To ſteht an der Schhuelle des vierten 
Griersiahres das deutſche Volf auf der in der Thronrede enthal'enen 
Verſich rung; werden nihtvon Erobernnasimit 
netrieben.“ 

„Dent hlend ariff zur teidianng ſeiner Freiheit 
-infeit. zur Mahrenn feines Gchietsbeitandes zu den Waffen. Der 
Keichstan arbeitet für den Arieden. fir das nenenjeitine Verjtchen und | 
eine danernde Verſöhnung der Völker. Erzwungener Gebietserwerb ſo— 
wmie politiſche, wirtſchaftliche und finanzielle Verletzungen ſind unverein- 
bar mit einem ſolchen Frieden. | 

„Der Neihstan vweift alle Pläne zuritd, die anf eine wirtichaftliche | 
Rlockade und die Aufſtachelung der Keindihait unter den Völkern nach 
dem Griege abzielt. Die Freiheit der Meere muß geſichert werden. Nur 
rin mirtſchaſtſicher Friede kann den Boden vorbereiten für das freund— 
ſchaftlicie ſammenleben aller Völker. 

„Der Reichsſtag mird die Biſldung völkerrechtlicher Vereinigungen 
eifrig fördern. So lange jedoch die feindlichen Regierungen einen ſolchen 
Frieden nicht annehmen: ſo lange ſie Deutſchland und ſeinen Verbündeten 
mit Eroberung und Gebietsgufteilung drohen, wird das dentſche Volk 
wie ein Mann zuſfammenſtehen und kämpfen, bis ſein 
eigenes Recht‘ und das ſeiner Verbündeten auf Leben und Entwicklung 

ſichert cricheint. Geeint iſt die dentſche Nation unbeicehar. | 

„Der Meihstan weiß, dat er in diejer Anfindiaung eins ift mit den! 
Mänvern, die das Naterland verteidiaen. An ihrem heroiichen Ninnen | 
find ſie des unvergänglichen Dankes des ganzen Volkeks gewiß. 

Berlin, 16. Sult. (lleber Yondon.) Ms erſte Amtshan 

Michaelis, der nenne Nerchsfanzler, die Vertreter der ! 
n Haurtgruphen im Reichstag. um ihnen Gelegenheit zu 
X zzuſprechen. Er telbit ſpielte dabei nur 
aufmerkſamen, aber ſummen Rhörer. Geſührt wurde die Unterhaltung 
und Miniſter des Innern, Dr. Heläfäferich. 

Zeitungen ſchild den neuen Kanzler übereinſtim— 
nend als eneratich md aero wahren aber im ihren Propbezernungen | 
ſeiner wahrſcheinlichen Politik äußerſte Zurückhaltung. | 
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von dem Vizekanzler 
Die deutſchen 


Wie die „Kölniſche Volkszeitung“ angeblich ſagt, ſteht Dr. Michaelis 
u Reichstog der Rechten unzweifell nä als der Linken. Er be— 
na der inneren Harmonie der 
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her 


ſes Zieles ein— 


vrogramım Bethmann 


bis 


Doer | 


tich der Rücktritt des 
Blätter weiteres Licht. D 
it. eutweder den Kanz— 
j fallen laſſen, 
vorgelegt 
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deſſen Mitglieder ihre Rüchktrittsgeſuche mit der 
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Miniſterpräſident, der 
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befürwortet, j 
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der b yemässtiate | 
alattweq gemeistert bat, den Ge- | 
Miniiterims anzunehmen, weil dies | 
Negterung vermindern würde, jcheint Ttch 

‘ gegen Wetbmann gewandt zu baben. | 
Kopenhanen. 16. Anlı. (dleber Yondon.) Berliner Norreiponden- | 

ten berichten. dar Wraf Vroddorf-Nanbau, der deutſche Geſandte in Ko— 
renhagen, als Nadfsiner Dr. Mired Zimmermanns zum Stantsiefretär | 
des Answartigen ‚Sollte ji dieſe Nachricht beſtätigen, 
daun würde das eine Rückkehr zu den ariſtokratiſchen Ueberlieferungen (7) 
im Reichsdienſt zu bedeu'ſen haben. | 
(Die Ernennung eines Bürgerlichen zum Meicdhsfanzler deutet aber | 
nicht daranf hin. MM. ». Med.) | 
| 
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Friedensvorſchläge 
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ernannt Wurde. 


Amsterdam, 16. Anli. (leber Yonden.) Yant Meldung des „Ber: | 
Iiner Iancblatt”“ hielten Neichstanszarteiführer, naddem fic von Keld- 
marjchall dv. Hindenburg nnd General Yudendorff empfangen worden 
waren, cite Nonferenz im Neichstansacbande ab und beidyofien, die mit: 
aeteilte Ariedensrefolntion, anf welche ſie ſich vor dieſer Konferenz ge— 
einigt hatten, aufrechtzuerhalten. 

Amiterdan, 16. Nult. Aleber Yonden,) 

eine Amſterdamer Neuiagkeitsagentur ſagt, die katholiſche Zentrums— 

habe mit ollen Stimmen gegen zwei beſchloſſen, eine 
ärung zugunſten von Friedeusbemühungen ohne Rückſicht auf die 
ſtung der Nationalliberalen abzugeben. 

Perlin, 16, Nult, (Ueber Amſterdam und London.) Feldmarſchall 
v. Hindenburg und General v. Ludendorff ſind wieder nach der Front 


Eine Berliner Depeſche 


i im Reichsteg 


gemeinſchaftlich eine Reſolution angent 


Nachdem unſer kor 


reicht und gegen drei ſtarke Gegenangriffe behauptet. 
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Graben zu erreichen. 


Chicago, 


Tſchechen und Deutſche. 

Amſterdam, 16. Juli. Aus Wien wurde berichtet, daß die deutſchen 

und böhmiſchen Mitglieder heider Höuſer des öſterreichiſchen Parlaments 

unmen haben, in der der Wunſch 

nach Frieden im eigenen Lande ausgeſprochen wird, und die Möglichkeit 

nebenetmander rubia zit Jeben, ohne daß die eine oder die andere Seite 

ihre nationalen Sonderheiten aufzugeben braucht. Im Uebrigen beſagt 

die Reſolution, daß eine eigene böhmiſche Verfaſſung nicht denkbar wäre. 
Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 

Berlin, 16. Juli. 
meldete am Nachmittag: 

„Weſtlicher Schauplatz. 

„Armeegruppe Kronprinz Rupprecht — Geſtern früh verſuchten die 
Engländer durch drei auf einander folgende Angriffe die Stellungen, 
weldre fie zu Yombartzude verloren, wiederzugewinnen. 
iedesmal mit ihweren VBerliniten zurädacidlagen. 

„Das Artilleriefener, am Tag mäßig geweſen, ſteigerte ſich am Abend 
an der Küſte und am Yſerſtrom his nach dem Lys zu ſtarken Artillerie 
duellen, die während der ganzen Nacht lebbaft blieben. 

„Vom La Baſſeekangal bis nach dem ſfüdlichen Ufer des Scarpefluſſes 
erhöhte ſich die Artilleriſtätigkeit während der ſpäten Stunden des Tages. 
Nordöſtlich von Lens und zu Fresnoy wurden ſtarke britiſche Erkundungs— 
abteilnngen zurückgetricben. 

„Armeegruppe dentſcher Kronprinz — Die Franzoſen machten hef— 
tige fruchthoſe Angriffe in einem Verſuch, die Stellungen wiederzu— 
gewinnen, welche wir ſüdlich von Courtecon erobert hat eu. Dort und bei 
ähilichen fruchtlöoſen Angriffen ſüdlich des Gutshofs La Bovelle erlitten 
die Franzoſen ſchwere Verluſte. Ein ſeindliches Vorrücken ſüdlich von 
Sillerie, im Vexetal, ſcheiterte gleichfalls. In der weſtlichen Champagne 
waren einige unſe Schützengräben der erſten Linie beim Schluß des 
Kampfes von geſtern Nacht noch in den Händen des Feindes. 

„Oeſtliche Front. 

„Lebhaftes Kämpfen im Riga-Abſchnitt und ſüdlich von Dünaburg.“ 

„Berlin, 16. Juli. (Ueber Londen.) Geſtern Abend berichtete das 
roße Hauptquartier: 

Weſtlicher Kriegsſchauplasz, 
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(Ueber Londen.) Das deutſche Hauptqauartier 


vor 
— 


G 


Armeegruppe Krounprinz Rupprecht 


— * 0m . I 
von Bayern: An Flandern erreidjite das Artillerieduell an der Kitite, ziviz | 


ichen Bölinghe und Wutichaete und nahe Hpern aroße Heftinfeit. Bei 


ı Yens umd zu beiden Seiten der Scarpe zeitweilig ftarfes feuer. Britijche | murde Frl. Katharina Ellis, 
| Nompannien, die nahe Gavreile, vitlich Croiſelles und nahe Bullecourt 


zum Angriff vorgingen, wurden durd Segenitöie zurüdgetricben, des: 


gleichen bei Lombaertzyde. 


„Auf dem Damen-Hochweg (Chemin des Dames) wurden dem Feind 
durch einen Augriff ſüdöſtlich Courtecon wichtige Stellungen entriſſen. 
itrirtes Artillerie- und Minenwerferfener ſeine Wir— 


ſtürm'en Teile des Infanterieregiments Feldmar— 
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a+t 


4 
sit, 


fung ansneübt ba 


'jchalt v. Hindenburg und anderer oitprewfiicher Nenimenter im Verein Kit: er „ai \ hr, 1 | 
|DBiace einem Zufammenitoß mit einer Perfonal fi} um die Frau kümmerte. 


J— 
Der 


mit dem ſiebenten Sturmbataäillon die franzöſiſchen Stellungen in einer 
Frontweite von 1500 Metern bis zu einer Tiefe von 300 Metern. 
Feind leiſtete verzweifelten Widerſtand. Unſere Ziele wurden überall er— 

Die blutigen Ver— 
Außerdem wurden bisher über 350 
Die beträchtliche Menge der Kriegsbeute iſt noch 


luſte der Franzoſen waren ſchwer. 
Gefangene eingeliefert. 
nicht ſeſtgeſtellt. 

„In der weſtlichen Champagne begannen die Franzoſen nach vier— 
tägiger ſchwerſter Artillerievorbereitung geſtern Abend um 9 Uhr, unſere 


Stellungen von-füdlich Nauroy bis ſüdöſtlich Morynvillers anzugreifen. 


Durch die ſtark geſteigerte Gegenwirkung unſerer Artillerie 
Angriff in der Hauptſache abgeſchlagen. 
blieben in den Händen der Franuzoſen. 

„Auf dem Hochberg und Püählberg erzwang ſich der Feind nach der 


wurde der 
Nur einige kleine Schanzenteile 
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Weg an wenigen Punkten, an denen die Kämpfe noch immer andauern, 
in unſere Linien. 

„Links der Maas griff der Feind nach längerem Trommelfeuer auf 
der Höhe 304 au. Nur an einem kleinen Voſten gelang es ihm, unſere 
Seine Sturmwellen brachen jedoch unter unſerem 
Vernichtungsfener zuſammen. 

„Im Abſchnitt von Vacherauville, öſtlich der Maas, rereitelten unſere 


Barterien einen Angrifféverſuch. 
„Armeegruppe Herzog Albrecht von Württemberg: Keine Ereigniſſe 
von Bedeutung. 


Von öſtlichen Kriegsſchauplätzen. 
„Armeegruppe Prinz Leopold von Bayern: Ungeachtet der ungün— 
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ſtigen Witterung ziemliche Kampftätigkeit entlang der Düng und nahe 


Ber der Abfahrt Hindenburgs war eine aroße Volksmenge zugegen, 
und er wurde mit vielen Zurnfen begrüßt. Manche riefen: „Geben Sie 

rs 2 u Mıränen YtndAn * mn — 
uns einen guten Frieden“, Andere wiederum: „Geben Sie uns einen 
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Hindenburg 
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arüßte ſtillſchweigend 
United Preß Aſſociations“.) 

16. Juli. Die Londoner Nachmittaasblätter ſind ſich in 
pn Beſprechungen der t beendeten deutſchen Kriſe einig darüber, 
m die Zeit für einen Aufſtand in Deutſchland gegen die „Autokratie“ 

yin meiter,serne licae! 
at I Mall Sasette“: „Die deutiche Kriſe hot geendet. 
wie ermähnlich, mit einem abermaligen Sinweis darauf, dah der Katier | 
und die Armee die hödhiten Kaftoren in der Slontrollirung Deutichlands | 
find. Dentichland wird feine bösartige Saltıma fortfeken, Es ift wohl | 


in der Penölferung allgemeiner Sähritoff reihlih vorhanden: aber fie 
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Smorgon. lizien w. 
ten von beträchtlicher Heſtigkeit. 


„Südlich des Duieſter griffen die Ruſſen oberhalb Kalusz an meh— 


reren Punkten an. Sie wurden überall zurückgeworfen. 
„An den Fronten des Erzherzogs Joſeph uund Feldmarſchalls von 
Mackenſen zeitweilig bemerkenswerte Stärke im Fenerkampf. 
„Mazedoniſcher Kriegsſchauplaß: Die Lage iſt unverändert.“ 
Paris, 16. Juli. 
Näheren über die Kämpfe an der weſtlichen Front, wie folgt: Der Feind 


machte nach vorhergegangenem ſtarken Geſchützfeuer mehrere heftige An— 


griffe zwiſchen der Aisne und der Somme. Drei derartige Unterneh— 
mingen in der Nähe von St. Quentin wurden durch unſer Feuer zum 
Stillſtand gebracht. 
ihobenen Boiten an, wurde jedoch nad) Tebhattem Kampf zurüdgemworfen. 
Mir jelbit drangen fitdlih von Ailles etwas weiter vor und machten Ge— 


Montag, den 16. Jeli 1917. — 


nerstag Jungferure 


Flieger. 


Sie wurden | 


urifweilung feines eriten Vorftoßes durch einen erneuten Anariff den 


In Dftgalizien war der enerfampf in begrenzten Abſchnit⸗ 


Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete noch des 


Südlich von Corbeny griff der Feind unſere vorge- 
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zubeugen 
852 N. Aſhland Avenue, kurz auszu— 


biegen. Im nächſten Augenblick ſtieß 


ſein Kraftwagen mit einer auf dem 
anderen Geleiſe fahrenden Elektri 
ſchen zuſammen. Ezilo und ſein Be— 
gleiter und Freund Stanley Aſadam, 
Nr 1624 W. Superior Straße, flo— 
gen kopfüber auf das Pflaſter. Beide 
erlitten innerlich ſchwere Verletzun 
gen. Aſcdam trug außerdem einen 
Schädelbruch davon. Sch 

der Motorführer, und Janaß Bon 
braki, ein Fahrt 
erlitten Quetſchungen und Schram— 
men. Bombraki wohnt Nr. 
Cleaver Straße. 

| Umgekippt. 

An Milwaukee Avenue und Addi 


R 
— 


ſon Straße ſtieß ein Kraftwagen mit 
und! 


leiner Elektriſchen zuſammen 


wurde von dieſer umgekippt. Die 


Inſaſſen rollten auf das Pflaſſer 


‚und erlitten Quetſchungen und 


Schrammen. Die Verunglückten ſind: 
1621 


Frau Geaſia Abraham, Mr. 
Flournoy Straße; Frl. Dora Roſen 
berg, Nr. 1311 S. Sawyer Avbenue, 
und ihr Bruder E. Roſenberg. 


Vor dem Hauſe NUr. 2919 N. 


ERS — 
———— 


(Eopprigbt DH Underwood & Underwoo».) | die neunjährige Margaret NRofe, Nr. 


5605 NR. Racine Upenue, von einem | 
von Arthur G. Martin, Nr. 1324 N. 


Aldine 
wogen 
ren. 

Quetſchungen und Schrammen auch 
innerlich Verletzungen erlitken, befin 


bedienten 
Haufen 


Ende mil Schrecken. 


Avpenue, 
über den 


Kraft— 


Kraftwagen raſte in einen Bach 


hinein. 


u 


Zuftand wird als belorgnikerr 


Ensen Dudler ertrunfen. bezeichnet. 
Beim 


VBerfude, on 
Avenue dicht Hinter einer Eleftrifchen 
Die übrigen Inſafſen mit Teihten Ver- die Montrofe Apenue zu freuzen, trat 
letzungen davongekommen. — Perſo— 
| ner infolse Zuſammenſtoßes eines 
| Schnanferis mit Gleftriicher verlest. 


In 


3347 Benfacola Upvenue, in den Pad 
eines von H. U. Leehr, Nr. 725 Dit 
50. Straße, bedienten Kraftmagens 
und wurde bon diefem überfahren. 
Sie hat fchwere. Berlegungen erlitten. 
Der MWagenführer beteuert, 
den Urfall nisht verhüten können. 
Wie wurde jie verleßht? 

Neben den 

an Francisco Anenue und 12. Str. 


In der Nähe von Half Dan ralte 
‚achtern Morgen ein von Meyer Ber: 
‚towsty;, Nr. 1129..W. 14, Straße, 
‚bedienter Kraftwagen vonder nad) 
'MWheelina führenden Landitraße in 
einen Bach hinein, üferfchlug Tich 
‚und fiel auf eine der Anfaffen: Fri. 
Queen Dudler aus Minneapolis. 
‚Die Uernifte mußte, unter dem‘ 
'Schiweren Gefährt feitgefeilt, elend er: 
trinten. Ihre Fahrtgenoifen: M. 
Audd,. ihre Schweiter Frau Emma 
‚Anf-ll, Ar. 157 Hill Straße, und der 
'Mraenlenfer kamen mit verhältniß- 
‚mäbig leichten Berlegungen. davon 
und waren imſtande, ſich aus dem 
Waſſer herauszuarbeiten. 
Berkowskty hatte das Sperrgelän— 
der zu ſpät bemerkt. Die Folge war, 
daß das Schnauferl mit voller Wucht 
‚togegen rafte, es durchbrach und, ſich 
überſchlagend, in den Bach fiel. 
Als ihr Kraftwagen an der 95. 
in einen Graben jaufte, 
Nr. 
16817 Champlain Avenue, und Frau 
Margaret Crowe, Nr. 7800 Mus- 
tegen Abenue, ſchwer, bier andere 
Perſonen leicht verletzt. Beide erlit— 
ten innerlich Verleßzungen und Schä— 
delbrüche. 
| Stein 
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Xabre alte, autgelleidete Frau befin- 
nungslos aufgefunden. Sie bluteie 
aus einer tiefen Wunde am Kopfe 
'und eine ärztliche Unterfuchung er: 
aab, dak fie einen Schädelbrucdh er- 
litten bat. 

Die Frau wurde von Harry Mos- 


deifen Karte in ihrem Handtäjchesen 
cefunten wurde, als eine Frau Mel 
marn ibentifizirt, die bei einer verhei— 
rateten Iochter in der Nachbarichaft 
von Harvard Straße und SKedzie 
Apenue wohnt und furz vorher bei 
ihm zu Vefuch war. Wie fie zu den 
Verlegungen kam, fonnte bisher nich: 
mit Bejtimmtheit fejtgeftellt werben, 
da ancebliche Augenzeugen ich mider- 
fprechende Ungaoben machten. Einige 
beheupteten, dB Frau Melmann die 
12. Strahe Aıtlangging und plöglich 
zu WBoden jant, während Andere ge- 
fehen haben wollen, daß fie beim Ab— 
fieigen bon einem Straßenbahn!vagen 
Entrinnen. ausglitt und ſtürzte, 
n Elſtſon Avenue und Glory Clefktriſche weiterfuhr, ohne daß das 


Straͤße 


gen, die wir am 14. Juli erobert hatten. Unſere Truppen widerſtanden 
dem Anprall mit größter Tapferkeit und Ausdauer. Bei Teton waren 


die Anſtrengungen des Feindes vergeblich, und er erlitt ſchwere Verluſte. 
Bei Mont Haut dauerte der Kampf die ganze Nacht, und der Feind wurde, 
nachdem er anfangs ſehr viel an Boden gewonnen hatte, durch die vor: 


züglichen Gegenangriffe wieder vertrieben. 
ben blieben in ſeinen Händen. 
London, 16. Juli. Das britiſche Kriegsamt meldete am Mittag: 
„Nordweſtlich von Fontaine-les-Croiſſilles und in der Nachbarſchaft 
von Armentieres wurden geſtern Abend feindliche Streifzüge zurückge— 
wieſen, mit Verluſt für den Feind. Wir unternahmen einen erfolgreichen 
Streifzug gegen Oppy. Auch machten wir ein paar Gefangene.“ 


Ruſſen beſetzten Dolina? 

Rom, 16. Juli. (UNeber London.) Eine St. Petersburger Meldung 
des italieniſchen Blattes „Idea Nazionale“ behauptet, daß die Ruſſen 
das galiziſche Städtchen Dolina beſett hätten, und die öſterreichiſche Ar— 
mee des Generals Boehm-Ermolli auf das Karpathengebirge zurückge— 
worfen worden ſei. 

(Dolina iſt ebenfalls eine der „Schlüſſelſtädte“ um Lemberg herum, 
etwa 15 Meilen ſüdweſtlich von Kalusz.) 

Waſhington, 16. Juli. Nach der nördlichen Front in der Nähe von 
Niga werden deutſche Truppenverſtärkungen auf Transportſchiffen ge— 
andt. Vor Lembera werden Truvpen auf ſchweren Automobilen hin und 
her befördert, um ein weiſeres Vordringen des Generals Kornilow zu 
verhindern, und es heißt. daß ſich die Oeſterreicher an der ſüdlichen Front 
in den Karpathen in voller Flucht befinden. 


Klingt abenteuerlich. 
Petersburg, 16. Juli. 
fahren haben, daß Deutſchland im Begriff iſt, 700 Spione nach Rußland 
zu ſchicken, um den Verſuch zu machen, den Kriegsminiſter Kerensky, den 
General Bruſſilow und andere Führer zu ermorden. Infolgedeſſen wer— 
den alle ſolche Beamten und Generale eine 
Wo immer Kerensky in Zukunit hinreiſen wird, ſollen die größtmöalich— 
‚sten Vorſichtsmaßregeln getroffen werden, um Eiſenbahnunfälle. Bom— 
benattentate uſw. zu verhindern. und in ähnlicher Weiſe ſoll General 
Bruſſilow geſchützt Merden. Dieſe beiden Männer haben mehr getan, um 
die neuerliche ruſſiſche Offenſive erfolgreich zu geſtalten, als irgend ſonſt 


| 


* 


nition reichlich zur Verfügung ſtanden. 
ſchiedenen Parteien anerkannt. 


Alles das wird von den ver— 


it noch weit von der verzweiſelten Qual entfernt, die allein den Mut zu fangene. In der Champaané warfen die Deutſchen große Truvpenmaſſen deſſen Nachfolger Kerensky wurde, iſt als Major nach der Front abgereiſt. 


einer Revolution erzeugt.“ 


nach vorhergegangenem bedeutendem Artilleriefener gegen die Stellun⸗ 


Er würde gern beim Vordringen den Heldentod erleiden, wie er ſagte. 


ha. — = 2 
jählines haztınden Elektrifchen vor: 
tfüchte Sohn Ezilo, Nr. 


midt, 
gaſt der Slektriſchen, 


1256 


Racine Avenue wurde geſtern Abend 


gefah⸗ 
Die Verunglückte, die außer 


det ſich in ätztlicher Behandlung. Ihr 
end 


Claremont 


die zwölfjährige Mabel Holquiſt, Nr.“ 


er habe 


Straßenbahngeleiſen 


wurde geſtern Abend eine etwa 69 


kowitz, 1223 Nord Campbell Avenue, | 


und daß Die 


Nur Teile von Schisengra- 


Das ruffiiche Geheimdevartement will er-' 
ſtarke Yeibwache erhalten. | 


Semand, md fie haben aud; dafür gejorgt. dab Lebensmittel und Mur | 


Der frühere Rrieasminijter Gutichfow, | 





Hrgang. — Nr. 167. © 


29. Ja 


J 


m Reichstag 


Dei 


D 


ie Kricgsheer-Lotteric. 
Nächſten Samſtag, oder ſpäteſtens Montag, 
ſindet Ziehnng ſtatt. 


Milizmobilmachung! 


Geltofert von der „Affoatirten Breffe“ und den „United Trek Affsclatinna*.) 

Wafhingtoen, D. E., 16. inlt. Nur ned) 12 Unisnsitanien haben zu 
beridyten, da fie für die Kriensdienftziehung „fer ig“ find; und Aricgs- 
 departementsbeamte hofften hente, daß die große Ziehungslotterie am 
Sanısteg vor jid) achen fünnte. Bis jest jind nahezu 4000 Ziehungs- 
rollen im Nriegsdepartement eingelanfen, — mehr als 8 Millionen der 
auswählbaren Namen enthaltend. 

Es mag ſein, daß die Zichung erit am Montag nähiter Woche jtatt- 
indet, aber feinesfalls ipater, —- wenn nid: eine unerwartete Verzöge— 
rung entiteht. 

Binnen 24 Stunden nach der Ziehung werden die Stontroll- oder 
Dieniibefrerungsbehörden mit der Musimirzunn Solcher beginnen, deren 
Pamen ziear gezonen werden, die aber aus fürperlidjen Gründen nidt 
‚zum Sirtensdienit nceiaret. nnd die laut geſetßlicher Vererdnung ausge; 
‚nommen jind. Diejen Behörden wird nur eine bejtimmte Zahl Tage ein- 
ıneränmt: die Verordnungen neitatten fein Hinsuszichen ihrer Arbeit. 

Rad jeiner förperlichen Prüfung mai der aczonene Mann jeinen 
etwaigen Anſpruch auf Dienjtbefreiung binnen jieben Tagen einreichen. 
Tann bat er schn Tage zur Ginreihung beihtworener Ansjagen, welche 
feinen Anforach unterjtütei. 

Wafhinnten, D. E., 16. Inli. 693 Giienbahnen, welde 265,000 
Meilen Geleiie in den Ber. Stan’cn betreiben, find fonnt wie natin«- 
naliiirt: So erklärte Bröiident Wilfard von der Baltimore & Ohio 
Bahn, der auch Mitglied des nationalen Verteidigungsrates iſt. Er fügte 
hinzu: „Dieſe Baßnen haben ebenſa wirfſam Trupren transportirt und 
die Beweanng von Kohle vud EGetreide erleichtert, wie wenn ſie unte un—⸗ 
mittelbarer Autoriſät der Regierung ſtänden.“ 

Mob lmachungs der Miliz. 

Waſhington, D. C., 16. Juli. Die Mobiſmachung der National⸗ 
garde für den Kriegsdienſt hat heutke begonnen. Obwohl ein Befehl für 
die Einſchiffung von Staatsmiliztruvpen nach Frankreich erſt nach dem 
5. Auguſt erfolgen wird — zu welcher Zeit die ganze Milizſtreitmacht 
formell in die Bundesermee eingezogen werden jolf — find Anzeichen 
dafur vorhanden, daß einige Diviſionen etwa an jenem Datum fertia 
ſein werden. Trausportboote zu beſteigen. 
| Die erite Klanjel von Rräaitdent Rilfons Proklamation iſt heute in 
— getreten. Sie verfügt, daß nach jenem Datum alle Milizorgani- 
ſationen von New York, Pennſylvanien, Ohio, Weſtvirginien, Michigan 
Risfonfin, Minnejota, Jowa, Nord- und Ziddefotn und Nebrasfa auf ° 
die Bundeslöhnungsliſten kemmen. — ——— 

Im Ganzen ſind über 125.000 Mann, oder nahezn die Hälfte der 
Milizitärke des Landes, an der heute begonnenen Zuſammenziehung die 


ſer Miliztruppen. zunächſt in ihren Lagern, beteiligt. 


| Den Zeunbänfern it noch eine Meiie Kleideritoff neliefert worden, 


Mor 


V 


| 
| 
| 


um die Leute für die 
bereit zu machen. 
ſammelt. 

Wie ſchon früher angedente‘. wird es jedenfalls notwendig ſein, eine 
Anzahl Milizſoldaten hier zu behalten, um gewiſſe große Munitiensan— 
lagen und anderes Eigentum zu ſchützen, das für die Betreibung des 
Krieges notwendig iſt. 


Ver enkte 1d 


Vondon, 16. Juli. 


u 
> 


srderung nad) den Diviiions-Aasbildnngsfagern 
| Vorräte werden in Yagerhäufern im Süden ange 
I 
I 
I 


* 
* 


ut'he Kauchboote ? 

| Ter Korreipondent idoner „Central 
News“ kolportirt ein in Bern, Schweiz, verbreitetes und angeblich in 
Deutſchland zuerſt aufgekommenes Gerücht, daß amerikaniſche Kriegs— 
ſchiffe, welche die erſte Abteilung der Perſhing'ſchen Truppen nach Frank⸗ 
reich geleiteten, t der „größten und neueſten“ deutſchen Tauchboote ver— 
ſenkt hötten! 

| New York, 16. Iuli. 


| in Schiffsverfiherungsfreiien dahier traf die 
Meldung ein, da der sradtdanpfer „Znlvanian“ von der amerifani- 
\ihen Yeylandlinie (4858 Iennen‘, von Yiverpsol nad New York be 
ſtimmt, und der White Star Liniendampfer „Kioto“ (6182 Tonnen) von 
deuntſchen U-Booten in verfloſſener Wache ſtört wurden. 

Das Staatsdepartement meldet die 


Waſhingten, D. C., 16. Juli. 
des beſtückten amerikaniſchen Dampfers „Grace“ und deu 


der Non 


zer 
Verſenkung 
Tod von 3 Mann, darunter ein Amerikaner, ſowie die Verletzung von 
2 nmerifanijchen Alot enfenten and 3 Anderen. Die Zeritörang erfolgte 
durd cin Terpedo von einem Tauchbobt. 

„Grace“, ein Oeldampfer, gehörte 
Steamſhip Corporation“ von New York. 
det, und die V 


4 M 
Die V 


der „Standard Commercial 
Alle Ueberlebenden ſind gelan— 
erletzten nach einem Hoſpital gebracht worden. 
erletzungen erfolgten durch Feuer infolge einer Exploſion der 
Betrolenmladung. 


Nah Waibinstons Iluffafiune. 


Waſhington, D. C. 16. Juli. Noch Anſicht hieſiger Perſönlichkeiten, 
die internationalen Angelegenheiten Aufmerkſamkeit ſchenken, hat Kiſer 
Wilhelm die Ratſchläge ſeiner Generäle befolgt, die ihm ſagten, Deutſch 

and könne den Krieg gewinnen, ohne daß denen Gehör geſchenkt werden 


müſſe, die durchaus einen Frieden ohne Gebietsaneignung und Schaden— 
erſatz haben wollen. Die Abdankung Bethmann Hollwegs, der ein Binde—⸗ 
glied zwiſchen der ſogenannten Junkervartei und den mehr friedliebenden 
Sogialdemokraten und Mitgliedern der Zentrumsvartei bildete, deutet 
an, daß in Zukunft Vermittelungsverſuche nicht mehr itattfinden werden, 
Es ſcheint, daß Hindenburg und Ludendorf das Heft in Händen haben 
und daß ſie entweder ſiegen müſſen, eder die Folgen zu tragen haben. 
Der Kaiſer wird das Volk zu beruhigen verſuchen, indem er auf die 
Armee und ihre Führer hinweiſt, und erklären, daß der Sieg ſicher ſei, 
wenn die Nation durchhält. Der neue Reichskanzler Michgelis wird ſich 
in einer ſchwierigen Lage befinden, denn er wird gleich zu entſcheiden 
haben, ob er die Ariedensrefolition der Mehrheitsvarteien des Reichstags 
gutheißen will, oder ji den Winnichen der Militärs zumeigt. 
| = — 

Salpeter aus der Luft. 
| Waſhington, 16. Juli. Teer Arieasiefretär ker machte bekannt 
‚da Anlagen zur Gewinnuna von Zalpeter aus der Yuft zu einem Koſten⸗ 
| preiie von ungefähr $1,000,000 aebant werden follen, Wajierfraft wird 
zu ihrem Vetrieb nicht angenontmen werden. Bisher wurden die Pläse 
‚für diefe Anlagen no nidjt beſtimmt. & 
| Be 
äußeriten nordöſtlichen Zeit : 


' 


Han 
a) 
wu 


| IEiS auf den 
| orgen wärmer 
, Zonnenumtergamga 
ww T — Sonnenanfgang, morgen; 
ee Mondauigana: Morgen früb 2:59, 
5 is a3 k N * 
Temperaturſtand. 
| Nathitebend der Temperaturftand 


! 3 — N‘ > n 
Ghicago und Urigegend: Heute Abend , amtlichen Angaben des Weitere A 
tes: De 


teilmeiie bewöltt, morgen Flar; mittlere jo 

Luftwärme. Leichter bis mäßig ftarfer = ihr 

| Nordoitwind. 4 br 
5 Uhr 


eute Abend und morgen tar. Jm welnihen | 6 Ube 
und füdtiihen Zeil hente Ubend etwas warmer ; —* 
Indiana:, Gewitterregen heute Abend und Q Ubr 
| morgen, wärmer morgen. |1n itbr 

Niedev Michigan: MRiar im mördliben, Ges | 11 ihr 
wittercegen im füdfihen Ieil heute Abend | 12 br 
und morgen. 


Uhr 
isconfin: Klar heute Abend und morgen, Upr 


4 % > . m 
| 
beute: R 


4: 


Morgens... % 
‚Rergen®... 67. 
Morgens...u 27 


>» übe 
t lidr 
s Uhr 
; Nhe 


Nadm......7> 
Nachm 
Nadın......77 
Nacdın......76 
Abends 
Abends 
Abends. . ..7 
Abends. .. 
Abends . 
Mittern’t.7° 
Morgend...72 | 
Morgens... .7L ’ 


| Illinois: Heute Nachmitteg unbeſtändig. ano * 
Morgen. .6 
Worgens 
Mo 


hr © ur: 
v 3 
Ra 


1 
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Tämpfen, ber fih von Neuem auf ihe [mein ganges Leben mweihen, ba ich be-] « 


Gehirn fentte, und e3 mährte ein 
paar Minuten, bis fie fortzufegen 
vermochte: ) 

„sch habe eine einzige Tochter, ein 
teizended, anmutiges, gutes Kind; 


ftimmt hoffe, ans Ziel zu gelangen.” 

„Mir: läßt nur ein Bunkt feine 
Rube,” ertlärte Erichton. „Wie fön- 
nen Sie überhaupt arbeiten ohne 
Digbys Aufzeichnungen ald Grund» 


Garpet-Mniter 


Royal Wilten u, 


* 


⏑⏑— 


Bodn Prufiel Ten: 
pihmufter, 27x36 
Boll, finifhev En- 


ben, Breis von der 
Rolle $2.95 umd 
‚. fomweit 


beiden Läden, 


Milwaukee Avenue 
At Paulina Street 


unit Ken 


Lincoln—School 


Regenſchirme 
Männer;⸗ od. Da⸗ 
men-Regenſchirme, 
Stahlſtange, Para— 
gon Geſtell, einfa— 
che od. ſ'ch Griffe, 
mit American Taf— 
feta bezogen, ſpe— 
ziell, — in beiden 
Läden — das 


and Ashland 


Unfer Dollar-Tag bietet jeltene Gelegenheiten, die hohen Kojten des Lebensunterhalts zu be- 


9 


iparern, welche nniere Departements jeden Dienitag ftürmen; jeht nad) dem Dollar-Scild, es 
wird End zu großen Griparnifien führen. Seine Poit- oder Telephon-Beitellungen ansgeführt 


“ fhmeiden. Cs it der Banner-Gelbiparungstag der Mode. Kommt mit den Majien von Geld- 








anf $1 Spezialitäten, ansgenommen Öroceries. Doppelte S. & d. Stamps bis Mittag. 





Große Schuh-Bargaind am Dienstag 


Keine Bott, Telephen od 
ausgeführ 


er C.O.D. Beftellnngen 
t— in beiden Läden. 


SE Damenihuhe, das Paar zu 
Deite Dameniduhe, das Paar zu 
Kid Cxfords für Damen, das Paar zu 
Patent Colt Vumps für Damen, das Paar zu .......... 81 
Haus⸗Slippers ſür Damen, das Vaar zu 


Vatent Colt Mary Janes für Mädchen, Paar zu. . . . . . . si 
Matte Calf Bumps für Damen,. Vaar zu. . . . . . . . . . . . 81 
J Weiße Canvas Orfords für Damen. Vaar zu .. .. . ...... 51 


J Matte Calf Mary 


Janes für Mädchen, Paar zu.......... 81 


Fatent Got Schuhe für Mädden, Baar zu 
Beiße Ganvas Antie Stravs für Mäddien, Baar 
Weihe Kanvas Irfords für Mädchen, mie Gummitohlen, 


das Paar zu 


Ganvas Schuhe für Rnaben, mit Kiberiohlen, Xaar...... si 


Taten Gott Wänner-Pumps und Canvas Münneriduhe 


Männer- Hemden 
Arbeitöhemden für Männer, beite Mat: 


art und Stoffe, alle Gröhcn, wert von Toc | 


bi3 $1.00; in beiden Xäden, das 
Etüd zu Göe, oder 2 für ..eeescccen. 


Union-Suits 
Gerippte Union⸗Suits für Mänuer, 
weiß und Ecru, aud Nainfoot, Töc md 
$1.00 Werte; im beiven Küden - 


Union-Snits 
Union-Enitö für D 
Spiye unten, 39c Qualität; fpezieli am 
Dienstag, in beiden Läden - 


Spiben-Gardinen 


affort, Mufter, $1.50 Werte;: 
tag, in beiden Läden, waar zw 


Knaben-Hoſen 


Khali Anabenhoien, ertra an nemanht, || 


Näbte eingeiant, voller Schnitt Keniderbo: 
ders, alle Grüken big 16, wert 50c, 81 
in beiden Lädeit, fveziell, 3 Taar für € 


Taf ſeta 


Schwarze Chiffon xzarcta, 36 Zoll breit, 


feiner weicher Finifb_ ausgezeichnete 
lität — in beiden Läden Diens 
naar 


Grepe 
Georgette Greve, 
alie 40 Zoll breit, große Nusmahl von hels 


len und dunklen Färben, einfach und $1 
fanch, iwt. bid 1.98, in beid. Läde Yd. 
Waichbare Seide 
Zub Seide, paiiend für Männerhemden, 
aroße Auswahl pon Zatin-@treiien, aut 
mwaihbar -—- in beiden Läden — 


Flauell 
Amosteag schleimter. Shafer Flancıı — 
fhwerert Nap an beiden Seiten -- ganıe 
Eiitde --in beiden Läden, fpeaiell, 81 
10 Pards für ® 


Dreh Patterns 
Kleid Pattern Längen, au fanch Roiles, 


Aleider, wert $2.00; im beiden Läden, 
Ire Muziwad! zu, Bün 


Gingham 
Fauchy Tiffue Ginaham oder fauch Check 
oder Streifen, fetner aarter Finiſh; wert 
250; Ipesiell, in beiden Läden - 
8 Nards für 


GROCERIE 
4 
Gereiota 
Bet Dich - 
4 DbI, zu 
Aumforb8 reines 


phate Padpulver, 
1 Vfd. Büchſe 


8 


oder Pillsbury 


Tho3- Chbops 
Bund 


Prund ...... 


Friich. loſes Leaf 


Lard, Pid 
Friſch gebacene Graham 
Steal 


oder Datmcal (ra 14e 


ders, - Btumd 


amen, niedriner Hals, || 


Filet und feine Nottingham Spisengar- | 
binen, weih und Iporv, 21, Nards lang, || 


Diens: $1 I 


audı Greve de Chine, |} 


ort Suifiita, volle Läraen für Nöcde od. |ı b 


Voſt⸗ 


Friſch gebackene Columbia | 


Fri abneifhnittene Morf 


Friſch abgeſchnittenes Vegal 
* 


1 
sum — da 


Mittelichn! 


831 


| Damen: Strümpfe | 
\| „ Mercerifirte nadtloje Tamenitrünpie — || 
hoch geſpleibte doppelte Soble, ftarie iserfe || 


und geben, in fchlwarı und weiß, in 1 | 
beiden Läden; Taar 29e; 4 Paar für.. | 
J 
94 


Handtaſchen 
Leder Handtaſchen ſur Damen, 


mit 2 


H 
17 


I 
| 
—4 


Sicher⸗ 
bheitsſchloß, | 


I 
| Stüden ausgeftaiter-— || 
|| große umd Tleine, wert $1.25; ipe;., | 
|| im beiden Läden, das Ztüd | 

Geſchliffenes Glas I 

Echte geſchliff. Glas Gomports, G Zolf | 
baoch, geſchliff, Ztem, Blumenmufter, in Il 
Fuß, ren, $1.60 Wert; fpeziell Diens- $ || 
tag, in beiden Läden, zu 1 | 
Servietten | 
Mercerifirte Servietten, ichr nlänzender | 
Satin Finiib, bübfhbe Vlumenmuiter, große || 
ı Eorte, wert $1.75; fpesiclt, in beiden | 
Läden, das Dumend 


Hl 
I Handtnuchzeug 

Roller-Handtuchſtoöffe mit roter Borte, 
febr abforbirend, 17 Soll breit. die renul. |) 


I5c Sorte, fpeziell, ir beiden Läden, $1 


10 Nards für 
Bettücher I) 
Gebleichte Bettücher, Größe S1 bei 905 |: 
aus fhwerem Zbeetina nemact, nicht ae: || 
1 ftärft, dreisdlliger Sam; in be 
| 2üden, das Stüd zu 


Gutton Batting 
QVaumtwollwatte für Gomforter- Füllung, 
bandgerollt, 3 Pfund fchwer, Größe 72x || 
20, fehr loder, reinweiße Sorte — 
in beiden Läden, zu 


| 
Il 


If 
11 
H 
I 


Bettderfen 
Gehäfceite Bettdeden, qrofieg Sorte, 
fhwerem Garn gemacht, aroße 
| don Muftern, die $1.50 Corte; 
|| beiden Xäden, das ‚Stüdf zu. ..... 


aus || 
Muswahl || 


in 81 || 
“rn.ns H 


I I J  T 


* 3* [I 
% Liſſen-Bezüge 
Beſtickte Kiſſenbezüge, aus feinem, 
| dem Leinen-finiſſes Ruslin gemacht 
große Auswahl von befſtickten Mu 
ſtern, ſpeziell, in beiden Läden, 2 für 


Blankets I} 
Baummollene Pıiankfetz, nur in wein, mit 
lauter oder rofa Vorte, fchmwerer ‚„Nap” |! 
I) in beiden Yüden - 
! BB 


wei. | 
| |} 
|| |) 
| 


I 
} 


11 
| 


I 
' 
H 


l Bade-Handtücher | 
| , ®ebleichte türflihe Bade-Handtücher, ans || 
‚‚ Dopvelt gedrebtem Garıı nemadt ehr abs || 
1 forbirend; fpesieil, in beiden Läden. | 
I ſechs 51 


ur 


Im Milwankee Ave, Laden. 
und Telephon-Beſtellungen in 
Läden angenommen. 


Holly Marke mild aeränn. 


Schinlen, 10 bis 12 270 | 
330 | 


beiden 


Pfd. durchſchn., —J 
Empire Speck — 
Pfund 


Kalte gekochte geyvörelte 
Schweinsfühe 


Mund, T3cC 


Audfer, seinfter arannlirt., 


mit Grocery⸗Order, ge 


10 Pfund für 
eſige Sardinen in 
4 


8 


Ic 
223€ 


tt zart. Ronnd | KTanch hi 


3 Büchſen 


„ti 


! am Dienstag, im Wiilmanufce AUdenne 


= 


Milwaulee 


Mänuerhoſen 


Einzeine Männer: 
Holen, alle Größen 
bon 30 b, 44 Tai!- 
lenmaß, ſchlicht— 
blaue Serges. — 
graue Oxfords, ge— 
ſtreiſtes Kammn; 
garn, lohſarbiges 
sbali und Gaifi- 
meres, gute Muse 
wabt von Muftern, 
wert $1.50 und $2, 
im Milwaulee Ay. 


Laden, Paar $1 
BR „ee 


3 Männerhüte 


Männer » Strohhäte in 
allen Größen, reg. zu 1.50 
und $2.00 verfauft. Ihre 
Muswahl am Dienitag im 

JWWMilwaukee 
Laden zu 


Nuto-Schleier 
Chiffon Automobit⸗Schleier für Damen 
alle Farben, reaulärer 81.25 Wert; pe 
ziell am Dienstag, in beiden Läden, 81 
das Stück zu 


Flouncing 
45 Zoll breite beſtickte Organdy Floun— 
cing, bübſche Muſter für Damentleider 


regulärer 31.50 Wert; in beiden 81 
Zigarren 


Läden, die Vard zu 

Hand Made He Zigarren, renulär $1.00; 
fveziell am Dienstag, im Wilmarfce Ave, 
Laden, 2 Büchſen an einen stunden, 81 
> 


2⸗Ply Gummi Dachpappe, „Seconds“, 


die Folle enthätt 108 Quadtatfüß: ſpezieli FJ 
81 


Expreſ⸗Wagen 
51.50 Pioneer roter Expreßwagen, hat 
doppelte Speichen Stabhlräder und Stahl— 
Axen; am Dienstag, im Milwaukee 
Ave. Laden, 3 


Kiddie Kurs 
Kiddie Kars und rot emaillirte Hurry 
Cars, wert bis zu $2.00; fpeziell Dienss 
tag, im Milwaulee Ave. Laden, 


Fuſcboden-Lack 
Fußboden- und Holzwert⸗Firniß, hell in IJ 
Farbe; 2 Gallonen an einen Kunden; im 


Sauce: Bfannen 


3:Stüf reine Aluminium Sauce Rfannen- ke | 
1 das an ihren Fingern baftete; fie 
a überragte die Menge und dabei war 
ihr Geficht erfchredend bleich, ihre 
A aanze Haltung hatte etwas Schauer- 


Zets, 1, 1% umd 2 Smart Größen; nur in 
Zeiss derlauft, im Milwaulee Avde, $1 
A 


Reis Kochkeſſel 
2Quart reine Aluminium Reiskocher — 
eztva dides Metall — fpeziell am Diens— 
tag im Milmwautfce Mve, Laden 


n 


Oil Mop 
Fund dreicdige Del Wivp, kann nach ir— 
aend einen: 2dinfel geitellt werden, mit 
einer Klafhe Bundy Bolifb; im Mil: $i 
waulee Ave. Laden, zı 
* * 1 
Waſch-Schüſſein 
Galvanifirtes Eiſen, mittlere Größe, mit 
Wringer-Attachment, garantirt micht zu 
leclen — im Milwaukee pe. Laden, 81 


nen ieboldts 
Kaffee aeröfteter 


4 Pfund für 


Roval Marke frifeh 
Kaffee 


Meinst Inone Marie Taliforniiche 
str 4 — Uome Aharic — orniſche 
pfirſiche gelbe Cling Pfirſiche, $1 
6 Büchſen für 


B jne — Swifts Kerſey friſch ge— 
Butterine machte Wutterine 
4 Pfund für 


ſüße Wrinkhkloe— 


Dienstag, 81 


FErbſen — Ausgewählte 
Erbſen Erbſen; ſpez. 
7 Büchſen für 


auch bei ihr wendete ich das Mittel lage? Hätte Mrs Digoy die Papiere 
—* und jetzt liegt fie im Sterben. ihres Gatten nicht vernichtet, jo be= | 


Das ift’3, 


* 


Aerzte empfehlen Castoria. 


IE kennen die menschlich fühlenden Doktoren Ihrer Nachbarschaft, die Doktoren, 
die aus Fleisch und Blut gemacht sind, geräde wie Sie selbst, die Doktoren mit 


| Satte iii wiebergefommen. 
2 |Digby ifi am Leben, er lebt und er- 
a ifreut fich des beiten Wohlſeins. 
a ift nicht tot! 


X muß zu ihr zurüd. 
was ich euch fagen wollte. Und nun 
laffet mich unbehelligt ziehen, meine 
Freunde.“ 

| Die Menge verhartte fchweigend. 
| Der Ausdrud, den das Geficht der 
| Sprecherin zeigte, gebot ihnen allen 
|Zurüdhaltung, und fie ftieg bereits 
die Stufen hinab, um fich einen Weg 
| durch die ftille Menge zu bahnen, als 
ein Mann, der in einer ber hinterften 


4 Reihen ftand, mit einem Male aus- 


tief: 

| „Bleiben Sie bei ung und behan- 
deln Sie und au meiter! Nieder 
mit den Männern ver Wiffenfchaft, 
Idie fi) fürchten, der leibenden 
| Menfchheit Erleichterung zu verfchaf- 
‚fen! Wir mollen bie Doktorsfrau 
‚und ihre mächtige Arznei für alle 
Zeiten in unferer Mitte haben!“ 

| „IH Tann euch nicht mehr bei- 
ftehen!” beteuerte Gecilie mit beben=- 
der Stimme. „Ach babe Unrecht ge- 
‚übt, Gott Hat mir gefluht und mit 
| feinem rluche beladen kann ich nicht 
| mehr meiterleben. Die Papiere, die 


A mein Gatte hinterließ, habe ich ber= 
J brannt 


und das Heilmittel ver— 
nichtet.“ 

| „Das aibt’s nicht, wir Iaffen Sie 
nicht eher fort, al3 bi3 Sie ung ba3 
Heilmittel ausliefern!“ ſchrie eine 
frau mit gellender Stimme Wir 
Iglauben Ihre Gefchichten nicht, das 
| foftbare Heilmittel ift nicht vernich- 
ı tet, doch wenn Sie e3 zerftört haben, 
ſo fluche ich Ihnen, fo wahr ich Jane 
‚Raglan heiße. Was? Sie haben 


A Billy mit dem Mittel geheilt und 
Mıjebt fagen Sie, e3 wäre vom Teuer 
1 verzehrt worden? 
A verflucht, verflucht, 
J fſlucht!“ 


A| 


Dann feien Sie 
dreimal ber- 


| Der Ton der Frau war immer 


& wilder, immer ftreifchender gemor: 
u ben, 
a tonnte, hatte fie einen Stein aufge: 
| hoben und gegen Gecilie gefchleudert, 
4 die, an der Schläfe getroffen, eine 


und ehe man e8 verhindern 


‚teichte, erletzung erlitt. Inſtinktiv 
fuhr ſie Ah an die Stirne, um das 


J hervorquellende Blut abzuwiſchen. 
1 „Das 
J mehrfach aus der Menge. 


iſt ſchändlich!“ 
Mehrere 


Fäuſte griffen nach dem aufgebrach— 


Men SFrauenzimmer und rifien es zu- 
A rüd. 
J dete 
J Digby: 
„Ziehen Sie ſich raſch in das 


Churchyard Billy aber wen— 
ſich mit den Worten zu Mrs. 


Haus zurück, denn wenn Sie hier 


J bleiben, ſtößt Ihnen vielleicht ein Un— 
m alüd zu... 
B Sie erfchreden mi... 


Uber mas ift Ihnen? 


yu 


Mrs. Digby betrachtete das Blut, 


A liches an fi. Doc; war fie fich dei- 
en nicht bewußt, und fie blieb für 
die Bitten Billys unzugänglid, Die 
zu ihren Frühen grollende Menge, 
a das erzürnte Volt focht fte in diefem 


Moment wenig an, denn als ber 


| Stein fie an der Schläfe traf, alg fie 


ihr Blut fließen fah, da überfchritt 
Bi | fie die jchmale Grenze, die die ge= 
J ſunde 
A trennt. 
4 „Still!” fprach fie und hob feier: 
A lich und langfam den rechten Arm! | 
4 „Still! 
A denn nicht, mas aefchehen it? Mein 


Vernunft dom Wahnfinn 


Spredet nicht! Seht ihr 


Doktor 


Er 
Gebt nur, Seht, er 
formt daher, und fchauet hin, was er 


Min Händen hält! Das mächtige Heil- 
Bi mittel ift gefunden, die große Entz | 
J deckung iſt vollkommen! 


Nun gibt 


tönte es 


ſäßen Sie eine Baſis, auf der weiter— 
gearbeitet werden könnte; aber 
2 2 

„Auh bei dem aegenmärtigen 
Stand der Dinge gibt es viel zu 
tun,“ erwiderte Didinfon. „Sie mil- 
fen, daß Mr3. Digby vor ihrem Tode 
mwieberholt lichte Momente hatte. Ach 
Habe fie auf ihren ausdrüdlichen 
MWunfh häufig befucht und es fchien, 
alö wäre der Sinn der Aufzeichnun- 
gen ihres Gatten bleibend ihrem 
ı Seife eingeprägt. ch erfuhr auf 
bieje Weife jo Vieles über die unvoll- 
endete Entvedung Diaby3, ala hätte 
ich feine Aufzeichnungen gelefen.“ 

„Dann wird e8 Ahnen jedenfalls 
gelingen, das Serum zu bervoll- 
tommnen!“ fagte Erichton warm. 

„Wenn e3 jemals fo weit fommen 
ſollte,“ ſprach Dickinſon ernft, „fo 
werben Digbn und eine frau einen 
großen Anteil datan haben. Das ift 
meine fefte Weberzeuguna, Erichton. 
Diefe arme Frau, die fo tapfer, fo 
bochherzia, fo empfindfam, aber au 
ſo unbedacht in ihrer edelfinnigen 
Aufwallung war, Bat e& aemwaat, 
einen Tfad zu betreten, Der und 
Männer der Wiflenfchaft zurüd- 
ſchreckte. Und weil fie den Mut hatte, 
ben Schleier zu lüften, Hinter ben 
mir uns nicht zu bliden getrauten, 
bat fie der Entdedung ihres Gatten 
in ungeabnter MWeife den Wen ae: 
ebnet. Digbyz unvollfommene Ent- 
bedung iit eine der fchöniten, die bie 
Digg MWiffenfchaft feit vielen Jah: 
ren zu verzeichnen hat, und wenn fie 
einmal bolltommen fein wird, wer: 
den mir in ihr die größte Wohltat 
der Menjchheit zu erbliden haben. 
Sch bin mit Freuden bereit, ihr mein 
ganzes Leben zu meihen, denn ich 
glaube feit und unerfchütterlih an 
diefes Mittel, und wenn die zu feiner 
Vervolllommnung erforderliche lebte 

dee mir auch verfagt bleiben follte, 
ie wirb anderen um fo ficherer be= 
fchieden jein!“ 
| — Ende — 
| — 


Neues Mordgeheimmii;. 


Michael O' alloven im Eingang ſeines 
Hauſes erſchoſſen aufgefunden. 
Ein neues Mordgeheimniß harrt 
der Löſung durch die Polizei. Heute 
Morgen gegen drei Uhr wurde in 
dem Hauseingang ſeiner Wohnung, 
Vr. 948 W. 60. Straße, der 
| Schauermann Michael O’Halloran 
erichofien aufgefunden. Neben der 
Zeihe wurde fein Revolver gefun- 
den, aud) jind die Wundränder nic)t 
pulvergejhwärzt oder veriengt, fo- 
(daß nad Anfiht der Polizei die 
Möglichkeit einesSelbitmordes aus- 
geſchloſſen iſt. O'Halloaran verließ 


geitern Abend feine Wohnung, um! 


an einer Zogenfigung teilzunehmen, 
tehrte aber bis fpät Abends nicht 
zurüd, Soda feine Gattin, des 
|Wartens müde, ji fchliehlich zu 
Dett Icgte, Sie will feinen Shui 
gehört haben. ofeph Coftello, Nr. 
5738 S. Racine Avenue, hörte da- 
gegen, wie die Polizei ermittelte, 
gegen zwei Uhr Schiffe fallen, 
fiimmerte jih aber weiter nicht 
darum. Gin Polizist fand die Lei 
Ihe auf jeigem Rundgang. 


ven. eine Gattin erklärt, ber 
Mann habe weder Feinde gehabt, 
nod) jei er in Arbeiterivirren ver- 
wickelt geweſen. 

Es ſcheint der Polizei gelungen 
au jein, einen der Banditen zu cr- 


Raub— 
mord ſcheint ausgeſchloſſen, da an 
O'Halloran ſämmtliche Wertſachen 
und ſeine Baarſchaft gefunden wur— 


| Seele und Herz, die Männer, die Ihrem Rufe im Dunkel der Nacht so bereitwillig 


Erfahrung und aus Liebe zu 


folgen, wie bei hellem Tageslicht: diese Aerzte sind bereit, Ihnen auf Grund ihrer 


Kindern das Gute zu schildern, das Fletcher’s Castoria 


vollbracht hat, vollbringt und vollbringen wird. 


| Fletcher’s Castoria ist nichts Neues. Wir raten ihnen nicht, sich auf ein Ex- 
periment einzulassen. Wir wollen Ihnen nur ans Herz legen, wie wichtig es ist, 


| Fletchers zu kaufen. 
| 


Das wird Ihnen auch Ihr Arzt sagen, da er weiss, dass eine Anzahl Nachah- 


mungen im Markte ist, und da er sich ganz besonders für das Wohlergehen Ihres 


Kinde’s interessiert. 
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Mode-Nenheiten. 


Mädchentleid. 


Das Kleid wird vorn geknöpft und 
iſt mit Falten als einzigem Schmuck 
verſehen. Kragen, Manſchetten und 


Gürtel ſind aus kontraſtirendem Ma— 


| 


terial. 








— — — 


Briefe von hervorragenden Aerzten an 
Chas. H. Fletcher. 


Dr. B. Halstead Scott in Chicago, Ills., sagt: ‘Ich habe in mein 


1 Praxis Castoria für Kinder oft verschrieben und Ein sehrdavon befriedigt.” 


Dr. William Belmont in Cleveland, Ohio, sagst: “Ihr Castoria steht in 
seiner Art obenan. Ich darf nach dreissigjähriger Praxis wohl sagen, dass 
ihm kein anderes Mittel gleichkommt.’’ 

Dr. J. H. Taft in Brooklyn, N. Y., sagt: ‘Ich habe Ihr Castoria in 
meiner Familie und Privatpraxis viele Jahre gebrauclıt und es stets für eine 
treffliche Arznei befunden. Die Formel ist ausgezeichnet.’’ 

Dr. R. J. Hamlen in Detroit, Mich., sagt: ‘Ich verordne Ihr Castoria - 


As-4 Kindern sekr häufig, weil es bei Kinderkrankheiten nichts Besseres giebt. 


Ich weiss, es existiren Nachahmungen davon, ich achte aber darauf, dass 


M meine Patienten Fletcher’s erhalten.’ 


Dr. J. R. Clausen in Philadelphia, Pa., sagt: ‘“Der Ruf, welchen sich 
Ihr Castoria in zehntausenden mit Kindern gesegneten Familien erworben 
hat, bedarf keiner Erweiterung durch die Empfehlung desärztlichen Berufes; 
trotzdem empfehle ich es angelegentlichst, da es eine vortreffliche Arznei ist. * 

Dr. Wm. J. MeCrann in Omaha, Neb., sagt: „Als Vater von dreizehn 
Kindern weiss ich sicherlich Bescheid von Ihrer grossen Arznei und habe, 
abgesehen von der Erfahrung in meiner Familie, auch in meiner langen Praxis 
gefunden, dass Castoria in fast jedem Hause als wirksames Mittel anerkannt 


n wird.” 


Dr. R. M. Ward in Kansas City, Mo., schreibt: ‘‘ Aerzte verordnen ge- 


# wöhnlich keine Patent-Medizinen, aber in dem Falle von Castoria habe ich 
1 mit vielen meiner Kollegen eine Ausnahme machen gelernt. Ich verschreibe 
4 Ihr Castoria in meiner Praxis,weil ich in ihm eine durchaus verlässliche 
a Arznei bei Kinderkrankheiten erkenne. 


Jeder Arzt mit Familie wird meiner 
Empfehlung von Castoria beistimmen.”’ 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der-Unterschrift von 


5 


In üehrauch Sei MehrAlsä) Jahren 


THECGENTAUM COMPANY, NEW YORK GITY, 
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Carson Pı 


| 


RIE SCOTT &C0. 


| a J ⁊ Zr 

| Junior Park Carts 

Für Babies die etwas über das „Car— 
riage“ Alter hinaus ſind. 


Die Park Cart wurde ent— 


| 
| 
| 
| 


worfen für das muntere 
Baby, dal; Kind, das immer 
zu ſitzen und herumzuſchauen 
wünſcht. 

Sie iſt geräumig, bequem 
und leicht zu hantiren. 

Junior Park Carts (wie 
abgebildet) ſind aus Rohr— 


fiber-Geflecht, von ausge— 


“es keine Krankheit, feinen Tod mehr | mitteln, die bei dem Raubüberfall 
| $ienieben! Ob, Takt mich ihm Han einen DBanfboten der Chicago | 
. tn nn nn en . 244 3 64 — 

nr Ka EreE nn egengehen, haltet mich nicht zurüd!” | Citn Bant & Truft Eo., den Poli: 
Bi über die Menge dahinfchiveifen | Papiere meines Gatten wiederholt * a na aan wich ziſten Peter Bulfin erfchoffen. Wie 
‚Taffend, fuhr fie fort: „Hört mich an, |durchaelefen und den Entfchluß ge: | pie Menge zurüd, Cecilie den Weg | Thon berictet, nahm die Rolizei 


F tma3 3 “Gel, 3 Ayır : f n s — u. N * 3 
ich habe euc) etwas zu fagen. Sie !faßt, das Präparat an mir felbit au | freigeben, die mit einem verklärten | sad Sing, einen alten Zuchthäus: | 
‚hielt einen Wnaenblid inne, als verfuchen. Ich tat e8 aub, und in f | 


n a — in Lächeln um den Lippen, hocherhobe- ler in Haft, der geſtern, nach ihrer 
(88. Fortſetzung und Schluß.) Pepe fie gegen die geiftige Tobes- ſechs Wochen war ich hergeftellt. Ein | nen Hauptes dahinſchritt .... | Ingabe, von Augenzeugen ala der _. u... * 
g Sc) 'angfi an, bie fie zu Boden drüdte. junges Mädchen, eine meiner beiten | Räuber identifizirt tmurde, der den! Für Sjährige braucht man 314 | 
Do gleih darauf erhob fich ein | „Hört mih an, meine armen |Fteundinnen, litt an dem nämlichen | verhängnißvollen Schuß auf den Po- |Durds 36 Zoll breites und 7, Yard 
brohendes Gemurmel und unter ans | freunde. Mein Gatte, der Doktor Be | 


zeichneter Bauart und qutent 
Finiſh. Markirt in 
Grauer Finiſh, 89.50 Elfenbein FZinifhd, $10.50 
Schwarzer Finifg, $11.50 


Und andere reizende Style in Iunior Park Cart$ zu $12.50 
und $14.50. Siebenter Floor, füdlich 


‘ 


Bu Geheimnih des Arztes. 


Semaz yon 2. Z. Nitsse 





. 
a 


Schlußwort. 


Uebel; ich brachte ihr das Medi: | \fontraftirendes Material. 


deren Anflagen wurden auch die fol- | 


Der 


„> 


genden gegen jie vorgebracht: 


Heine Ben Prieitlen iit an den Fol- 


gen der Medizin unter fchredlichen 
Qualen geitorben, während feine 
Mutter vergebens die „Doktorzfrau” 
fuhte. Der Zuitand Sufy Larkins’ 


Digbn, dachte viel an euch, an eure 
\2eiden und litt felbit am meilten 
unter diefen. llnter dem Einfluffe 
diefer Gedanten fuckte er nach einem 
Mittel, da? geeignet fein follte, eure 
Leiden zu lindern, euch zu heilen; 
aber — ih muß euch das offen ae- 


&3 jhien, al wäre die Entdedung 


Ifament bei und auch fie aenas, Heute Ibes Doltord Digby für ale Zeiten 


Iift fie verheiratet, glüdlih und er- 
freut fich der beiten Gefundheit. Da 
kam ich nun in eure Mitte wohnen: 
ih fah eure Leiden und die Ver- 
müjtungen, die die Arankbeit unter | 
euch antichtete. Immer ftärfer wurde 


Ihaft eifrig miteinander. 
„Machen Sie Yortfipritte, Didin- 


verloren; aber ein Jahr nad diefen , 
'erfchütterndn Ereigniffen unterbiels | 
ten ich zwei Mänrver der Willen: | 


ligiften abfeuerte. Ein gemiifer Mo- 


‚ran befindet fi; ebenfalls in Haft. 


An einer Narbe an Finas 
Bade erkannte ihn der Wirt James 
| Bertell, 
Avenue, 


dejien Wirtichaft 


rechter | 


Schnittriuſter ſind unter Angabe der 
gap : gewünſchten Größe und ‚er betreffenden 
Dienstag von vier Kerlen ausge- Nummer 


Schnittmuſter Nr. 7830. Größen 
für Mädchen im Alter von 6 bis 12 
Jahren. 
Nr. 2217 Cottage Grove 
am 


ſchuſſes. In der Parade werden Harriſon Straße-Brücke aus in den 
die Stapelte der Flottenſchule, fomie | Fluß jprang. 

| Abteilungen der Nationalgarde mit — ͤ— 
marſchiren. Angeblich Lederdiebe. 


— —— — —— 


gegen Einſendung von 10 


|raubt wurde. Sing wird außerdem | into zu besieben duch Pie „Miodendtei. 


Zatie ſich bedeutend verichlimmert, fon?" fragte ber eine. De 


Der 


‚ftehen — in feiner Hochherztafeit, in 
feinem Edelmut fürchtete er, fein 
Medikament anzumenden. Er ſah, 
welche Verwüſtungen die Schwind— 


und bei Hugh Dreling, den man ſür 
geneſen gehalten, war der Huſten 
wiebergelommen. Was trieb denn 
die Doltorsfrau eigentlich? Selbſt— 
verſtändlich hatten alle ihren Eid ge— 


dem wagte er ſein Mittel nicht an 
brochen, hatten ſich zuſammengeredet 


euch zu verſuchen. Er ſtarb in der 
und alles verraten. Nun forderten Blüte ſeiner Jahre und auf welch 
fie eine Erklärung. O5 fie wieder |gräßliche Art! Auf ſeinem Sterbe— 
bingehen wolle, um ihr Mittel von | bett fprach er mit mir über fein Prä- 
‚Reuem an Sufy Larkins und Hugh parat und trug mir auf, feine 
Dreling zu verjuchen?“ fämmtlihen Aufzeichnungen über 

„Nein, ich tue e3 nicht!“ erklärte | diefen Gegenftand zu vernichten...“ 


ſucht unter euch anrichtete, und troß« | 


die dee in mir, mich des Mittels zu | 
|bebienen, und fchließlich verfuchte ich 
‚es an einein sii..de, an Fanny Se: | 


bern, die ihr alle kennt. 
geſund. 
mehr Perſonen an, denn jedermann 
verlangte danach und glaubte daran. 
Ihr liebtet und ſegnetet mich ... 
Was habe ich nun getan, daß ihr euch 
ſo verändert habt? Weshalb ſeid ihr 
auf der Straße verſammelt, um 
Worte des Zornes gegen mich aus— 
zuſtoßen? Ich habe viele unter euch 


Sie wurde 


Ich wendete es an immer 


beſchuldigt, mehrere Straßenbahn 


Doktor Dickinſon hob bei dieſer EMI e 
ſchaffner ausgeplündert zu haben. 


Frage den Kopf und ſprach: 
„Ich arbeite Tag und Nacht daran 
und werde dem Gegenſtand willig 


| md 


fan aber angeblich feinen genauen 
Ausweis darüber geben, wo er ſich 


| 2 . |zur Zeit des veriwegenen lleberfalls | Die 
Ras mit gIt | 
| 1 | Angeblih von George Gilmartin, 


wvon buren Blutꝰ 


! 





Gare Unwiſſenheit ſollte 


| Waihington Str, Ehiengo, Ju. Encds | 


| Er beiteht darauf unfhuldig zu fein, | Abenppoit Mo.“ wRaritelit werden. 


Der Verband der Auftiner Kauf: 
'Nr. 3301 ©. Selen Avenue, mwurbe leute 
im Laufe eines Streited der 27jäh- wird heute Ubend einen patriotifchen 
rige Wächter Louis Polec mit einer | Uimzug veranftalten, ver fih von Weit 
| Eifenſtange über den Schädel geichla- | Madifon Strabe und Cicero Avenue 
End'gen und fo fehmer verlegt, daß man aus in Bewegung fehen wird, nörd- 


* 
— 


"Am Waffer. Hufte ich vielleicht noch? 


* 


Mis. Digby. 
Sie hatte kaum dieſe Worte ge— 
ſprochen, als ſich ein junger Menſch 


einen Weg durch die Menge bahnte, 
„Die Stufen binauffprang und fich ne— 


ben fie jtellte. 

.. „Schaut ber ihr alle!“ fprad er. 
Ich bin Churchyard Billh. Habe 

‚ich vielleicht nicht aebuftet, nicht Blut 
efpudi? - Schaut mi an, ich bin 
eute Frifch und gefund mie ein Fild 


est ihr alle, die ihr mich feit 
feiner Kindheit tennt! ch, Church: 


—* parb Billy, ich läge ſchon längſt im 


= 


Sarge, wenn fie nicht gelommen 
‚wäre. Sie heilte mich und ich fage: 
Gefegnet jei die Doftorsfrau!“ 
Eecilie wendete fich zu dem Jüng- 
aa und fpradh bloß: 
5 bante Nbnen!“ 


Hier wurde Mr3. Digby durch ein 
zelne Zurufe aus der Menge unter: 
brochen. Eine Frau fchrie: „Das 
märe ein unermeßliched Unalüd!“ 
und ein Mann, der die Hand hochhob, 
um ſich Gehör zu verſchaffen, ſprach 


feſſen Tones: „Mir hat das Mittel 


geholfen; ich bin heute ſtark und 
kräftig und ſtimme Churchyard Billy 
bei, wenn er ſagt: „Geſegnet ſei die 
| Doftorzfrau!' 

„Aber Gott hat mich nicht gefeg- 
net, meine reunde,“ fuhr Eecilie 
‚fort. „Hört mich meiter an, noch bin 
Hi nicht fertig. Al3 mein Gatte tot 
war, nabm ih die Papiere an mich, 
um fie zu ' verbrennen; aber ich 
|brachte eö nicht über mid. Cined 
Tages trat die Verfuhung an mich 
\beran; ich war frant und don ber 


Und den |Schwindfucht bebroht, ch Hatte bie 


geheilt und bin erftaunt, ja fogar tief, 
‚ketrübt, daß ihr mih mit Schmä- | itaunen machen. 

'hungen überhäuft und die arme rau Werige Leute mwilfen von den mans 
erfchredt, in deren Haug ich wohne!“ | herfei Funktionen des Blutes, und wie 


im County Hofpital, mobin er über: | [ich 
führt wurde, an ſeinem Aufkommen und dann über die Laramie Avenue 
zweifelt. Gilmartin wurde in Haft marſchitt. John %. MeNeit ift Prä- 


Polizei behauptet, der Wert ihrer Beute 

belaufe ſich auf etwa 5000 Dollars. 

Unter dem Verdacht, Leder im 
Werte von ungefähr 85000 geſtohlen 
zu haben, befinden ſich der 38jährige 
James Maher, Nr. 1214 Weſt Ran— 
dolph Straße, der bereits einen 


Weit | Betäupt aufgefunden. 


Moncnorderd sollten auf „Zbe 


G. Ohenſtein ſich erſchießen. 

Der in Dienſten der Firma U. 9. 
Colvin, Nr. 104 Süd La Salle Str., 
| ftehende Buchhalter 9. ©. EN 
'Mr. 1463 Winnemac Avenue, wurde doiph Straße, de Ju 
'aeftern in dem Büro ber Firma be- Strafiermin im Zuchthaus wegen 
'täubt aufgefunden, vor ihm lag ein Einbruchs verbüßt haben foll, James 
Reboltet. In den Tafdhen des Morro, 31 Yahre, William Donno- 
| Mannes fand man einen Brief, van, 27 Jahre, Nr. 23 Waverley 
worin er einen Detter peihuldigt, | Court, und Fred Hallimay, der an- 


ihn auf fchlechte Wege gebracht zu ba: | 


‘ben. Die Mutter Ohenfteins erklärte, ) N 
daß ihr Sohn zeitweilig geiftesgeftört | Däude ber Commercial Erpreß Eo., 


'fei und mahrfcheinlich in einem fol- Nr. 421 Süd Peoria Straße, feitge- 


| 

| 

.——— | 
Patriotiſcher Umzug. | 
ne | 


Seichäftsleute von Anitin veran: 
ftalten ihn heute Abend, 


und Grundeigentumzbefiber 


gibt, ein Kornhändler zu fein, in 


nad) der Chicago Avenue zieht Haft. Sie wurden hinter dem Ge- 


„Und mas ift’3 mit Ben Prieft- 
leg?!" rief die Mutter dazwischen. 

„Ach ja, der Kleine Ben, der ift 
(allerdings nicht genefen. Meine lie- 
ben Freunde, die ich euch von ganzem 
‚Herzen beflage und euch bon ganzer 
' Seele ergeben bin, ich will euch etwas 
\fagen, was zu meiner Entlaftung 
dienen fann. 3 mar unredht bon 
mir, diefed Mittel anzumenben; 
‚allein ich tat es nicht aus eigennützi— 
'gen Gründen. ch glaubte fe an 
feine heilfame Wirfung, die euch zu: 


gute fommen follte; ic glaubte da= | überall in den Mpothefen verlauft mor- | 
tan, wie ih an einen Gott glaube.“ | 


Hier mußte die Sprecherin wieber 


wichtig es iſt, daß es von allen Unrei— 
nigkeiten ganz frei gehalten wird. Die 
Geſundheit des ganzen Körpers hängi 
von der Veſchaffenheit des Blutes ab. Ihr 
ſeid hiermit aufgefordert zu ſchreiben 
| und ein Vüchelchen zu erlangen, das 
Euch einige unjchäbbare Beichrungen 
"über diefen twichtigen Gegenitand gibt. 
2 fagt Euch, wie man das Put Fräf- 
‚tig und frei von den vielfatten Berim: 
reinigungen erhält, denen es beſtändig 
ausgeieit sit. 


| E3_ berichtet die Geihicdhte don 
S.S., dem erfolgreichiten Blutmiitel 
das feit über fünfzig Nabren 


4 
|. 


‚der Welt, 


ben tit. Died Du ivir allen Foftentrr 
ugeihidt, die an die Swift Specifi 
0, Dept. 8—52, Nlanin, Ga. 


—XR 


genommen. 


Zwei junge Leute gerieten geſtern 
—* dem Gebäude des „Ragene Colt 
Club“ an 52. und Halſted Straße in 
leinen Streit, der fehliehlih in eine 
Schießerei ausartete. Gin Poliziit, 
ber hinzufam, verfolgte die beiden 
Kerle, als fie flohen, und fand Kohn 
Morris, Ar. 5121 ©. Morgan Str., 
auf einer leeren Bauftelle mit einer 
Schußwunde in der linken Wade. 
Später kam Charles Morley, Nr. 
15225 ®. Racine Str,, in da3 Kran— 
‚tenhaus in Englemood, um fich eine 
Schußwunde in der Hand behandeln 
zu laſſen. Morris erklärte, er habe 
geglaubt, einen Banditen vor ſich zu 
haben. N an 


I 


| 


em 


ſident der Vereinigung, William J 
Bippus, Vorſitzender des Paradeaus— 


| lose 

Seiluag- Sudende 
bon Blut» und Nervenleiden, topf, Mas 

| gen, Nieren, Blafen, Leberleiden, Lähs 
mungen, atarch, Qungenleiden, Schwaͤ—⸗ 

| Gen allerAirt fanden im Inftitute of Re- 


generation, 1161 N. Glart Str. m. Bi: 


\vifio. Str., German Banf Bldg., volle 


| Gilfe, ohne Mejjer, ohne Gift. 
| €3 beiigt Die einzig beitehende Heil⸗ 
| methode zur tmirtlichen Heilung der 
| Rrcbäleiben, Tumore, Geibmwitite eic, Ger 
wöchſe uſw. 

|, Kein Strander, wenn da® Leiden au jahre 
oma beftand und manchesmaj fiir umbeilber 
ertiärt touxde, unterlaffe cd. die Anstunft ein 
ubolen. Es iſt ein ſonſt Rerzulande micht vor» 
andenes Heilverfahren, mit den böalten Ch» 


rungen in Eutopa preisgeltönt, 


"chen 


n* Ischfreicher Straßengänger von ber 


Anfall den Brief aefchrieben ha- | nommen, als fie Leder auf einen Wa- 
| be ie eheint, Le Ohenſtein gen luden. Leder im Werte von 
in Betö Smittel, in der Mbficht, |$1000 murde von einem \sofepb 
\ein Betäubungsmittel, in der Abitcht, | 2. 
ſich zu erfchießen, fobald er die er⸗ Friedland, Nr. 1429 Mikraufee 
sten Wiriungen ſpüre. Das Mittel Avdenue gehörigen Wagen, das übrige 
Imuf aber zu ſchnell gewirkt, oder aus Güterwagen der St. Paulbahn 
der Selbſtmordkandidat muß den geſtohlen. 
Mut verloten haben, denn er griff 
nicht zum Revolver. | 
| An Canal Straße wurde gejtern Bahnärztliche Mrkeit zu 
Abend die Leiche eines etwa 40 Jahre libe ralen Preiſen. 


alten unterſetzten Mannes, der in 
DR. NELSON,DENTIST 


leinem braunen Anzug aus gutem 
Stoff gefleidet war, aus bem Fluß, —8 


| .  Mögli iſe iſt der bis 408 &. Baba 
(der niit — br SRann, | UNION DENTAL d. us. gan 
ren Straße und Wabafh Abe, 


der am Ießten Montag vor den Augen B:30 Dig. «dib 9 Abb tägl —Eenniagt 99, 


mit aller Macht gegen den Drud an: | jreiben. 


F 
Pe 





EEE ee he en — — — —— 


* * — —— Sizitianifpb Liebe. 
ndasFleiihmonopoli ci seute seconnense Mossproset Tie- 
fert ein Beifpiel von ihr. 

‘m fonnigen Sizilien war e3, mo 
Sofeph Bafil die miebliche Lucille 
zum Weide nahm und im Dorffird- 


Der Kampf gege 


Siebenter Artikel.) 


| Von F. 5 Matenaers, 


E3 ift zmweifelloe, daß bie überaus ! 


tapitalfräftige Induftrie der Groß- 


(Forfchungsarbeit im Laboratori- 
um), das maren die bolltönenden, | 


lein von Roflini aelobte gelobte Tich 
das Paar, er ein gebräunter Eizilia- 


ge Schlagworte immer | ner und fie die jchönfte nn 
a — geweſen, mit denen man allen Ver- Roſolini, Treue bis in den Tod. 
und die wirtſchaftlich volllommene dacht von vornherein und im Keime —* nach der Trauung verließ das 
Verwertung aller Abfallprodukte zu erſticken verftanden hatte. Aber ſunge Paar die Heimaß zu viel des 
desſelben in wiſſenſchaftlich und tech- ſchon früher, bereits im Jahre 1888, Schönen hatte man ihm vom Lande 
nifch geradezu vorbildliger Weife in der berühmten Klageſache bon | der Freiheit, von Amerika erzählt. 
meiterentmwidelt hat. Das ift ein Der- | MeGeoh gegen The Anglo-American Dort fünne man leicht und jchnell 
bienft, das im volt3- mie privatwirt- | Bading and Provifion Compant |reich werden, fo hatten Vettern und 
Ihaftlihen Antereffe den zyleifch- wegen der Lieferung von Schmalz, Bafen von „drüben“ gefchriehen. 
baronen nicht hoch genug angefchrie- war einmal der Schleier über diefe 'Xofeph Bafil war damals ein frifcher 
ben werden kann. Indeſſen iſt dunklen Geſchäftsmethoden der Burſch von 24 Jahren und ſeine 
„vollendete Technik“ und „vervoll-Großſchlächter gelüſtet und damit Lucille zählte erſt 15 Lenze. Nicht 
kommnete Wiſſenſchaft“ gerade von zugleich auch der Beweis erbracht ſchwer trennte fich der junge Ehe: | 


ſchlächtereien den Schlachthausbetrieb 


Die drrende Wüſtenſonne 
bringt jedem Cebeweſen 


en Antergang % 


De ein wenig Seuchtigfeit würde die Müfte um 
wandeln in ein üppiges Gefilde, in den Mutter: 
boden für Millionen Menfchen. So itt Maßhalten faft 
überall das große Wort, wenn es darauf anfommt, 
Kräfte zur Entfaltung zu bringen; das weiß jeder 
Deritändige. 


Seit 60 Jahren brauen Anheufer-Bufch ehrliches altes 
ee aus Gerftenmalz; und Hopfen: in alle 
ande ijt fein Ruf gedrungen. Busdweifer entfacdht den 
Sunfen der Mitfreude, des Bruderfinns, überall wo es 
gebraucht wird in vernünftigem Maß. Wegen feines 
unbefchreiblihen Wohlgefhmads Fauft die Welt 
Millionen mehr Slafchen Busdweifer als von jedem 
andern Bier. 


eder Befucher von St. Eonis 
R eingeladen, unfere Anlage 


angufehen; fie bedsdt 142 Rn abenfen-Buich, Su. Bone, D.SUE. 


Anheuser Busch Branch, 


Distributors Carl F.Burger, Mgr. Tel. Armitage 20 


den ſtrupelloſen Großſchlächtern zu worden, daß die 

Zeiten auch mißbraucht worden. Es induſtrie ſchon ſeit 
ſind auf Grund dieſes Fortſchrittes mit der Geſchäftsehrlichkeit und mit 
ſtandallöſe Geſchichten vorgelommen, dem amerikaniſchen Volkes in 
die für alle Zeiten als ein —S— — 
fleck in der Geſchichte der amerikani- trieben hatte. 
ſchen Fleiſchinduſtrie zu finden ſein das Direktorium 
werden. So haben z3. B. gewiſſe Produktenbörſe, 


das mit rauher 
Großſchlächtereien 


„wiſſenſchaftlich Hand eingriff und die im dunkeln 


präparirtes Beef“, „mwilfenichaftlich ausgeführten Schandtaten bloßjtellte. | 


hergeftellte FFleifchtonferven“ und an- Dei der Unterfuchung diejes Falles 
dere „milfenfchaftlih hergeftellte | befhäftigten beide Barteien die her- 
Nahrungsmittel“ während des ſpa- vorragendſten md mahgebenditen 
nifheameritanifcen Krieges in gro= Chemiker des Landes; diefe als 
ben Maffen an unfere Soldaten ge= Autoritäten geltenden Sadveritän- 
liefert, mit dem Ergebniß, daß mäh- | digen widmeten fid) Wochen hin- 
rend des Yeldzuges infolge des Ge= Hurd, dem Falle und auf Grund 
nuffes diefer Urtitel weit verbreitete |jhrer fachverftändigen Unterfuchun- 
Krankheiten auftraten, viele Krieger | gen und Ratichläge bezüglich der bei 
ben Tod fanden und des ganzen der chemifchen Analyje des Schmal- 
ameritanifchen Voltes ob ſolchet zes von den Großſchlächtern ange— 
Schandtaten fich die denkbar größte mandten Methoden füllte das Direr- 
 Erbitterung bemädhtigte. . ‚torium der Börje dann folgendes 
Wir find auch jetzt wieder im Urteil, das der amerifanifchen 
Kriege. CS Liegt ung fern, auf jene | Scladhthausinduftrie gegenüber für 
ir er zurüdgreifend auch jeßt | opige Zeiten von allen im Gedädht- 
* elle a ——— gehalten werden jollte: „Auf 
. 16 $ 18 »rioles 8 

Sprichivort fant, daß ein gebrannieß Grund des Beweismateriales, das 


Schlahthaud: | mann von der fonnigen Heimat, denn | 
Jahrzehnten nie Schönheit feiner jungen Frau 
|hatte fhon vor der Hochzeit das heiße 


dem amerttaniigen Doll Der | Sizilianerblut de3 Gevatters Gar- 
| Ihmähliciten Weile Schindluder ge- | 


flimmes zu verhindern, be- | 
Bafil auszumandern. Chi- 


war e& auch, wo vor drei Jahren dem | 
Ehepaar Bafil das erite Kind, ein 
|Knäblein, geboren wurde. Nichts 
‚ftörte das Glüd der fleinen Sizilta= | 
‚nerfamilie, bis eined3 Tages, im DE | 
‚tober vorigen Jahres, Bartuzzi, der, 
Verfolger der Ehre Lucilledg, aud | 
hier auftauchte. Er entführte Lucille | 
'ihrem Gatten und Kinde und brachte 
‚fie nach feiner Wohnung Nr. 821, 
|Cholto Str. Heute erzählte die Frau 
jeinem Vericht erjtatter der „Ubenp- | 
| poft“, daß fie nie mit ihm gegangen | 
‚märe, hätte er nicht unter den fchred= | 
(lichen Flüchen gebroht, fie, ihr Kind 
und ihren Mann zu ermorden, würde 
Ifie fich weigern. „Am eWihnadts- 
abend, 1916,” fo fügte Bafil hinzu, 
„mar e3, als ih müde und abge- 
ſpannt don der Arbeit nach Haufe 


| Wi 
Ic men Bartuzzi zum Wallen En 
Wiederum war es und um 
der Chicagoer ſchloß 
cago war das Ziel der Reiſe, und hier 


Wie angenehm dieſer heiße, würzige Duft, wenn die Back— 
ofentür fich öffnet! Und was für eine große „Errungenſchaft“ 
iit Dasft in Wirklichkeit! Wie ruft er Ihnen Dorfälle in’s Ge: 
dächtnig zurück! Werden Sie je die Rindertage vergejjen, an 
welchen Sie an der Rüche herumlungerten wegen des Apfel- 
törtchens, welche fie nie vergaß, jpeziell für Sie zu bereiten. 
Ebenjo Flar jagt Duft bevoritehende Genüffe voraus und lei- 
tet Sie zu den wünfhenswerten Sachen, denn “Your Nese 
Knows”. Dies tft auch das einzige Mittel, den Tabak zu fin: 


— 


S 


— 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Kind das Feuer ſcheut, ſo ſollten wir 
uns jet auch wieder diefer Gefchich- | 





ten aus dem fpanifch-ameritanifchen | 
Kriege erinnern und bon bornherein 
einer Wiederholung verfelben burd | 
geeignete Maßnahmen unter allen | 
Umjtänden vorbeugen. 

| ‚Das ift um fo notwendiger, als 
|Ianzmufit und andere Unterhal-;ein Jahrzehnt nad dem fpanijc- 


in diejem Falle von beiden Seiten, 
fowohl von den Angeklagten wie 


vom Ankläger vorgebracht worden 


iſt, kann das Börſendirektorium, 
wenn es ſeine Verantwortlichkeit 
gegenüber dem Publikum und der 
Börſe ſelbſt nicht verletzen will, nur 


die ſtärkſte Mißbilligung und ſchärf— 


ſte Kritik an den bei der Herſtellung 
von Schmalz angewandten Metho— 


tam. Draußen läuteten die Weih— 
nachtsglocken das Feſt ein. Am Bd— 
den ſaß mein kleiner Giovanni,“ 
.Hol' doch Mami, Papa“ ſagte das 
Kind, das ſchnitt mir faſt das Herz 
entzwei, ich griff nach dem Hute, ver— 
ließ die Stube und ging nach —* 
Hauſe Bartuzzis, dort fand ich mein 
Weib. „Giovanni wartet auf Dich,“ | 


Er führt Sie direft zu 


den, welcher Ihnen am beiten zufagen wird. Sajfen Sie fi 
von reinem Dust leiten. 


‚tung gejorgt, und fo konnte denn 
au der Erfolg nicht auäbleiben. 


Lindenloge der Hermannsichweitern. 


Viehrere industrielle Licgenidhaften und 
GSeihäftshänier verkauft. 

Die Carbohydrogen Co. of Ame- 
rica, Bittsburg, bat von der Ulniver- | 12, Straße, hat geftern die Linden: 
jität Notre Dame die Liegenidhaften | (oge Nr. 20 vom Orden ber Her: 
auf der Südfeite der 103. Straße, | mannsichmweitern ihr Pitnit abagehal- 
73 Fuß öſtlich von Torrance Ave., ten, und dazu hatten fich die Mitalie- 
100 bei 100 Fub, und an der Tor- | der mit ihren Angehörigen vallzähltg 
rance Ape., 100 Zub füdlid) von der | und auch viele Freunde eingefunden. 
103. Straße, 425 bei 173 Fuß, zu E83 war ein Pilnik, „wie es im Buch 
nicht genannten Breiie gefauft. Die | fteht”, und bei der fröhlichen Stim: 
Chicago Realtu Corporation, New mung, die alle Teilnehmer befeelte, 
York, hat die Liegenihaft an der verfloß die Zeit wie im Fluge. Die 
Nordweitede der 69. und 5, Rod: Vorkehrungen liehen nicht? zu wün- 
well Str., 267 bei 597 Zub, von: fhen übrig. Der Feitausfchuh be- 
Ihormton M. Edwards erworben, ſtand gus den Frauen Pauline Lin- 
ferner Leon Sigqman und Xonis | demann, Berbid, led, Wagner und 
(Sreenblatt von GE. Schwark zu Kretichmer. 
$25,000 das (Brunditüc 50 bei 125 | Dentihe Odtfellows und Nebeffabs. 
Fuß, 205 und 207,5, Green Str.;| Am geitrigen Sonntage veranita!- 
das dort itchende Fabrifgebäude iit ‚tete die American Red Croß Relief 
auf 94 Nabre verpaditet. Das mit | Society  deutichiprehender Odd— 
$30,000 belaitete Yaden- und PYüro- fellows und Rebeftahs von Chicago 
aebäude an der Südoitede des Snde In Morton Grove ihr Voltsfeit. Der 
Rarf Blvd. und der Late Park Ape, Veluh mar zufriedenftellend. Das 
Grund 90 bei 90 Fuss, iit don Ar. Felt verlief vorzüglich, und Jung und 


— 
— 
N. 


In Reicherts Garten, 7427 Welt! 


amerifanifchen Kriege durch eine be= 
| börbtiche Unterfucung der Zuftände 
| ber Großichlächtereien mährend ver 
Adminifiration Roofevelts wiederum 
‚Uebelftände aufgededt wurden, bie 
geradezu haarfträubend waren. Hat 
das fchnellebige amerifanifche Bolt in 
‚feiner fündhaften Gedantenlofigkeit 
| diefe amtlichen FFeitftelungen aus ber 
‚Mitte des vorigen Yahrzehntes auch 
ſchon wieder ganz vergeffen? Erin- 
nert man ſich nicht mehr an die ſpal— 
tenlangen Artikel, die damals durch 
die Preſſe des ganzen Landes gingen 


den, wie ſie durch dieſen Fall ent— 
hüllt wurden, ausſprechen.“ 

Schon im Jahre 1883, vor 34 
Jahren alſo, wurden in derSchlacht— 
hausinduſtrie erwieſenermaßen Ge— 
ſchäftsmethoden angewandt, die im 
höchſten Grade verwerflich waren. 
Die Anwendung ſolcher gefährlichen 
Methoden, die direkt das Volks- und 
Gemeinwohl bedrohen, wurde auch 
wieder während des ſpaniſch-ameri— 
kaniſchen Krieges, alſo im letzten 
| Sabrzehnt des vorigen Jahrhunderts 
|und voller Entrüftung von den fchau- ‚unter der Adbminiftration Roofevelt 


|berhaften Zuftänten in den Groß: |" N 
3 b liche Geſchäftsmetoden und Mani— 

| Verhältniffen Nah— 

merden, weil der vertruftete Groß: 
| 
Im 
Sleifhmonopol. Wie damals, muß 
'ties alles und die Schäden, die fol- 

derbolung der geichilderten Berhält 


Nie damals, | 





Ife fagte ich, aber auch ihren Augen: 
höhlen hielten mich die fonjt ſo fro— 
ben braunen Sterne nur ängitlich an. 
Bartuzzi war auch im Zimer. „Räu: 
ber gib’ mir mein Weib,“ fo rief ich 
ihn an. Er antwortete mit einem 
Sclage, der mich ins Geficht traf. 
„Heilge Madonna bitt' für mic,“ | 
rief ich nun, griff, meiner Sinne wicht 
| mehr mächtig, zum Rebolver, drüdte 
lo8, und Bartuzzi lag in feinem 
Blute auf der Erde. Meine Ehre 
war gerächt.“ Heute fteht Bafil vor 
Richter Herten, des Mordes ange- 
fiaat. Francis Borelli, fein Vertei— 
diger, Jagte, daß er Notwehr als 
Verteidigung geltend machen merde. 
Mit der Auswahl der Gefchworenen 
wurde begonnen. 
— — 
Wagte ſein Leben. 


Von durchgehendem Geſpann zu Boden 
geriſſen und ſchwer verletzt. 

| Martin Mullens, Nr. 1144 Lar— 

rabee Str., fuhr die Ratterion Ave. 

hinauf und näherte jich der Cicero 

Ave., als ihm die Pferde durdgin- 


Hergeitellt aus einer Mifchung von gehaltreichen, reifen Burs 
ley- Blättern, die in der Blaugrasgegend von Alt-Rentudy ges 
zogen werden, bejigt Turcdo einen reinen Duft, der nur ihm 


Machen Sie die folgende Probe: Zer: 
reiben Sie etwas Turedo zmwifchen Shren 
Handflähen, um cin volles Aroma herauszu— 
bringen. Dann ziehen Sie den Gerud tief 
ein — und fein föftliher, reiner Duf 
wird Sie überzeugen. Maden Sie biefe 
Probe mit irgend einem anderen Tabak, und 
toir werben die Entfcheidbung über Tuxedo 
getroft Shrem Urteil anheimjtellen — 


“Your Nose knows” 


tbur 2. Sardin zu $50,000 an Alt vergnügten ſich auf das Beite, 
Charles R. Sorric, Bart, Mich,, 
verfauft worden. 
Zinshausverfäufe: An der Nord 
weitefe der Andiana AMpe, und 45. 
Str., 36 Wohnungen, Srund 191 
ber 161 Aub, mit $T0,000 belaitet, 
zu $125,000 von Ediward N. Bloom 
an Charles WR, Carman, im Tauich 
fiir eine Jarm von 400 Meres bei 
Grand Rapids, Mid. 5515 und 17 
Snde Rarf Plvd., jchs Wohnungen, 
Grund 58 bei 150 Fuß, mit $25, 
000 belastet, zu 540,000 von Ge 
raldine Malon an Edward F. Kee 
fer. An Der 7 


' nachgewieſen. Derartig verderb— 

ſchlächtereien erzählten? Wie man 

tort unter den unſanitärſten und pulationen fonnten zu einen großen 

ſchmutzigſten Teile aber nur deshalb zur Tatſache 

‚rungsmittel aus Fleifch berftellte und |! er DELETE 

\verfälfchte? Wie ein Ekel fich da⸗ ſchlachthausbetrieb ſich ſo allmächtig 
als geradezu des ganzen amerikani- fühlte, daß er ſich mit der Zeit eben 

ſchen Volkes bemächtigie, derart, daß alles heraus nahm. 

ſcharfe Bundesgeſete gegen die Ver- ſo beſteht auch heute noch das 

fälſchung von Nahrungsmitteln zu— 

ſtandekommen konnten? Hat man daher auch heute das amerikaniſche 

Volk ſich immer noch auf eine Wie— 
ſcherart dem amerikaniſchen Volke 
durch die brutole Schlachthaus— 


was auch kein Wunder war, lagen 
doch die Vorarbeiten wiederum in den 
bewährten Händen des Präſidenten, 


Herrn Alfred Hecht, dem die Herren |"; ; 
re. — — —* 
Frit Schalt, Sefretär; Wm. Gaer- |, Vervollkommnete Technik und 


ter, Schapmeifter: ſowie die Vor⸗ Fortſchritt der Wiſſenſchaft aber hat— 
ſitzenden der einzelnen Unterausicüfz | ER die ganzen Jahre bindurd als 
ie mit ihren Gebilfen, die Herren Dedmantel für diefe geheimen Unge- 
Chr. Nöhre, Aug. Schumann, John | Denen then der Schlachthaus—⸗ 
Jianeu, Ehas Megenhaufer, induſtrie dienen müſſen. „Chemical 
Dora Medenhaufer, Catarina 95. | pnpeftigation (demifche Unter: 
fer, Minnie Schmidt, Elvira Dtt fuhung), „Laboratory Reſearch 
und Johanna Günther treu zur Seite 
itanden. Das Goetheorcheſter des Anfaufvon Waffen. 
Federal Mufic Circle lieferte unent: | 


inbuitrie zugefügt morden waren, 
ganz und gar veraefien und — — — 
vergeben? 


ıntjle in der einen oder anderen Jorm 

actabt machen. Vertrauen verdient 
\der amerifaniihe Fleifchtruit auf 
feinen all mehr, und zum Mif- 
trauen bat das amerifaniihe Wolf 
nad) wie vor den denkbar jchwer 
‚wiegenditen Grund. Auf feinen Fall 
fann der..Sciligenicheig fortgeichrit- 
tener Wiſſenſchaft und vervollkomm— 
neter Technik“, mit dem die Groß— 
ſchlachthausinduſtrie ſich zu um— 
geben beliebt, mehr blenden. 


—— —— —— —— —— — ————— —— — — wor 
— — — — —— —— —— |ten Ju und an den Handen davon- 


‚aber zu furz und ftürzte aus 35 | Fam, wurde in einer Polizeiambu- 





cen. Der 32jährige Fleiihiwaaren- 
bandler Henry Schulg, Nr. 4018 
Srand Blvd., der zufällig des We- 
aes famı, zögerte feinen Augenblid. 
Er warf jich den jchaumenden Gäu- 
len entgegen und fiel ihnen tr die 
| Bügel, wurde aber, ehe er te zum 
Stehen bringen fonnte, zu Boden 
gerilien und von dem nadgeichleit- | 
ten Wagen überfahren. Der Berun- 
| glüdte, der mit Ouetihungen und 
Schrammen am rechten Beine, red)- 


Ein weißer Rabe. 


Frl. Katherine Simanet, 6437 
Geeley Ave, mar geitern verhaftet 
worden, mweil fie das Verbrechen be= 
gangen hatte, in der Nähe des Man- 
battan Strandbades im Badeanzug 
auf der Gtraße dahinzumandeln. 
Stadtrichter Hayes, dem Katherine 


Guaraniced by 


En 


| nehmen fonnen. Nun, dieje mögen 
fih wenigitens darüber befnitigen. 
So haben viele vielleicht noch nie 
das Fleiſch der Panther rühmen 
hören! Aber Kenner verſichern, 
daß dieſe Beſtien, wie überhaupt 
alle Tiergattungen der großen 
Katzenfamilie, wie Wildkatze, Luchſe 
uſw., eine ganz vortreffliche Speiſe 


ſie aufklopft, trocknet und von ihrem 
Gerbſtoff — Tannin befreit, 
was durch Miichung der Maffe mit 
Waſſer und nachheriges Durchtrei— 
ben geſchieht. Kuchen von ſolchem 
Eichelmehl ſind ſehr wohlſchmeckend 
und nährend. Und wie unzählige 
Tonnen Eicheln kommen jedes Jahr 
ungenutzt um! 


Mutter Apfelkuchen bäckt) 


Nordoſtecke der 7 Fuß Si Der B nach ſeiner Wohnung befördert > 5 er 
Nordoitede der Fr geltlich Tanz 55 Höhe ab. Der Verunglücte, uns nad) | — heute vorgeführt wurde, ſprach ſie fijr Gaumen und Magen liefern. ! 


und Konzermufit. Können von heute an nur auf Erlaubniß- 


und Carpenter Str., zchn Wobnunm: | 
gen, nebit Grund, mit $14,500 be- ; 
laitet, zu 830,000 von Andreas 
Ienjen an Auguit Dombrow; dieier | Ter „Milliorär Thos. Taylor von Ken: 
gab cin Wohnhaus in oreit Parf |tÜto“ bat Schnapstraum ansgeträumt. 
zu 89000 und ein Efarumditüic von | CO. Thomas Taylor, Millionär 
75 Frontfui an der Madifon Str, und Brennereibefiger on Soutöbille, 
in Oaf Parf in Kauf. 1232 Sher. Nentudy“, der in ber legten Woche, 
win Mve., Rogers Barf, zivei Mob je berichtet, baburch viel von jidh re: 
nungen, nebit Srund, mit $9000 ven rn behauptete, er ſei 
belaitet, zu $18,000 von Ella * — en ur —* 
Moore an Ella ®. MeEullough. ;aufenbbe — = _ 
Von der Metropolitan Xebensver- biamantenbejeßten Vorftednadel und 
* —6 —* Checks beraubt worden, befindet ſich 
jiherungsgeiellihaft bat William | ./, ;. Aufn: [ der Bridemwell. E 
Y. Wieboldt $400,000 auf drei Jeßt Im SMofpital Der Bribemeit, Cr 
un 2 . hat nämlich der Polizei geitanden, 
Jahre zu ſechs Prozent SZinfen auf Run 
die Liegenſchaft an der Südweſtecke daß 15 — —* 
der Aſhland Ave. und School Str — —222. ———— 
934 hei 945 hei 960 Kuk a Man, ammt, fondern daß er ber Grund: 
234 bet 245 bei 260 Zub, zu Bau · igentumshändler und Schnapsver- 
sweden geliehen. — 'täufer Thomas 9. Taylor ift, der 
sm Sun wurden im Grundbudh | bier mit feiner Familie Nr. 6410 
amt 10% ' Sandverfäufe eingetra- Glenwood Avenue wohnt. 
gen, 739 weniger al® im Juni an eine Schnapstour gegangen und 


Des Rätfels Löfung. 


1916, unter dem Torrensigitem | pabe im Dufel feine Streiche verübt, 
409, nur fünf weniger als im glei- | pie ihm nebenbei auch noch drei Scha= | 


N 


ben Monat des Vorjahres. Sm er» | penerfahklagen von je $50,000 ein=' 


ſten Salbjahr 1916 ‚wurden 1506 | gekracht baben. Er ermirtte näm- 
weniger Landverkäufe abgeſchloſſen, ich die Verhaftung von Thomas 9. 
als ım der emtipredyenden Zeit des | Mides, Sohn des verftorbenen Vize— 


Er Sei 


'ichein der Polizei bin gefauft werben, | DET Zuet chungen am Mund und 
| Bewohner Ehicagos fünnen von | itnerlich Verletzungen erlitt, hat 
heme ab Schußwaffen nut taufen, Aufnahme im St. Marienhoſpital 
wenn fie vorher von ber Polizei einen gefunden. —— 
Erlaubnißſchein erwirkt haben. Ein Anftändige Shut 
dahingehender Tagesbefehl Polizei: | u er 
chef Schüttlerd tritt heute in Kraft. | 

Er ftügt fich auf eine ftädtifche Orbi- | pe 
Inanz, bie von den Maffenhänblern % Paggett, 6319 Eherharbt Avenue, 
als ungeſetzlich angefochten worden ſeinen Bankerott an. Seine Verbind 
war, aber von den Gerichten aufrecht lichkeiten belaufen ſich nach ſeiner An— 
erhalten — iſt. —— — auf $110,000, denen ganze 
| bezieht fich nicht, wie ber Polizeichef |<: ä überfichen 
eilätt, auf Waffen, bie Benakner |" an Beftänden gegenüberfiehen. 
jet in thren Mofmungen | _ zu fer. — Beichwipfter Bat: 
„Bringen Sie. mir mal 'ne Anfict3- 
I farte, Kellner, Schreibzeug und den 


Im Bundesgericht 


ı Chicago 

haben, fonvern nur auf den Antauf | 

von Waffen. Gejuche um einen Er: 

laubnißfchein müffen beim erften | Brieffaiten!“ 
eingereicht merben. 


Hilfspolizeichef einger 
merden aründlih unterfucht | 
| werben. 


Ste 
a 


Klein Kriegsnadrihten. 


Großer Oseandampfer ftranbet. 

St. Kohns, N. %., 16. Juli. 
Der große Normegifh-Ameritanifche | 
|Dampfer „Krijtiantafjord“ (über) 
10,000 Zonnen Verdrängung), amı 


a 


> 
a 





Dauernde Wachſamkeit 


meldete heute 
r Grundeigentumsmakler Samuel 


Jahres 1916, unter dem Torrens— 
ſyſtem 2573, bezw. 2348. Die be— 
zahlten Vreiſe laſſen ſich nicht feſt— 
ſtellen. 

er 


Geftrige Bereinsfefte, 


Kifnif des Frauenvereins Silver Leaf 
und anderer Geiellichaften . 

Am Luifenhain des Deutichen Al- 
tenheims hat der beliebte Frauenver— 
ein Silver Leaf aeitern ein fchön ver- 
lcufenes Sommerfeit abgehalten. Die 
Anordnerinnen, die Frauen Berta 
Ebert, Marta Hurley, Marie 
Anfelm und Unna Gtadler, hat- 
ten in vortrefflider Weile da— 
für geforgt, daß ihre vielen 
Gäfte.in jeder Hinficht zufriedenge- 
ftellt wurden, für mertvoke Preife 
für das Kegeln, Erfrifhungen, gute 


präfidenten der Pullman Palace Car |7. Juli bon einem ameritanifchen 
Go., deifen Gattin, des Grundeigen- 
tumshändlers Wm. %. King, Frau | fagieren abgefahren, ift an der Eüd- 
‚Glariffa Conger und Frl. Laura |oftfüfte Neufundlands in bichtem Ne: 
Hooper unter der Befhuldigung, er|bel und während eines ſchweren Re— 
‚babe eine bergnügte Sprigtour mit | genfiurma geftranbet. 
ihnen unternommen, fei dann be) Man fand es geraten, bie Paffa- 
'täubt und beraubt worden. Fyrl.|aiere ans Land zu bringen. Unter 
ı Hooper erflärt, fie habe Taylor über: | ihnen ift auch der, unter Weifung bes 
"haupt nie gefehen, die anderen fagen, |amerilanifhen Staatöbepartements 
'fie hätten am Mittwoch Abend in/nad Norwegen beportirte Heinrich 
einem Reftaurant im Schleifenviertel | Schaffhaufen, feinerzeit Vertreter 
ein paar Worte mit ihm gemechfelt, | des bormaligen deutſchen Waſhing— 
es ſei ihnen aber nicht eingefallen, toner Botſchafters v. Bernſtorff. 
eine Spritztour mit ihm zu machen. —— 
und verklagten Taylor wegen unge⸗ Sanfte in die Tiefe. 
\rechtfertigter Trreiheitäberaubung auf | — 
Schadenerſatz. Taylor wohnte einige Der achtjährige James Kane, Nr. 
Tage lang im Chicago Beach Hotel, | 516 N. Leavitt Straße, wollte vom 
imo er eine jehr beträchtliche Rechnung | Dady“ diefes Haufes auf das Dad) 
auflaufen ließ. de3 Hinterhauſes ſpringen, ſprang 
*F * 


x 


Hafen nad Norwegen mit 900 Pal: | 


\ 


| 


| 


| 


iit ber Preis der 
Freiheit 
Kampf, Aderbau oder Geld, — 
Tiefe große Loup-Bant ebnet den 
en au flnangiellem Gedethen, In- 
beim te ihre Türen dem willigen 
Arbeiter zum Sparen von wenig. 


ftend einem Dime ben Tag Bifner, 
Taichen-Tine-Banten leyren Euch 
das Sparen. Verachtet nicht den 
Zag Meiner Dinge, Wlle Ehre jest 
dem Danu mit einem Bankkonto, 
$1,00 eröffnet ed, und eine Dime- 
2 => u en ausge⸗ 
geben. Tu etzt. d tapfer. 
Seid frei. * 


3% auf Spargelder 


Fort Daarborn. Trust 
and Savings Bank 


a Montse und Glart traße, > 


BONIAYB NO %% JINVA SONIAYS P LENHI NHOBUY3Q IHOJ 


und in ärztlihe Behandlung gege— 


ben frei und fagte, die Straßen gehörten 


| ber Bürgerfchaft, und diefe dürfe 
| fich, darin ergehen, ob fie nun Rode, 
Holen oder Badeanzug trage, fo 
| Die ZHjährige Frau Tillie Hlus- lange nur ihr Benehmen feinen An: 
fu, 1622 Süd Fairfield Avenue, ſtoß zu öfefntlichem Aergerniß gebe. 
wurde geitern früh von ihrer Tody- | Das gegenteilige Verbot mar vor 
ter von Gas übermannt im ihrem | Jahresfrift bon dem damaligen ‘Bo- 
Schlafzimmer aufgefunden. Da fie |lizeichef Healey erlaffen worden. 
das Ende eines Gasichlauches im — — 

Mundeoe hatte, unterliegt es keinem Bedrohte Wilſons Leben. 
Zweifel, daß ſie beabſichtigte, frei— — 
willig aus dem Leben zu ſcheiden. 
Sie wurde nach dem Countyhoſpital 
gebracht, wo die Aerzte hoffen, ſie 
am Leben erhalten zu können. 


—— 


Wollte ſterben. 


Bundeskommiſſär Foote erließ 
heute einen Haftbefehl gegen John 
Natchky, 154 Oſt Erie Str. der von 
Bundesgeheimbeamten ſofort voll— 
ſtreckt wurde. Natchky, der angeb— 
lich der Leiter der „Self Defenſe 
League“ iſt, eines Verbandes, wel— 

Der Bezirkswache an Rawſon cher der Zwangsaushebung feind— 
Str. wurde heute Nachmittag ge— lich gegenüberſteht, wird bezichtigt, 
meldet, daß im Nordarme des Fluſ- Drohungen gegen das Leben von 
ſes, am Fuße der Fleetwood Str., Präſident Wilſon ausgeſtoßen zu 
ein Junge ertrunken ſei, deſſen haben. 

Name und Wohnort die Polizei noch 
nicht ermitteln fonnte. Sie durch— 
fuht den Fluß nad) der Leiche, | 
fonnte ſie aber nod) nicht bergen. 





Stnabe ertrunfen. 


—— 1 90 — 
Verfannte wilde Nähritofie. 
| Sn Zeiten, in denen die große 
Volfämafie, weldyer der Brot- umd 
der leifhforb jo hody gehängt wor- 
2 EG den find, jchnfühtig nad irgend 
t ift, wurde an ber 22. Straße e — 
— Zuge der Ill inois an | melden erihwingbaren Nahrungs- 
bahn überfahren und auf ber Steige mitteln fragt, follte es von großen 
tötet. Di Leiche wurde nad dem Ssnterefje fein, auch an viele nody jo 
Beft Bu efchäft 124 Of 2 Iqgut mie gar nicht ausgebeutete 
—* überführt  Hilfsquellen in der wilden Natur 


J a um uns herum zu erinnern. Cine 
| _ * Der 48-jährige Eisfahrer John | Menge dieier möglichen Nahrungs- 
'Kriefe, Nr. 545 N. Drate Adenur, | mittel pflanzliche und reine An- 
der am Samstag an der 16. und zahl tieriiche aleichialls — iit jelbit 
State Straße don feinem Wagen yon amerifaniichen Kandiwirtichafts- 
‚ftürzte und fi einen Schädelbrud | Departement noch Feiner näheren 
zuzog, ſtarb heute Im St. Lukas Veachtung gewürdigt oder über— 
Hoſpital. haupt erwaähnt worden. Horace 

*Der in dem Vorort Lake Bluff Kephart hat lange Kapitel über die— 
wohnhafte 33jährige B. Neilſon ſen Gegeuſtand geſchrieben, und es 
wurde heute an Canal und Madiſon lohnt ſich, hier einiges daraus her— 
Straße von einem Laſtauto der vorzuheben, obſchon manches den 
Poſtbehörde überfahren und ſchwer meiſten Leſern ſo fremdartig vor⸗ 
verlegt. 8 “ Ifommen mag, daß fie e$ kaum ernft 


_—— 
* Der 27-jährige Stredenarbeiter 
Rafael Race, vefien Adreffe noch nicht 


| 
| 
| 





Die Wurzeln der „Sumpf-Rar- 
totfeln“, auch „Arrowhead“ ge— 
nannt, ſind ausgezeichnet, wenn man 
ſie mit Fleiſch zuſammenkocht. Sehr 
ſchmackhaft und geſund iſt die wilde 
Hyazinthe oder „Camaß“. Und 
ſehr lieblich ſchmeckt die wilde „In— 
dianer-Bohne“ oder „Indianer⸗ 
Kartoffel“, die beſonders in Wäl— 
dern im öſtlichen Teile der Ber. 
Staaten ſehr zahlreich wächſt und 
ſogar innerhalb der Stadtgrenzen 


Ja, etliche ſtellen das Panther— 
Fleiſch an die Spitze von allem, — 
ſchade nur, daß man ſich auf dieſen 
Erſatz für Beefſteaks doch meiſtens 
wenig verlaſſen kann, trotz Jagd— 
gewehre und Fallen. 
In engeren Kreiſen iſt es längſt, 
wenigſtens vom Hörenſagen, be— 
kannt, daß Waſchbären („Raccoons“) 
und Eichhörnchen ausgezeichnetes 
Fleiſch liefern; aber man wünſcht 
dieſe Tierchen nicht auszurotten, ſo nicht weniger Großitädte vorfommt. 
lange es ſich dermeiden Täkt. Nicht Nicht minder verbreitet und dankbar 
minder vorzügliches Fleiſch bieten iſt die Schweins-Erdnuß“. Die 
aber die Murmeltiere oder „Wood- | Mırrzel der befannten Mald-Blüte- 
chucks“, und die Farmer wären nur pflanze „Jack⸗in-the⸗vulpit“ iſt im 
zu froh, dieſe loszuwerden. Ebenſo rohen Zuſtande ſehr herb und 
gutes Fleiſch wie die Eichhörnchen ftechend für die Zunge; aber geröſtet 
geben die ſogenannten Prairie- oder gekocht und dann geirochet 
Hunde — welche vom Hund weiter und in Mehl verwandelt, gibt ſie 
nichts haben als das Bellen und eine ausgezeichnete Nährſpeiſe. Ge 
große Schädlinge find — und auch |focht it auch die Wurzel der gelben 
das Fleiſch vom Stachelichwein wird | Teich-Lilie oder „Cowlily“ ſehr 
ſehr empfohlen. Vom Fleiſch der danfbat. 
verachteten Stinkkatze „Skunk“) Eine Gattung wilder Reis, auch 
| at der obige Schriftiteller, dah e3 | wilder Safer genannt, welche befon- 
em gebratenen Schmeinefleiich völ- | Her an den nordamerifamiichen 
lig aleichkommt. Biberfleiſch iſt Seen viel wächit. macht über Teuer 
ſehr reich und etwas ſchwer: eine 








aber gedörrt 


ſo ſchmackhafte und 


die gefochte Leber und der Schwanz |wertnolle Speiie, dak man e& nur 


dieſes Tiers find bet Feinichmedern | jehr bedauern fan. dak viele Gene- 
' als Lederbiifen berühmt. Eine Zeit- | rationen hindurch die Weihen fie fo 
| lang ſchien dieſes Tier auf dem Aus⸗ zut wie ganz unbeachtet ließen! 

ſterbe · Etat zu ſtehen: aber in neue-· gg ſei nur noch bemerkt, daß eine 
rer Zeit iſt es in manchen Gegenden | Menge wilder Pilanzen fich als vor- 
0 rung unliebjam zahlreid) 'züglicher Eriag für gewöhnlichen 


; ern. grünen 
Doc) verlaſſen wir das tieriſche 

Gebiet — viel größer iſt die Zahl 

der pflanzlichen wilden Nahrungs— 


mittel, die ganı verfannt oder noch 


Fame 2 nn rapie ‚Ternen —— aber aud) unter genügen 
I en! Ä — it un ich, Nee ud) | der Rorficht genen Giftpflangen — 
|Mevbartichen A ae. yo 10 hätte fic wenigitens etwas Guf 
Pr nen ie Au geven, DOM | chabt, und zwar für alle 
monen einige der berborragendjten ach 2 Sufunfs 
Beifpiele erwähnt fein. % 
— R; 
alt alle Gattungen Eicheln Me | __ e3 i8 eigentlich & Sind ms 
ben ein ausgezeichnetes umd jehr | daiz fo Leut’ tie mir unfern $ 
nahrhaftes Schrotmesl, wenn ze ber holen müffen!“ — 


Sollte Nahrungsknappheit aroß 





Rehrungsihäte beffer Tennen Zi 
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— Bei Protzens. — 
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Salat oder für Spinat eig, 4 


Nolfsfreije veranlaffen,. diefe milden 
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Mit Volldampf voran! 


wohlverſtandenem eigenen Intereſſe zur Nachgiebigkeit 
ſtimmen und einem Frieden geneigter machen, alſo letz— 
ten Endes auf den Frieden hinwirken und zur Ermög- 
lichung eines baldigen Friedens notwendig ſind, ſo iſt 
es notwendig, daß beim Friedensſchluß die Vereinigten 
Staaten möglichſt fertig mit ihren Rüſtungen und ſtark, 
wehrhaft und kriegsbereit daſtehen. Denn der Friede 
ſoll und muß ein gerechter Friede werden, und Amerika 
ſoll und muß ſtark ſein, einen ſolchen Frieden erzwin— 
gen und dauerhaft machen zu können. 

Ueber die Art und Weiſe, wie die für das Flug— 
zeugweſen bewilligte ungeheure Summe verausgabt 
werden ſoll, wird nichts geſagt und ſoll nichts geſagt 
werden. Es ſoll, ſo wird aus Waſhington gemeldet, 
nichts verlautbaren über die Art der Flugmaſchinen, 
die gebaut werden ſollen, noch wo und wie — damit es 
„deutſchen Spionen nicht möglich werde, nach Berlin 
darüber zu berichten.“ Recht ſo. Auch das iſt recht, ja 
notwendig. Wenn es deutſche Spione im Lande gibt, 


und dieſe, allen Abſchließungsmaßnahmen zum Trotz 
Dos Abgeordnetenhaus in Wafhington nahm am nod Mittel und Wege haben, Runde nad) Berlin zu 


Samitag die Vorlage an, weldhe 640 Millionen Dol- 5 - : 
* re ae. I#enden, dann diefer wegen. Wenn e3 fo etwas, wie 

I) | ge : : r 
lar für Ylugzeug und den Flugzeugdienit von Armee ahriceinli, nicht gibt dann anderer vegen. 


& Nummer 1 Gent; ins Gas gellefert per Monat 80 Gent? 
-agps 0.11 ⏑ *— 
Sec, 1878. 
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Krieg die maßgebenben Mächte Bl Beriae at 


Der Brand’ von Hamburg. 
Bon Mugauft Koenig. 


MWie ein Gefhehnik aus dem Mit- 
telalter ragt der furchtbare viertägige 
Brand von Hamburg in das neun- 
zehnte Jahrhundert hinein, under- 
ftändlid dem heutigen Empfinden. 
Yür den gewaltigen Brand von Mos- 
fau, der ein Menfchenalter vorher ge: 
Ihab, fonnte man als für ein friege- 
riſches Ereigniß Verſtändniß haben. 
Den Brand von Chicago, der ein 
Menſchenalter ſpäter wütete, ent— 
ſchuldigte man mit dem amerikani— 
[hen Wachstum jener Stadt. Aber 
daß inmitten des Friedens im ruhi— 
gen, geſitteten Europa vier Tage in 
einer Großſtadt ein Brand wütet 
und mehr als den vierten Teil dieſer 
Stadt in Aſche legte, das möchte 
kaum heute einer für möglich halten. 

Es war in den frühen Morgen— 
ſtunden des 5. Mai 1842, an einem 
Himmelfahrtstag, als in einem Hauſe 


der Deichitraße in Hamburg ein an= | 


heinend leichter Brand entitand, der 
fich, begünstigt durch Wind und durch 
|die altertümliche Bauart der Stabt- 
gegend, in der der Brand aubrad), 


herabgefhmolzen und ber 


- Zurm 
anf nieder, Und no vierund⸗ 
swanzig lange, bange Stunden 
mütete der Brand, ehe die gemein- 
ame Anftrengung patriotifher Ham= 
burger und ihrer zum Teil aus 
weiter Tyerne herbei geeiltew treuen 
Helfer ihn bändigte ;nur dem tobe3- 
mutigen Zufammenmirfen aller 
war e3 zu banken, vor allem aber 
tem glüdlichen Umftande, daß am 
Abend des 8. Mai ein heftiger Regen 
eintrat, wenn die Flammen nicht 
noch größere Opfer forderten, 
|die ganze Stadt nieberlegten. Wohl 
der vierte Teil der Stadt lag in 
Schutt und Afıhe: 75 Straßen mit 


4219 Gebäuden, darunter drei Kir— 
öffentliche 


hen und mehrere andere 
Gebäude, Maren niebergebrannt. 
20,000 Menfchen maren obdadhlos. 
Der Gefammtverluft belief fih auf 
40 Millionen Mark Banto. 
Angefichts diefes gewaltigen Un- 
glüds jchrieb damals der befannte 
Hamburger Schriftfteller Karl 
Töpfer, der durch feine Bühnen 
* heute noch nicht völlig vergel= 
fen ift: „Hamburg Hat fchmer ge= 


nicht | 


Oatte e. 
Boot in Nähe von Ertrinlenden enthielt 
Strandwädhter und Arzt. 

Die 19jährige Either Magner, 
I|Nr. 5424 ©. Union Ave, wollte 
geitern am Badeltrand an der 53. 
Straße zum Sprungitand jchoim- 
men, wurde aber, als jie erjt die 
ı Hälfte des Weges zurüdgelegt hatte, 


jiher ertrunfen, wen ji nicht 
trade die beiden Strandivädhter Dan 
Morton und Frank Caughlin, in 
deren Boot fi aud Alderman Wil- | 


| befunden hätten, Sie ruderten auf| 
ihre HSilferufe bin eilönds an die 
Gefährdete heran und zogen fie in 
ihr Boot. 
lid) Arzt ift, ließ dem Mädchen die 
erite ärztliche Hilfe zuteil werden. 
Das prächtige Wetter hatte gejtern 
Taufende nad) den Badeltränden ge 
lodt, um dort entweder 
oder weniger gewagten Badekoſtüme 
an lebenden Modellen 
oder aber ſelbſt ein erfriſchendes Bad 
zu nehmen. Nicht weniger als 121 





von Krämpfen befallen und wäre 


ge 
lis DO. Nance befand, in ihrer Nähe | 


Ad. Nance, der befannt- | 


—3 
1 
die mehr 


zu ſtudiren, 


| 
! 


| fi 
litten, aber e3 tft auch zu einem er» |aiwar entzüdende, aber allzu mangelz | 


offenbar bamit fagen, 


ihr geben, benn alle ü 
ihr wie auf Kommando, 
Dies Benehmen erregte meine 
Neugier und troß des Regens ſchlich 
ih ihnen nad. Sie marfchirten 
durch zwei Höfe etwa 130 Schritte 
weit und famen bann an einen 
Fruchtkaften an, vor dem ein Wagen 
mit Haberfäden ohne alle Aufficht 
ftand; einer der Süde hatte ein Loch, 
aus dem die Gänse fich nach Belieben 
fättigen fonnten, was bie erjte Guns 
ohne Zmeifel dor ihrer Einlabung 
hinlänglich benugt Hatte und erit 
nachdem fie fatt war, Tcheint fie ihre 


en folgten 


Kameraden auch eingeladen zu haben. 


— ompliment. — Schufter: „Was 
Sie an’ Heinen Fuß haben, Fräulein, 
da ift ja beinah Xbre Nat’ noch größer!“ 


ı 
Todedanzeige. 
Sreunden und Belannten die fratts 


tige Nachricht, dab unfer Iteder Vater, 
Großpater und Bruder 
Friedrih 3, Brauch 2 

(Satte der veritorbenen Erneſtine 
Brauh) am 15. Juli 1917 im Niter 
bon 71 Jahren und 11 Monaten 
fantt im Seren entfchlafen ilt. Die 
Veerdigung findet ftatt dom Trauer— 


foltten mit | 


— — — — 


n Leſern, die wahrend des 
—— einen en oder 
Lanudanfenthalt nehmen wollen, ’ 
„Abenbpoft” und „Zonntagpoft” burd 
die Bolt nachgefundt werben, wenn fie 
uns ihre Abreffe mitteilen and die Koften 
im Voraus einſenden (auch in 2e= 
Marken). Diele ftellen fi für bie 
„Nbendpoft” auf Br, fitr die „Abenbroft“ 
und „Zonntanpr”t" auf 108 die Wohe 
(Rorto eingeihlciien). Adreſſirt: 


The AbendbpoftGo, 
Girtulationsd-Asterlung, 
223-225 Belt Waihitgton Straße. 


Todedanzeige 


Freunden und Pelannten die traurine Nade 
richt, dah ıumfere liebe Mutter, -Ecdhmeiter, 
CHrwiegermutter, Großmutter und Schwägerin 

Anna Halper, ach. Anar, 

Gattin des deritorb, Ju’ins Halver, neftorben 
ift. Peerdigung findet ftatt am PDienitag, den 
17. Juli, um 9:30 Bormittagsd, bom Trauer» 
baufe, 50388 ©, Mab tr, nad der Et. Augu—⸗ 
ftiner Mirhe, wo Requiem Hodamt zelebrirt 
wird, ımd bon dort mit Autos nad 49. Str. 
und Afbland Ne. Depot und per Babn nach 
St. Mars Bottedader, Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Seth und Leo Halper, Cöbne, John NAnar, 

Frau Yulia Mullner und Frau Loniie 

Deutſch. Geſchwiſter. Itanette Halper, 

Schwiegertochter W..fdred Halpel, Entelin. 

John Winliner und Nicholas Deutih, v.. 

omo 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter, Schwie⸗ 
germutter, Großmutter und Urgroßmutter 


Rofe Schuler 


(Mutter der beritorbenen Rofe Edel) am 14. 
Juli 1917 im Alter von 80 Zabren geitor- 
ben ift, Veerdinuna am Dienstag, den 17. 
It, um 2 Uhr Nadm., vom Zrauerhaufe, 
31 ©. Green tr, mit” Mutos nad dent 
Mont Greenwood Friedhof. Um ftille Zeil» 
nahme bitten: 
Fran Elizabeth Namdenthol, Frau Anna 
Berge, Töchter. Dtto Rampenthel, frreo 
Berne ınd Adam Ede, Schwiegerſöhne, 
nebſt Enfelnt und Urenfeln 


Todedanzeige, 
‚Freunden ımd DBelannten die traurige Nadjs 
richt, das umfer gelichter Satte und Bater 

Heinrih Harm 
en z im Alter bon 61 Nahren at u 14. 
s Suli, fanit im Herrit entfichlafen ift. ie Des 
Todesanzeige. erdigung findet ftatt anı Dienstag. den 17. 
Deſterreichiſcher Kranken ⸗ Unterſtützungsverein Juli Rahm, 2 Ubr, vom Trauerhaufe, 2622 
to im Gifen, + Ked:ie Mbe., mit Autos nah Concordia. 
— im ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Den Beamten und Ritalie | Dinterblichenen: vn => 

de ; ine i ae = ee 
——— trautige Nachticht, daß Fiaa Harm, 
* Harm, Mutter. Bertha, Emma, Gesrge und 
Zohn M, Strand) Miuna, Kinder. Ernft_Schet, Schwieger- 

asftorben ift. Beerdigung findet | fobn. Brieda Harm, Cchtviegertochter, 

t3tag, den 17. Zuli, um 2 Ubr ſamo 


4824 N. Chri⸗ 


baufe, 610 Englewood Ave., Mitt—⸗ 
woch Nachmittag um 2 Uhr nach dem 
Oalwood Friedhbof. Tief betrauert 
bon: 


Frau Clara Warner, rau 

Claudy, Friedrich W, G, 
Frau (Frmeitina TDerennen, 
I. Braut, Fran Bertha 
und Frau Frieda Gvans, 
Wiltiam VBrauch, Bruder, 
Verwandten. 

Der Veritorbene war Mitglied der 
Douglas Lone Nr, 432 und de3 Her: 
mann Encampment Nr. 110, I. D. 

Zr modi 





Louiſe 
Brauch, 
George 

Aindten 
Kinder. 
nebſt 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


m nen u — — — 


| 


Allerhband Sefhehnifie und Anzeichen deuten da-! Zuderpreife. Der Finanzminifter teilte, nach der 
rauf hin, dah der aroe Krieg im Sterben liegt, fozu- | Mgentur Stefani, mit, dal; infolge der verfpäteten Mrs» 
fagen, und Alle boffen auf baldigen Frieden — | jaat und der Ingumft der Witterung ein Riidaang der 
darum darf aber Amerika nicht in feinen Riitungen | Buderproduftion vorauszufchen ift. Diefe wird für 

Am Gegen: |da3 Jahr 1917 faum mehr als 1,400,000 Doppelzent- 
teil: Sole Aussicht und Hoffnung — ja die Er- ner betragen. Dank der Durdfeßung mit Sacdharin, 
wartung einer baldigen Beendigung des Krieges | die bei einigen Produkten vorgenonmn wird, mt die 
muß, wie’s der Fall ist, die Regierung zu möglichiter Bedürfniffe zu ergänzen, wird fi die Einfuhr von 
Beihhleimigung der Rüftungen und Vorbereitungen | Zuder af 200,000 Torpelzentner bejchränfen fönnen. 
veranlaffen. Denn die Zeichen mögen trügen und die | Da diefes Quantum an der Grenze verzollt werden 
Hoffnung mag aetäufcht werden. Und wenn unjer | muß, wird fich fein Preis bedeutend höher ftellen. In» 
Kriegsentihluß, unjere Ritftung und Sriegsvorberei- ter folden Verhältniffen ift es notwendig, die Preiie 
tung die Friegführenden Regierungen, bezw. maf;- | für die interne Jucerfabrifation, weldhe mit 72 Lire 
gebenden Elemente bei den Frieafübrenden Völkern, per Doppelzentner angefett waren, auf 140 Vire zu 
veranlaßten, jich zu fragen, wohin wird da8 führen ?, | erhöhen. Im Verhältniß hierzu wird ſich naturgemaß 
und dann, ihre Kriegsziele niedriger zu ſtecken u. ſo die auch der Verkaufspreis höher ſtellen. 
feindlichen Parteien einander näherbrachte, das * * * 

Kriegsende beſchleunigte, dann würde jedes Zögern, | Wie das nkrainiſche Preßbüro berichtet, wurde, 


Sasz. Gattin. Grriſtina 


ſtait am Dier 
Nadm., bdom Trauerbanſe, 
ftiana Ade., nah dem Montroſe Friedhof. Be— 
amte und Mitalieder find erfucht, fih um 1 
Ubr in der Bereinsballe zu berfammeln, um 
dem berftorbenen Bruder die legte Ehre zu 


erweifen. 
Sermann Stanal, Präfident. 
Chad. Hedi, Sclrotär. 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß 





Julius Meißner, 
am 14. Juli um 8:15 Abends im Alter bon 
75 SQabren geitorben ilt, Beerdigung bom 
Trauerbanie, 2641 Logan Boulevard, Diend- 
tag, den 17. Suli, um 10 Ubr Bormittags. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten, ſagen wie 
hiermit unferen berzlichiten Dank, indbefon- 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Muttet und 
Schwiegermutter 


— 





und Fl— illigt. Die 9 in⸗ 
fie (2 une he ne ungeheure Bedelung yon 
Das bedeutet eine neue ihivere Belaftung des NM in diefem Kriege. E83 machte in drei Kriegsiahren 
Rationalbaushalts, bezw. der Vürgerichaft, denn die 10 große, ja größere Hortihritte als das Geſchützweſen 
640 Millionen nn natürlich 5 ober fo bon den |! dreihundertjähriger Entwidllung. Die Artillerie it 
Steuerzahlern bezahlt werden müffen — und die DT wichtigften Waffe geworden, aber nur Dank dem 
Steuerzahler haben nicht3 dabei zu fagen, ihre Bee a En Den De = —— Be EIN ze i : * | 
treter befrugen fie nicht und fagten felbft nur wenig | oefen nchört bie Aukantt ad Almen“ se pro in unertvarteter Meife Schnell verbreis | Deoenpen Bermußtfein gelangt. Die hafte Badeloſtüme wurden von Zen⸗ 
darüber che fie die Bewilligung machten! Trogdem nn des Weropl * Ar wer rar Werne pr —* tete. Dieſe altertümliche, dem ver— —— —— ihre 
Fein guter und einficht8voller Bürger daran den- — — —* 4 —* a wir u a zu vr heerenden Glement günftige Bauart DIE für Zucht und DOrbnung . Wir) Träger und Trägerinnen — bie) 
i Smweii 9 jr © ung bringen und c3 It nicht nötig, Ja nid x : 35* haben gelernt, uns ſelbſt zu achten; Mehrzahl wurde von Vertreterinnen | 
fen, die Handlungsweiſe des Abgeordnetenhauſes tattbaft, d s dere N Er a | beftand nicht nur in der häufigen An- | ge! ' ı ac N | 
irgendtvie zu benörgeln — alle Bürger werden ihr on ur. - er, Se —* m wendung des Holzes als Baumate- UMfere Tugenden find, tie Eiſen, des ſchönen Geſchlechts getragen — 
Sa und Amen dazu geben und zufrieden fein mit der | "merita auf diefem Öebiete fut und Neues fhafft. | ia fondern auch in der engen, zu- Puch euer gehärtet; bie Zufnuft | Heimaeichickt. | 
araen Grishi re @& Denn | Die Zeiten ändern ich u. in ihnen die Menichen— a 2 noen, SU | mich bemeifen, dat auch dies fchauer-| Auf dem Gere, im der Nähe des 
ihnellen, wortfargen Erlediaung der Sade. Dem! m t Dan X 5 rin Jammengebrängten Bauteile. Sn- er Ay Far ; a 
wer U jagt muß auch B ſagen, und einmal Begon- — ——— morgen Iyeind | hofken famen noch mannigfache — Ereignitz in ſeinen Folgen ſich North Shore Badeſtrandes, lenterte 
nenes muß durchgeführt werden und zwar ſo fajnelg | fein — und — TREE RS EEE © dere Momente hinzu, die dazu bei- durqh des Allvaters Macht in Segen ein von Simon Sähmwark, Rr. 4432| 
wie möglich, foll das Gute, zu dem e8 führen fol, er. | Die —* — ————— —* ME SER = den Brand eine fo ungeheure Wanbie.” Broadway  Denugtes Boot und 
reicht werden fönnen. Amerifa trat in den Krieg ein u Fe ee ng Ausdehnung nehmen zu laffen | Und Karl Zöpfer hat vet be>|Schmwarh wäre vielleicht ertrunken, 
os und zum allgemeinen Beten — in Yufunft bleiben. — — — Mer bie kauen —— halten. Mit gewaltiger Anſtren- wenn nicht der Strandwärter Pr: 
und muß nun ftandhaft und entidhlofien die Rolle RT tennt“, fo plaudert der jüngft vet fiel nie möglie — — 
durchführen, die es übernahm. Itali f ürzli ö 08 : 3 . ak gerettet hatte. 
rchfüh h | Stalien erfuhr Fürzlicy wieder eine Erhöhung der eng En bete | machen. Don überall. ber, nicht nut) James Wrenfhatw, der Auffeher 
hen, = An. SEEN, Un HALT, Deutfhland, nein, aus allen!per Strandmwärter, rettete rau 
En Hei 2 h er er .  Weltteilen trafen Unterftüungen | Anna Fagin, Nr. 4721 Racine Ave., 
ei ey : if = —* ha ‚jein, insgeſammt etwa 23 Millionen die ſich zu weit auf den See hinaus— 
ur Fran = * — * 2 Jeuer | Taler, und durch eine Staatsan- | gewagt hatte und als die Kräfte fie 
— Stadt 4 un die Teihe bon 34 Millionen Mark ward | verliehen, in Gefahr war, zu ertrin= 
an einem breiten Strom Tiegt a d lofortige u det | fen. 
= n- : 
bon deffen Nebenfluß und zahlreichen |“ t u Der erg — 
Kanälen durchzogen wird wie Same | er Qamburger Bürger zeigie 19 im —— u 
——— nz  edelfter Weife. Salomon Heine, der, VORDER 
; : — Onkel des Dichters, bewaͤhrte, ob⸗ Beſchäftigung von Negern veranlaßt Ge— 
man noch in der erſten Hälfte des vo⸗ 
rigen Jahrhunderts in den beuifihen vor er jelbjt zu ben Abgebrannten werkicaftsrat zum Borgehen. 
Städten Feuerwehr nannte gefehen | gehörte und [chwer gefhäbigt tmat, | Der Gewertichaftsrat leitete ge⸗ 
u 0 den Kredit der Hamburger Börſe ſtern eine Bewegung zur Organſi— ER 
haben, um nicht darüber zu erftau= | at * we An | Marin Ulrich 
nen, daß nicht diefe fämmtlichen | TO fein entfcheibenbes Wort AUS rung der 40,000 Arbeiter, die in DEM | im Alter don 59 Sabren und 1 Monat nad | dere den Beamten ‚und Schmweftern bes 
Städte niedergebrannt find. Man ot dem leijeiten Schwwanten und be= | Großbetrieben des Schlachthofbezirls Ionnem Leiden fetia Im Seren enifinfen It a —— 
nahm damals das Feuer nicht ernit wahrte ſo die gefammte Gejhäfts- |hefgäftigt find, in bie Wege. Sche- | den 18 Soll um D Ur Nacmmittan. don | und Sterbenrines, er 
noch weniger er Edi welt der ſchwer getroffenen Stadt re Antlagen, dak die Großfchlächter | Zrauerbaufe, nn —— N nn 
iger ernſt die Feuerwehr. In hor dem Sufammenbruch. Natürlich durch 


2426 Belleblaine Ave. | 
n. h | dem ‚ Rurfas-sriedbof. Um ftille Teilnahme | Mutter. 
Anſtellung billiger farbiger bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: | — 


et. 


u Familie Ganuger. 


jedes noch fo geringe Nachlafien in den Anstrengungen | nad dem Sturz der alten Regierung, im Gefänanif; 


Amerifas, eine große militärtihe Maht zu Ihaffen yon Odelia das frühere Aurffichtsperjonal entfernt ımd 


und friegstühtig zu machen, dazu dienen, twieder zu | durch neue, von den Gefangenen gewählte Murffeher | 
1; Die) 
jelbiterwählten Obrigkeit | 


zeritören, was gewonnen wurde und den Frieden wwie- 
der weiter hinauszufchieben; die großen Opfer, die 
Amerika jhon bradıte, nutlos, viel größere als jet zu 
erwarten (von Seiten Mmerifas und der ganzen 
Menichheit), notiwendig zu machen. 

Untentwegt und entidylojjen fortfahren in der Rüi- 
Itungs- und Vorbereitungsarbeit, it jett das einzig | 
Richtige für Amerifa — troß der allgemeinen Frie: 
densjehnjucht und -Hoffnung, und troß den manderlei 


erfett. Die Zellen jind nicht mehr verichlofien; 
Gefangenen haben ihrer 
feierlich geichtworen, feinen luchtverfuch zu unterneh- 
men, fi miſterhaft aufzuführen und alle die, die fi 
diefem neuen Sefete nicht fügen ſollten, zu boykottiren. 
in dem Speifefaal des Gefängnifies fanden politische 
Berfammlungen statt, und man nahm eine Nefolution 
an, in der die Gefangenen die neue Negierung mıll- 
fommmen heißen und jich verpflichten, Ätrengfte Ordnung 
"hen, die auf einen baldigen Frieden hoffen Iaffen. | zu bewahren. Der Einfanf von Lebensmitteln wird 
erden Mae, wie diefe ieh mehren ımd |von einigen dur die Gefangenen dazu beitimmten 

ftärfer werden, müffen, wenn ı. fo weit iwie irgend | Perfonen beforgt, die jich ohne jegliche Begleitung frei 
möglid, uniere Rültungen und Vorbereitungen be: ‚in der Stadt bewegen und nad Beforgumg der nötigen 
Ihleunigt werden. Denn wie unfer Eintritt in | Gefchäfte wieder in das Gefängnif zurücfehren. QiS- 
den Krieg und unsere jehr jtarfen Rültungen für den | ber ſei noch kein Fluchtverſuch vorgekommen! 





Die Regierung des Deutſchen Reiches. 


X. 
Der Mlilitarismus. 


Alle Welt jchilt heutzutage auf den !jeitig zu Werke, indem fie den Blid 
beutfchen Militariemus. Indeſſen einzig auf bie das Reich bebrohenben | 
geben ji die meiften, die in Wort | yeinde gerichtet hielten, ihre Augen 
und Schrift über ihn hergefallen aber bewußt den Veränderungen ver— 
Be ar Be — 2 | — 2 —— Auftlä- 
en und feine Entjtehung. Und doch rung in der Denkunasart des eigenen | 
ift beides notwendig, wenn man ihm Volkes bewirkt hatte. Man zögerte, 
zu Leibe rüden und ihn ‚befeitigen das Dffizierlorps, dag NRüdgrat je 
wil. Den ‚beutjchen Milttarismus | des Heeres, ber Bürgerſchaft zugäng— 
verdankt die Welt den Franzoſen. lich zu machen. Dadurch fühlte ſich 
Denn die Notwendigkeit für die Un- die Maſſe des Volkes zurücheſetzt, 
terhaltung eines größeren ſtehenden und es tat ſich, obwohl man in der regierenden Kreiſe durch das Mi— 
Heeres ergab ſich fuͤr Deutſchland Deutſchland allgemein bon der Not⸗ litär, das überhand nehmende Beiſei— 
aus ſeiner Knechtung durch Napo-— wendigkeit des Vorhandenſeins eines teſchieben des Zivils im Rate der Na— 
leon. Erſt nachdem der Korſe den großen leiſtungsfähigen Heeres durch⸗ tion durch Elemente, die in erſter 
größten Teil Europas unter ſeine drungen war, doch allmählich eine Reihe nicht auf die ſoziale Wohlfahrt 
Füße getreten hatte, machten ſich die Kluft zwiſchen Militär und Zivilbe⸗ der Maſſen, ſondern auf die Hebung 
deutſchen Staaten unter Preußens völkerung auf. Die Erklufipität des | beö deutjchen Anfehens, der deutfchen 
Leitung an den planmäßigen Ausbau | Offizierforps, fein auf die Spike ges Macht in der nichtbeutfchen Welt 
eined großzügigen Verteidigungsiy- | triebener Ehrentober, feine abmeijen- bedacht waren, iit das, was Deutfch- 
ftems, mit deifen Hilfe fie die Fran=|de Zurüdhaltung in feinen fozialen lands Feinde als Militarismus be- 
zofen über den Rhein zurüdjagten. | Beziehungen zu den außerhalb feiner zeichnen und für einen Krebsfchaden 
Bis dahin war Deutichland Dant fei: | Kajte Stebenden und feine ungerechte der Menfchheit halten. Die Bertei- 
ner zentralen Lage Aahrhunderte | Bevorzugung vor den übrigen Bür- diger Deutſchlands erklären demge— 
hindurch der Tummelplat für fremde gern konnten keine andere Wirkung 
En und Er ei Se Rat —* . —“ —* 

ielt man es aber an der Zeit, dafüt die Natur der Dinge um und geber— 
zu ſorgen, daß in Zukunft nie mehr dete ſich, als ſei nicht ſie des Volkes 
ein ähnlicher Anſchlag gelingen ſollte. wegen, ſondern dieſes bloß ihretwe— 
In Frankreich folgten ſich darauf die gen da. Die Verſuche der Minder- arg verdenkt, ſich gegen die Drohung 
Regierungen in bunten Wechſel: Kö- heit im Reichſtage, der unaufhörli- ihrer Nachbarn bis an die Zähne be— 
nigtum, Republik, Kaiſertum. Der chen Vergrößerung der Militärmacht waffnet zu haben. Ihr Trugſchluß 
kleine Neffe des großen Napoleon ſich entgegenzuſtemmen, mußten er- liegt darin, daß die allgemeine Wehr— 
hatte von ſeinem Onkel, wenn ſchon folglos bleiben, ſolange die feudale pflicht zwar demokratiſch iſt, das 
nichts anderes, ſo doch deſſen maß- Kaſte mittels des Bundesrates und Offizierkorps aber eine Reliquie aus 
loſen Ehrgeiz geerbt. Dieſer trieb des in ihm allmächtigen Königs von der Feudalzeit iſt. Auch die Ver. 
ihn ins Unglück. Nach den trüben Preußen ihren Willen auch im Reiche Staaten ſind zur Zeit dabei, die all— 
Erfahrungen, welche die Deutſchen zut Geltung bringen konnte. Das gemeine Dienſtpflicht bei ſich einzu— 
mit der Familie Bonaparte gemacht Heer wurde ſtetig vergrößert, die führen, und kein Patriot wird ihnen 
hatten, haͤtten ſie geradezu verblendet Zahl der Offiziere vermehrt. Damit daraus einen Vorwurf machen. Im 
geweſen ſein müſſen, wenn ſie auf hob ſich naturgemäß auch der Einfluß Gegenteil, es hätte längſt geſchehen 
eine Wiederholung des Unglüds bei | der Kafte hoher Offiziere, und fie be- |follen. Denn wer den Schuß feines 
Jena oder auf einen zweiten Tilfiter | wahrte in politifcher Hinficht infolge Staates genießt, der foll auch darauf 
Frieden gewartet hätten. Darum ihrer engen Beziehungen zu den res | vorbereitet fein, ihn mit den Waffen 


fterungen dieſer unverantwortlichen 
militariſtiſchen Ratgeber öfter ein 
williges Ohr, als wünſchenswert 
war. Wurde der Einfluß dieſer 
„Jingoes“ auch amtlich in Abrede ge— 
ſtellt: er exiſtirte doch, ſelbſt wenn 
er weniger in den Amtsſtuben als in 
den Salons daran arbeitete, ſich 
durchzuſetzen. 
Dieſe indirekte, 
und darum gefährliche Beeinfluſſung 


allgmeinen Dienſtpflicht ſei eine durch 


und ſie können es nicht verſtehen, 
weshalb man es den Deutſchen ſo 


fahen ſie ſich vor und machten den gierenden Kreiſen nicht immer die in der Hand zu verteidigen. Nur die 


dritten Napoleon unſchädlich. Aber kluge Zurüchhaltung, die das In- Tatſache, daß die Leitung der bewun— 
nun ſchrien die in ihrem Stolz ge- tereſſe ihres Volkes erfordert hätte. dernswerten deutſchen Kampfmaſchi— 
tränkien Franzoſen nach Revanche. Es iſt kein Geheimniß, daß die ne nicht in den Händen des Volkes 
Dazu begannen im Oſten die Ruſſen „Draufgängerpolitik“ gewiſſer poli⸗ liegt, ſondern in denen einer ver— 
unruhig zu werden und die Englän- tiſchet und halbpolitiſcher Verbände hältnißmäßig kleinen Kaſte mit über— 
der den verhaßten deutſchen Konkur- und Gruppen in jenen ſäbelklirrenden mächtigem Einfluß, iſt tadelnswert 
renten Knüppel zwiſchen die Beine zu Kreiſen weitgehende Ermutigung und gefährlich. Da muß die Demo— 
werfen. Daher mußte Deutſchland 
gerüſtet bleiben, ſeine Rüſtung ſogar 
bermehren; denn ſeine Nachbarn rü— 
ſteten gleichfalls. So wurde die 
mächtige Kampfmaſchine aufgebaut, 
deren Arbeit die Welt feit drei Jah— 
ten anftaunt. Sie auf bie bentbar 


:Schaften und Einzelperfonen Hat, To/ Wolf felbit muß abfoluter Herr des 
gut fie auch gemeint gemwejen fein! Heeres, aud, des Dffizierforpg fein. 
mag, 
als Nuten gebracht. Denn das arg= | beer werben, nicht bloß in feinen un- 
'mwöhnifche Ausland fah in ihr den teren Schichten, fondern auch in den 
'Ausdrud des Willens zu einer Er- | Rommanboftellen. Der Krieg bat 
hödfte Leiftungsfähigteit zu bringen, |oberungspolitit unb rüftete ſich, ihr inzwiſchen ſchon manche aus der Not 
war viele Jahrzehnte hindurch das zuvorzukommen. Leider lieh die der Zeit geborene Veränderung ge⸗ 
Beſiteben ihrer Schöpfer und deutſche Regierung, deren Mitglieder bracht. Die notwendige ſyſtematiſche 

ſich meiſt aus derſelben Kaſte wie jene Heeresorganiſation im demokratiſchen 

gingen ſie dabei allzu ein- Uebereiftigen rekrutitten, den Einflü⸗ Sinne wird folgen. 


unverantwortliche 


genüber, das deutſche Heer mit der 


und durch demokratiſche Einrichtung, | 


fand. Die Täligkeit dieſer Körper⸗ kratifirung einſetzen. Das deutſche 


den Deutſchen mehr Schaden Das Heer muß zum wirklichen Volta: | 


Hamburg hatte der „Torntüter“ — das 
war der Turmwächter — die Auf— 
gabe, wenn er nachts auf ſeinem 
Rundgange die Flamme aus einem 
Hauſe herausſchlagen ſah, zunächſt 
den „Sprütterlüt“, den Feuerwehr— 
leuten, zur gefälligen Notiz durch die 
Feuerglocke mitzuteilen, was er ge— 
ſehen hatte. Durch zwei Schläge, 
wenn es in der Neuſtadt, durch drei 
Schläge, wenn es in der Altſtadt 
brannte. Dann hängte er eine La— 
terne mit brennendem Talglicht aus 





dem Fenſter, das nach dem betreffen= | 


den Stadtteil lag. 
deckte Flamme, ſo verdoppelte er die 
Glockenſchläge. Dann entſchloſſen 
ſich die „Sprütterlüt“, die ſich im Ne— 
benamt mit dem Löſchen beſchäftig— 
ten, eigentlich aber ihre Zeit und In— 
telligenz einem Handwerk oder ir— 
gendeinem anderen Nahrungszweig 
widmeten, nach Hauſe zu eilen, wenn 
das Feuer bei Tag ausgebrochen 
war, ſich mit einem weißen Leinen— 
fittel und mit einem galeichfarbigen 
Hut, der höchft drollig nach dem Mu- 
'fter des Napoleonhutes gebaut mar, 
\zu fchmüden und dann alfo etivas 
|farnevaliftifch verfleidet fich zur 
Brandftätte zu begeben, an ber die 
primitiv  geftalteten Wafferwagen 
'ihter harrten. Gewöhnlich hatte das 
| euer mittlerweile Zeit aefunden 
es jich nach Gefallen auf dem TFeuer- 
berd bequem zu maden. War der 
Brand nächtlicherweile ausgebrochen, 
fo hatten die Elaffischen Nachtwächter 
die Aufgabe, nach dem erjten Glot- 
\fenzeihen ihre Anarre zu drehen 


Wuchs die ent- 


Iantivorteten dann auf die Frage, ivo 


‚ren, mit : „In de Wltftadt!“ oder 
„In de Neuſtadt!“ wovon der Fra— 
gende längſt durch die Turmglocke 


unterrichtet war. 


wächter erſt nach geraumer Zeit die 
Auskunft erteilen: „In de Diek— 
ſtraat!“ So hieß und ſo heißt noch 
heute die Deichſtraße plattdeutſch!“ 
So kam alſo noch zu den erwähn— 
ten ungünſtigen Momenten der Aus: 
bruch des Feuers zur Nachtzeit. 
war ein warmer Frühlingstag und 
ſeit Tagen war heiteres Wetter ge— 
weſen. Dazu waren in der Nähe der 
BrandſtelleSpeicheranlagen, in denen 
ſich leicht brennbare, ja explodierende 
Waarenvorräte befanden, an denen 
das Feuer eine gute Nahrung er— 
hielt. Bald fiel dem verheeren— 
den Elemente der Nikolai-Kirch— 
turm zur Beute. Schauerlich klang 
das Geläute ſeiner eigenen vom 





Feuer in Bewegung geſetzten Glocken, 
als der Turm am Nachmittag des 
Himmelfahrttages in ſich zuſammen- 


ſtürzte. 
Und nun begann eine furchtbare 
Zerſtörung. Man rief das Militär 
verſchiedener naheliegender Garni— 
ſonen herbei, und die Soldaten 
ſprengten, um dem Fortſchreiten des 
Brandes Einhalt zu tun, halbe 
Straßen in die Luft — ohne Erfolg, 
denn das Feuer ergriff die rieſigen 
Trümmerhaufen und ſpottete all der 
Löſchverſuche. Am dritten Tage die— 
ſes fürchterlichen Brandes entzündete 
ſich auch der Turm der Kirche St. 
Petri; ſein wunderherrliches Glocken— 
ſpiel läutete zum letzten Male mor— 
gens um 9 Uhr: 

„Allein Gott in der Höh' ſei Ehr' 

Und Dank für ſeine Gnade!“ 

Es war der Glocken Schwanen— 
lied geweſen; eine Stunde ſpäter 
waren ſie von der Glut des Feuers 








Auch in der Nacht 
zum 5. Mai 1842 konnten die Nacht- 


Es 


waren die Theater längere Zeit ge— 


ſchloſſen, und erſt am 18. Mai be— 
gannen die Vorſtellungen im Stadt— 
‚theater; „zum Beſten der 
| brannten“ ging vor einer kleinen, tief 
ernſt geſtimmten Verſammlnug 
| Mehuts „Joſef in Aegypten“ 
Szene. Der Direktor Mühling 
'fprach, umgeben vom gefammten 
| Berjonal, einige paffende Worte zur 
Einleitunug. 

Wenn auch der Wieberaufbau der 
ı Häufer langfamer noch vor fich ging, 


To fonnte man doc fagen, daß be- 
reits im September 1842 falt alle 
tieferen Spuren 
Brandes befeitigt waren. Und aud) 
hier bemwahrheitete fih das Dichter: 
wort: „Und neues Leben blüht aus 
den Ruinen.“ Mit dem alten Ham: 
burg war ein Stüd des verzopften 
' Geiftes von der alten Republit an der 
Elbe niedergebrannt. 

Prächtiger alg zubor erhoben jich 
die Straßen aus dem Schutt; Die 
Stadt erhielt ein völlig veränder- 
(tes Gefiht. Man baute nicht nur 
die Straßen gefchmadvoller auf, 
Inein, mit dem Wiederaufbau ber 
leingeäfcherten Stadtteile traten au 
zahlreiche Verbefferungen ins Leben, 
‚die für die gefammten, auch vom 
| Feuer verſchont gebliebenen Stabt- 
Iteile bedeutungspoll waren. 
Verbreiterung der Straßen machte 
\eine Verlegung der TFleete notwendig, 
Iwelche zum Zeil ebenfalls verbreitert 





\murden. Der Ulfter ward ein neues | 


| Bett quer durch die Stadt angeiwie- 


Elbe hergeftellt: mittel3 etlicher 


Abge: | 


Die, 


Arbeitskräfte die weiße Arheiterfchaft 
| ousbeuten, wurden von den Beamten 
|be3 Gemerkjchaftsrats erhoben. Ebd: 
ward N. Nodels, Sekretär des Ge: 
|werffchaftsrats, erklärte, daß meihe 
| Arbeiter $2.50 den Tag verlangten, 


drigeren „Standard“ ihrer Lebend- 
führung für $1.25 arbeiten” könnten. 


Ssnfolge dejjen feien taufende mweihe | tan. den 17. Juli, um 8:30 Worm.. 


Arbeiter im Schladhthofbezirf a 


| 
| 


| 
| 


in während farbige Arbeiter bei dem nie: | 


Anna Umenhofer, Toter. Rudolph Ulrich, | 

Sohn. Osſscar Umenhofer, Schwiegerſohn. 
Emma Ulrich, Schwiegertochter Erneſtina 
Conrad. Schweſter; Fritz Roßman, Bruder;— 
nebſt Großlindern und Verwandten. | 
modi | 
Todedanzeige 

Freunden und Bekannten die traurige Nad: | 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer | 
lieber Vater 


John S. Juſten | 
am 14. Nuli im Alter bon 59 Jabren felig im | 


' Seren entf&lafen ift, Veerdigung am Diems: | 


dom | 


Iranerbaufe, 1702 Pine tr, nad der Et. | 


t= | Micpaelsfirche, bon da nah dem St. Iofepbs | 


beit3[os, während bie Großſchlächter Gottesacker. Die trauernden Hinterbliebenen: 


infolge der niedrigen Arbeitslöhne der 
|Neger immer reicher würden. Der 
 Schläcdterverband Nr. 87 brachte 
Gropfhlächtereien zu organifiren. 
Der Antrag erklärt, daß taufende 
bon Arbeitern in den Schlachthöfen 
infolge der Tyrannei der Gropjchlädy- 
ter zur Armut und 


ıZand bebetute, verurteilt feien. 
Präfident Kohn Fihpatrid vom 


|tretern aller Gemwerkichaften, 
‚den Sclacdhthöfen vertreten find, 
fonferiren. 


Großſchlächter Morris antwortet. 


Großſchlächterfirma 
bezeichnet die Bewegung als böswil— 
lig und nutzlos. 
die Arbeiter der Schlachthöfe zu or— 





ten Bedingungen arbeiteten und hohe 


und „Feuer! Feuer!“ zu rufen. Sie ſen und ihre Verbindung mit der Löhne erhielten. In den letzten zwei 


Jahren hätten ſie Lohnzulagen von 


induſtrieller Fu 


Sklaverei, die eine Schande für das 


Gewerkſchaftsrat wird die Bewegung 
zur Organiſirung der Arbeiter in den 
Schladthöfen leiten und mit den Ver= | 
die in! 


Präfident Edward Morris von der | 
Morris & Eo.| 


E3 fei unmdalid, | 


ganifiren, da fie unter ausgezeichne: 


| 


| 


diefed gewaltigen |einen Antrag ein, die Arbeiter in den | 


Er murde einjtimmig angenommen. | — 


I 


| 


| 





denn das Teuer jei, entweder gar Schleuſen ſollten fortan belabene | 60 Prozent erhalten. Sie feien zus) 
Inicht, oder wenn fie gut gelaunt mwa= |; Leichterfchiffe mühelos von einem Frieden und beklagten fich nicht. Un- Soden 
Fluß zum anderen gejchafft werden. ter den Umftänden würden fie fich | 


'Nnariff genommen, um größere 
| Reinlichkeit zu erzielen. 
Sp ward die ganze Stabt umae- 


delt und „auf neu gearbeitet“, 


\ 
I 


wan 


ſchwere Schickung der Maitage des 

Jahres 1842 möglid. 

| Bom Bafedailfelde. 

| Geftrige Spiele. 

| „National Leaque”— CE hicago 

‚Nerv York verregnet. Kein anderes 

| Spiel auf der Lifte. 

| „American League — Wafhington 

16, Chicago 5; Detroit 7, Phila- 

delphia 2; New Hort 4, Cleveland 0; 

Nerv York 8, Cleveland 2 (zieites 

| Spiel); Boſton 4, St, Louis 2; 

Bolton 6, St. Louis 3. (Erfles Spiel 

in 10 Gängen.) 

Bisheriger Stand biefer Ligen: 
National L2eanue, 

Gew. 


Verl. 
28 
32 


4 
40 
38 


New Morf 

| Philadelpbia 

St. Louis ....4444444*48 

CEneinnati ......... .....444 

Chicago 

Broolihn .............. 

Voſton 

II——— — 
American League. 

| B . Bros 

| Bolton 

| Ghiengo 

New Pork 

| Detroit 

| Wafbingten ...... 

hiladeiphia .............. 


. Vauid — 


‚486 
Al 


.32) 


‚>29 
‚26 
.513 
‚423 
‚392 


IR 
| Hentine Spiele: 

| „Rational Leaque”— Chicago 
in New York; Pittsburg in Bofton 
(2); Eineinnatt in Philadelphia; St. 
Louis in Brookln. 

| „American League — Wafhington 
in Chicago (2); Philadelphia in 
Detroit (2); Bofton in St, Louis; 
New Hort in Cleveland. 


d 


Bros. 


‚693 | 
‚622 | 


\organifirten Arbeiterfchaft zu fügen. 
Anklagen, daß die Großſchlächter 
| Trarbige zum Schaden der weihen Ur- 
beiter beſchäftigten, ſeien grundlos. 


wie die Weißen. 
— —— 


Mußte abladen. 


Un Cornelia Avenue und Broad— 
mwah wurde heute zu früher Morgen: 


| 


IN. Halfted Straße, von zwei beivaff- 
Ineten Wegelagerern überfallen und 
\im Handumdrehen um jeine Baar= 
\fchaft im Betrage von $20 erleichtert. 
| Die Raudgefellen find unbehelligt 
| entfommen. 

I 
| — — __ 


Opfer ſeines Berufes. 


tädtiſche Feuerwehrmann 
D’Brien, Nr. 5029 Center 


| 

| 

| Der 
Am. 


Str., 


Wagenremiſe hinter dem Hauſe Nr. 
2123 Dayton Straße erlitt. 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
'faufen will, erreicht jchnell feinen 
' Biel durd eine Fleine Anzeige in 


der „Abendpojt.“ 


Vogelſprache. 


Vorigen Sommer ſah ich an einem 
Regentage zum Fenſter hinaus, wo 
ſich 12 bis 15 Gänſe auf der Straße 
durch Schnattern zu unterhalten 
ſchienen. Jetzt kam aus einer Sei— 
tengaſſe eine andere Gans, lief zu 
obigen hin, ſchnatterte ſie ſtark aber 
ganz vergnügt an, und wollte ihnen 


ſtunde John L. Johnſon, Nr. 3434 


2 Mitglied des Spritzenzuges 
3 Nr. 22, iſt geſtern den Brandwunden 
558 erlegen, die er vorigen Freitag bei 
‚518| der Befämpfung eines Feuers in der 


und dag mar nur durch die gewaltige | Die Neger erhielten diefelben Löhne (Witte deö berftorbe 


l 





Katherina Aniten, Gattin ran Anna Bult, | 
roter Mathias JIuiten, CE. S. €, %., Adam, | 


Kohn und Kran, Kinder; Yofeoh 3. Ault,| 


Ehivienerfohn, nebit Verwandten. 
— | 
Toded3anzeige. | 
Eintracht Frauenvercin. | 
Den Mitgliedern biermit zur Nachricht, das | 
Schweſter | 
Louiſa Oswald 
1851 N. Spanlding Mde., Old Peoples Some, | 
aeftorben ift. Beerdigung findet Tratt_Diens: | 
tag Nahmittaga um 1:30 nach dem Dafvood | 
wriedbof. Die Cchweitern berfammeln fich | 
12:30 in der ‚Bereinsballe, um der ver- 
benen Schweſter die lebte Ehre zu erweifen. 
Um ftilles Beileid Bitten: 
Dttilia Gruger, RTrüfidentin. 
Enma Hefie, Selretärin. 
Todesanzeige 
Freunden ımd Belannten die traurige Nadh- | 
risbt, dab unfere liebe Mutter u, ———————— 
Marie Gieſe 


im Alter von 71 Jahren am 15. Juli ſelig 
im Herrn euntſchlaſen iſt. Beerdigung findet 


| ftatt am Mittwoch den 18. Juli, um 2 Uhr 
Nachm. 
Ave., 


vom Trauerhauſe, 2143 N. Racine 

mit Autos nach Concordia Friedhof. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Frau S. Jurgeſon, Lillie Gieſe, Töchter 
nard, Nuauft, Edward, George und N 
Gieje, Söhne. 


Todesanzeige. 
‚srernden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Pruder -und Schwager 

Jacob %. Wirth 
im Mlter don 67 Jahren geſtorben iſt. 
erdigung findet ftatt am Dienstag, den 17. 
Suli, um 9 Ubr Vormittags, don der Mob» 
nung feines Bruders, 4117 Wentwortb de, 


Ber: 
Ibert 
mobi | 


Be: 


rahb der Ct Georaäfirde, mo Neauiem 
Sochamt zelebrirt wird, bon dort mit Atos | 
<t. Marien-stiedhof. Um ftille | 
Teilnahme bitten: | 
John Wirth, Pruder. Mannie Wirth | 

ach, Eimberth), Schwägerin. 


Todedanzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nadh 
ribt, dab umfere liebe Mutter 
Emma Stuhliauth 
nen George Ctubl- | 
auth)), im Alter bon 52 Sabren —— 
iſt. Beerdigung am Dienstag, den, 17. Juli, 
um 2 Uhr Nachm., vom Trauerbanſe, 520 R. 
Irving Str, mit Atos nah dem Waldbeim 
sriedhof. Um fiille Teilnadme bitten: | 
Iatop, Geurae und Hand Stuhliauth, rau | 
Elizabeth Luedtke und Frau Mandalena 
Hartmann, Kinder. 


„Todesanzeige. 
Verein der Defterteiher und Babern, 
Peamten und Mitaliedern die traurige 
Nachricht, dab Mitglied 
John Selonch 

geſtorben iſt. Beerdiaung Dienstaa. den 17.— 
Juli, un 2 Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 
1511 Orchard Str. nach dem Montroſe Fried— 
bhof. Die Beamten verſammeln ſich in der 
Vereinshalle, um dem Verſtorbenen die ledte 
Ehre zu erweiſen. * | 
Mat. PVelih, RNräfident. 

Sohn Bel, Schrctär. 


Todesanzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige 
riht, daß unfere liebe Mutter 
Karoline Miller 
(Wittme des beritorberen Lout $ Miller) am 
14. Auii aeitorben ift, Beerdigung am Dien?- 
tag Normittag mm 9:30, don Tranerbaufe, 
2334 Goutbvort Mde., nach der St. Mlobon- | 
fusfirhe don dort mit Mitos nah dem St. 
Marien: Friedhof. Um ftille Teilnabme bitten: | 
Frank, Scbaftian und Anlie, Kinder | 





Rad: | 
| 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 


Vater 
John Max Strauch 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt m 
Dienitag, den 17, Auli, Nahmittang um 2 
Uhr, done Trauerbaufe, 4824 N. Chriftiana | 
Abe., mit Autos nah Montrofe Friedhof. Um | 
ftille Teilnahme bitten 
Wilhelmina Strauch, Gattin, Iofeph, Harry 

ımd Emma Straub, Kinder, fomo | 


TodeBdanzeige, 
Freunden und Welannten die 
Nahrit, dab unfer lieber Pruder 
Fred Schneider 
ze52 Juſtine Str im Alter von 33 Jahren 
aeftorben ift. Veerdigung Dienstag Nahmit« | 
tag um 8 Uber bon der ftabelle 6110 Cot— 
tane ®rode Wde., mit Autod nad Dafiwoob, 
Um ftille Teilnahme bitten: 
Fran I. 9, Dieg und Marie Schneider, 
Schweſtern. 


traurige 
| 


Weil 


Zur Erinnerung 
ar unferen lieben Gatten und Bater 
Matthias Oswald, 


welcher heute vor zwei Sabren. am 16, 
Juli 1915, geftorben ift. 


Ein teures Glied ward ug aenommen, 
Ein bielgeliebter Mund geftillt, 

Leer ift der Rlab in unf'rer Mitte, 
Der nimmermehr wird ausgefüllt. 
Do ruhe fanft in felinem Frieden 
Bis und ein Wiederfeben befieden. 


Gewidmet von deiner dich nie bergef- 
fenden Gattin: 
Ida Ddwald, nebit Kindern. 


— —— — — — — 


Zur Erinnerung 

meine geliebte Gattin und unſere gute 
Mutter 

Anguſte Rahn 


welche heute vor einem Jahre 
1916, geſtorben iſt. 


an 


am 16. Juli 


Ruhe ſanſt, Du gute Mutter, 
Die Du uns haſt ſo geliebt, 

Du wirſt uns ja wobhl verzeiben, 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Manchen Tag und manche NRNacht 
Halt Du in Schmerzen zugebradt. 
Standhaft baft Du fie ertragen, 
Deine Schmerien, Teine Planen, 
Pis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch dvergelien wir ID mit. 


GSewidmet bon Deiner Did nie bergeffen- 
den "Familie Franz Rahn. 


F. Muelhofer & Son 


Leichenbeitatter 


Neelie Bedienung. 
1458 Belmont Ave. ei. Late Biew 68, 
1325 Clybourn Ave. el. Diverieh 2900, 
6malLmomiiAmt 


Rifnit und Sommernadtsjei 
Deutſch Evangel.-Luth. 
St. Beters:Gemeinde 


G. J. Lambrecht, Paſtor: H. E. Lambrecht, 
Gehilfe), am Mittwoch, den 18. Juli 1917, in 
Harms Grove, Weſtern Ave. u. Berteau Str. 


Man nehme die Weſtern Ade. Nr. 10 Car bis 


zum Park. Tickets 250 7,15,16il 


Plattdeutſche Gilden 


Dentſchſprechenden Verſonen, 

Herren und Damen, im Alter 

von 18 bis 50 Jahren, bietet 

fi jest eine vorzüglihe Gele 

. senbeit, Mitalieder diefer auf 

fafiner Gruntiage befindlichen Geiellihafti zu 

werden, Das Kapital der Großgilde beträgt 

unaefähr $200,000. Am Todesialle wird ein 

Sterbegeld von 500 bezahlt, und in Arant- 

heitsfallen für die Dancer von 5%, Jahren eine 

Unterkügeng von 55.00 wückhentlih. Nähere 

Anstnnit erteilen: 

nr. Mißfeld, 1652 Belmont Ave. 

P. Bon, 4914 Milmwaufee Ave, 

9. Wied, 4106 Bernard Str. 


Wurz’n Sepps 
Originale haieriſhe Virtſchaft. 


715-717 NORTH AVENUE. 
Jeden Übend nnd Eommtag Nachmlttag 


SONZERT 


Münchner Hüde, 


Eonntags von 4 Uhr an 10 ent i 
Imp. quilotti au beriaufen beim Ser 


Iv2iamope® 


1116,30 


Geld zu verleihen, 


ir mehen Hnpatheien auf Grundeigentum 
von 5 Bid 6 Bros; auch Anleihen für Neu 
bauten. Sie erhalten NAnttvort innerhalb 24 
Stunden anf Ahre Nahirane, 


HOME BANK & TRUST CO. 


Milwaukee und Afkland Avenne, 
Effen Dienstag und Samstag Abends bis 
9 Uber. 26iehmo* 


Barım IR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


WEF- Wurft Üderail bevorzugt? AA 
diefelde mit der veinlichiten Reinlich⸗ 
feit aus dem beiten Material berges 
iedı Befraat Euren Lieferanten ‚darüber, 
0130miirmo® 


"WILLIAM B. LÜCKE 
Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
5* ag ſchueii. Gans zn 


ftellt io 





E89 STATE MADISON au DEARBORN STS 


Sommer-Waifts, ſpeziell 


Sheer weiße Damen-Watjts, viele 
Modelle zur Auswahl, aus feinen 
BVoiles, Organdies und Laions; 
in fordirten ıı. Croßbar:Effeften, 
fanch neue Kragen, prächtig be: 
stifte Modelle, finifhed mit Spit- 
zen-Einſatz und Kante, mit Perl— 
knöpfen beſetzt, ſowohl Dreß- wie 
Sport-Modelle, Größen 36 bis 


970 


44, regulär $1.50 — 
zu nur 
Iub Kleider 
* I Tubfleider für Damen — aus Ging: 
hams, Chambrays und Yinenes, hübich 
geitreift, farrirt und Plaid, jowie auch 


—— · 


martirt 


Für Damen 


Dreffiug Sacques für Damen, aus hubſch 


fiaurirten Lawns 


gemacht, in der Waiſt zu⸗ 
fammengefaht, ragen mit Spiken 
einacfabt: 59c wert — 


fpeziell au 


Gingbam Drefling Sacgnes für Damen — 
blau und meiß oder 
fhwara und meiß 
tartirte Muster 


nett pafien- 50 


de Muſter, 
zu nur .... 
Cambric 
für 


Meiße 
mit 


Unterröde 
Damen 

hüdfher beftigter 
Ruifte_ adgefer- 
tigt, ren. 89 — 
ine, _ 65 
Munölin Norfet 
Koderd für_Da- 


men, mit Stide: 
ret befept — 


na © N 
anddurchzug 4 
* —*B für Dienstag 230 


offeritt Für 
lin Unterrode für Damen 
u. etideret » Kante berie 
- Andere berlangen für 
fveziell für 
fauf offerirt 


au nur 29c 


Zum Baden 


Baummollene Bade— 
anzüne für Männer 
4 Stü Stirt-Effelte, 

hübſch beſebt 
in allen Größen; 
ſpeziell zu nur 


870 


Korſets 
Korſets — mit 
„Mittelbober Bü: 
ſte einige find 
„zodlch“ Faffon 
aus nuten Stoffen 
i deraefteilt ange⸗ 
brochenen Größen 
zu nur — 


590 
Kleider 


Männer: 

Anzüge 
regul. und 

Pinch Back 
Faſſons, gutes 


einfache Farben — 
einige hübſch 
mit abftedjen- 
enden frar- 
ben, andere 
mit _@tide- 
reinen in vo- 
bulärenSchat- 
tirungen be» 
ſent, weiße 
Bique Kra⸗ 
nen u. Man- 
ſcetten 
Knopfbeſatßz, wa⸗ 
ſchen ſich gut 
Gröhen ſowobl 
für Damen wie 
Miſſes — 82 


ben 
diefelben 36c 
den Dienstag-Ver: 


Bookiold Trek Ber: 
cales, belle u. dunkle 


Barben, 1212c T3c 
Merte, Yard .... 
Feine Ginghams, Tre: 
Schürzen-Faſſons, hübſche 
Farben-Kombinationen, M 
Fabrikreſter fein gebl. Mus⸗ 
lin, lange Stüde, Nard, 
27-5811. Dres -Singham, Noberdel 
und Elimar Marke, 16c wert, P)b., 


Kurzwaaren 
Gummi Badekappen— 
berſchiedene Faſſons, 
au 7% Waſchbare 
Dreß Shields, fve 
Fr das Waar 
ur nur 


3ic 


Unterzeng 


Geripp. baum- 
mwollene linion 
Suits für Mün 
ner mit Tur 
en Nermeln 
Inlle Yänge 
alien Größen 
siell gu mur 


570 
Gardinen 


Fabrikreſter von Gardi— 

nenſtoffen einſchließlich 
Madras, Sateen, Nets, 
Marauifeites, etc., einige find 
Yeicht zerfnittert dom Anfajien, Sortiment von 
wert vom Volt bis zu 29 ’ Karben ı. Stof: 


die Auswahl — Nard 124 en, Or, 34-38; Zeai 
, 20 m au 87.50 ber: TAN u 
zu nur ‚die 4 77 —— 
Auswahl 8 o Ser 
Blaue Serge-Hoſen De 
für Männer, leicht 
und mittclichwer — 


d3C 

l13c 
123c 
Die Leinenftoffe 


Weite Timityn Bett 
decken geblümte 
Muſter, 64 bei 90 

Zoll, leicht feh— 
lerhaft,, $2:00 | Entwürfe — 
Merte, zu 1.50 Qual., 


$1.27  87c 


BGebleichte geſäumte 
Servietten in Wür— 

felmuitern, 16%X16 
Yoll, Das Dep. 
fiir, nur 


WGebl. hohlgeſäumte 
Damaſt Tiſchtü— 
der, 2 Yards 
lang, geblümte 


Sunfaft Trapern Madras, mei⸗ 
ſtens in Roſe Farbe, reguläre 
25 Dualitäten 


feine natietiche of 


* 


— — — — — 


enbeftebnergabe 
die beften Dienfte leijtete, befannt zu 
"werben. Sein Wunfch ging in Erfül- 
lung. Dantbar für feine Dienfte und 
in ber Erkenntniß, noch größere 
Dienfte von ihm erwarten zu fünnen, 
murbe er von der Zentrumspartei in 
einem ficheren Diftrikt, in Biberach 
an der Rik, als Reichdtagsfandidat 
aufgeftellt, und mar fchon hierburd 
fo gut wie gemäßlt. 

_ Mie er e3 verftanden halte, dant 
feiner rednerifchen Gaben und feines 
Muttermihes, fi bei der ländlichen 
iBevölferung eine führende Stellung 
zu fichern, fo ift e& ihm auch gelun— 
'gen, fi in den Reiben feiner Par: 


‚teigenoffen im Reichstag fehnell zu 


‚leitender Stellung emporzuarbeiten. 
ı&9 jteht er heute da, in der Kraft 
‚feiner Jahre, ein Self-mabe- Mann, 
‚Niemandem zu Dant verpflichtet, der 
‚bie freunde feiner Xugend nicht mehr 
\fennt, nur darauf bedacht, feinen 
Willen durchgufegen, feiner Partei 
‚bie führende Leitung im Reichätag zu 
‚Tichern und bei der Löſung der ge— 
‚mwaltigen Probleme der Gegenwart 
‚ein entfcheidenbes und geivichtiges 
Wort mitfprechen zu fünnen. 

| — 


Ein Backfiſchſtreich. 


Humoreste von Vetty Rittweger. 


„Tag, Tante Lena! 

Bißchen Zeit für mich?“ 
Die Angeredete, ein 
nicht mehr ganz 
ſchob das Heft, das ſie eben korri— 
girte, zurück und erwiderte freund— 
lich: „Gewiß, Käte! Ich wundere 
mich nur, daß du bei dem herrlichen 


| 
| 
| 
| Halt du ein 


hübſches, 


Wetter nicht auf dem Tennisplatz 


„Ach Gott, Tante Lena — mir 


iſt's wahrhaftig nicht wie Tennis— 
Ich bin — ach, ich bin ſehr 


platz. 
| unglücklich.“ 


Das ſcheint ja wirklich ernſthaft! 


Alſo los, mein Kind, ich bin be— 
reit, dich anzuhören, ich will indeß 
nicht hoffen, daß du etwa hier eine 
Liebesgeſchichte —“ 

Die reizende 
dunkelrot und ſchwieg.s, 
UAlſo wirklich, eine Liebesge— 
geſchichte. Es iſt doch eine Hei— 
raths —?* 
„Ach, das iſt es ja gerade, 


weiß ich doch ſelbſt nicht. Und es 


iſt ja auch gar keine Liebesgeſchichte. 


Es iſt doch eine Heirats —“ 

„Käte, du wirſt, glaub' ich, die 
nächſte Woche ſechzehn.“ 
| „Ad Bott, id will ja auch gar 
nicht heiraten. Ind eben deshalb 
Tann ih doc) auch nicht zu dem 
Rendezvous —“ 
' „8u dem Rendezvous? Hör’ mal, 
die Geſchichte wird mir unheimlich. 
Du ſcheinſt ja nette Dinge angeſtellt 
zu haben. Nimm jetzt bitte „deine 
Gedanken zuſammen und erzähle 
mir, was eigentlich vorgegangen iſt. 
Ich bin gern bereit, dir zu helfen, 
aber ich muß erſt klar ſehen.“ 


Käte ſeufzte und ſprudelte nun 


haſtig ihr Sündenbekenntniß her⸗ rin, und ich komme in deren Auf— daß 


aus: „Sieh' mal, Tante Lena, ich 


hatte noch die hübſche neue Pho- | Photographie zu erſuchen und Sie 


tographie von mir, die im Profil 
mit dem Mozartzopf, und als id 
nun ganz zufaͤllig vor ein paar Ta— 
gen in der Zeitung ein Heiratsge— 
ſuch fand: Gutſituirter, akademiſch 
gebildeter Herr ſucht die Bekannt— 
ſchaft einer jungen, gebildeten hüb— 
ſchen Dame behufsHeirat zu machen, 


junges Mädchen, | 


Sünderin wurde 


da8 | 


willſt. Mach mich ſo ſchlecht mie 
möglich. Nur, daß er das Bild wie⸗ 
der herausrückt! Und dann, er ſoll 
auch nicht vergebens mit ſeiner 
weißen Nelke dort rumlaufen und 
warten. — Denk' nur: „Treu und 
wahr“ — —“ 


„Nun, was das anlangt, Käte, ein 

Menſch „der ſich ſolcher Geſchmacklo— 
ſigkeit ſchuldig macht, verdient's ei⸗— 
gentlich nicht beſſer. Doch ich will, 
um dich von deiner Angſt zu be— 
freien, die Sache in Ordnung zu 
bringen ſuchen. Wenn Tante Regie— 
rungsrätin etwas davon bemerkt 
hätte — hätte es was Schönes ge— 
geben!“ 


Diie kleine Käte ſah ganz zer— 
knirſcht aus und fiel der gütigen 
Helferin, die nicht einmal ihre 
wirkliche Tante, ſondern nur eine 
Freundin ihrer verheiratetenSchwe— 
ſter war, ſchluchzend um den Hals, 
dabei abgebrochene Dankesworte 
ſtammelnd. 

Am nächſten Tage, Nachmittags 
fünf Uhr, ſchritt Lena Walter auf 
die Albertbrücke zu. Eine Roſe 
hatte ſie nicht angeſteckt, aber ſie 
war in beſter Stimmung und ge— 
neigt, ihren Auftrag als amüſante 
Unterbrechung des täglichen Einer— 
leis zu betrachten. — Wenn ſie auch 
mit ihren 25 Jahren ſich der klei— 
nen Käte gegenüber ganz tanten— 
haft erſchien, ſo war ſie doch noch 
jung genug, um mit lebhafterSpan— 
nung dem „Abenteuer“ entgegenzu— 
ſehen. Und ſie war ſehr neugierig, 
wie ſich der Jüngling mit der wei— 
ben Nelfe-benchmen würde? Wahr: 
'haftig, dort ftand er, an das Gelän- 
‚der der Brirde gelehnt, aufmerfjam 
nach rechts und links ſpähend. Lena 
hatte ſich den Heiratskandidaten 
ſehr jung, etwas gigerlhaft und 
lächerlich vorgeſtellt. Der Herr 
dort war ein mittlerer Dreißiger, 
trug eine goldene Brille, war ele— 
gant, aber durchaus ſolid gekleidet 
und hatte ein angenehmes, ernſt— 
haftes Geſicht. Sie fand es mit 
Recht ſonderbar, daß er auf dieſe 
Weiſe eine Frau ſuchte und fühlte 
nun doch etwas Herzklopfen; ihr 
Auftrag ſchien ihr plötzlich recht 
merkwürdig, und ſie hatte große 
Luſt, ſtillſchweigend ihres Weges zu 
gehen. — Aber das wäre ein Un— 
recht gegen die kleine Käte, der ſie 
ihr Verſprechen gegeben hatte. So 
ging ſie mutig und raſch auf den 
Herrn zu und ſagte, als ſie ganz in 
ſeiner Nähe wahr: „Heidekraut.“ 
Dieſer ſchaute ſie überraſcht an und: 
„Treu und wahr“ klang es ihr ent— 


J 


gegen. 

| „Stimmt!“ rief Lena. 

| „Nein, e3 Stimmt nidt. Sie find 
'e8 jedenfalls nicht, gnädiges Fräu— 
len. Die Photographie wenig— 
ſtens 
AAch Gott, nein, ich bin es ja 
auch nicht. Aber es ſtimmt doch. 
Ich bin eine ältere Freundin der 
unbeſonnenen jungen Briefſchreibe— 


ſtrage, um Sie um Rückgabe der 


‚im Namen der Kleinen um Ent— 
ſchuldigung zu bitten. Es handelt 
ſich hier nur um einen unüberlegten 
Backfiſchſtreich, den ſie bitter bereut. 
Nicht wahr, mein Herr, Sie verzei— 
hen ihr, und falls Sie das Bild bei 
ſich haben, als deſſen Eigentümer 
Sie ſich ja, ſtreng genommen, doch 


nun Brief und Vild aus der Taſche. 
Lena Walter nahm die Sachen an 
ſich, und dann ſchritten „Onkel“ und 
„Tante“ den Anlagen zu. Lena er— 
zählte, daß ſie Lehrerin ſei, was 
neue Annäherungspunkte mit dem 
Kollegen gab. Die Unterhaltung 
ſtockte nicht einen Augenblick, und 
als Lena im Laufe des Geſprächs 
erwähnte, daß fie noch ziemlich 
fremd in Dresden fei, forderte Dr. 
Selmreidy jie auf, jeine Mutter zu 
befuchen, die auch nur wenig Ber- 
fehr pflegte, aber jehr gern Sugend 
um fi habe. Lena zögerte mit der 
| Antivort, dod) da fuhr er eifrig fort: 
„Wir müffen entidieden unfere tm- | 
ter fo eigenartigen Ilmjtänden ge- 
ſchloſſene Freundſchaft weiter pfle— 
gen, gnädiges Fräulein! Verſpre— 
chen Sie mir, am Sonnabend Abend | 
zu fommen. Da jchen wir jtet3 | 
einige Kollegen mit und ohne Fran- | 
en bei ung, alles nette Menjchen. S 
Bitte, jagen Sie ja, fhon, damit ih 
jehe, dat Ste meinem Bruder feinen | 3 
Streicd) nicht nahtragen. Er braucht 
übrigens gar nicht? davon zu erfaAh- = 
ten, auf welche Weife wir ung fennen 
gelernt haben.” Da fagte die junge 
Lehrerin freudig zu. Dr. Helmreich 
gefiel ihr außerordentliod, und ſie 
hätte kein Weib ſein müſſen, um 
nicht zu fühlen, daß die Sympathie 
gegenſeitig war. | 
Einige Wochen ſpäter zeigte Dr. ! 
Helnreich feine Verlobung mit Fräus 
lein Zena Walter an. Die Hochzeit ' 
fand jhon nach einem Vierteljahr. 
|ftatt, und der Vruder Student wur: ; 
de der Brautführer der Kleinen‘ 
Käte. Da fie eine andere Frifur'! 
trug, al auf der Photographie, |: 
| blich er ahnungslos und bejann fidh ': 
nur fortwährend, an wen das feine 
Brofil feiner Dame ihn eigentlid) ; 
| erinnere. Er fonnte 08 jedod durch: 
|aus nicht herausfriegen. Aber das 
itand feit bei ihm:. Die oder Feine! 
Ob e8 wahr werden wird, muß die 
Zukunft lehren. | 


— ——— 





Weiße 
Weiße 
Weiße 
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Die Generalſtabskarten. | 
| Imeiner Sefellichaft, in der Ame- | 
rifaner verfchiedeniter Abftammung 
anweſend waren, fam die Rede auf 
die Bevorzugung deutjcher An 
geftellten in Gefchäftsbetrieben. ı 
Alle, auch) die Amerifaner mit pro: | 
‚allierten Neigungen und Beziehun- | 
| gen, waren jich darin einig, dat der 
deutſche Arbeiter an Flei und Zu-! 
verläſſigkeit nichts zu wünſchen 
übrig laffe, dab die deutiche Gründ- | 

[cere Redensart jei. 


Rod zit faufen 


ı lichfeit Feine 
Einer, der auf feine britifhe Ab- : 
ftammung ftolz war, bemerfte: „Ge- 
gen den einzelnenDeutichen it nichts , 
einzumenden, die Deutichen find nur | 
als Majfe, nur ala Volk anfechtbar.“ 

Ein anderer, der lange Zeit in! 

Stalien gelebt und die dortigen Ge: | 
|fchäftsverhältniffe genau ſtudiert 
| hatte, bemerfte: Dem Eingeweihten | 
it e3 nie ein Geheimnis gemefen, | 

die deutschen Angeitellten in ita- | 
eniichen Geihäftsbetrieben beden- | 

Itend höhere Gehälter bezogen als | 
‚die Einheimiichen. Und gerade die 
italienifhen Betriebe, die vorwärts | 
famen und in voller Ylüte ftanden, ZE 

hatten an leitenden und wichtigen. 

Rojten nur deutfjhe und deutih- = 
jchweizeriihe Angeitellte. Oft wur E { 9 

de ich von Italienern gefragt: „Bie! Su dis N 

kommt es, dab ihr Deutihe das RE 
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The Store of To-Day and 


Yinnergewönnliche Werte für die ganze Yamılie. 
Sport Schnüricruhe für Damen 
Sport Sdmür-Orfords f. Damen 
zwei Strap Pumps für Damen 
Weite Colonial Pumps für Damen... 
Weite Groß Strap Pumps für Damen 
Schwarze Kid 1 Strap Damen-Slippers 
Schwarze TuhSchnür-Crfords f. Damen 


Dies iſt gerade die Zeit, einen feparaien 
- befonders twenn tolch ein 
Nol zu einer großen Erfparniß zu haben 
ilt. Diejer Verkauf wird etwas PBejonderes 
fein für morgen, in unferem Bargain Baſe— 
ment, wo fie zum Berfauf fommen, — ſpe 


Bargain-Baiement. 


Marlowe 
Farbige 
Niedrine 


‚19 


für Aus 
wahl aller 
dieſer und 
vieler 
anderer 


Safton. Medanie, 


Bargain-Bafement, 
Ein ganz 
ungewöhn- 

licher Verkauf 
bringt dieſe 
modischen 

Nöre zu einer 
enormen 

Herabfetsung 
bon den 
rennlären 
Breifen. 


588 


lin-Röcke, 


zu 3.88. 


Räumung von Männer⸗-u. Jünglingsanzügzu 


Bargaln⸗Baſement. 


Verſäumt nicht dieſe große Räumung von Männer— 
und Jünglings-Anzügen — in hellen und dunklen Far— 
ben, aus feinen Caſſimeres und Cheviots, mit einfachen 
und Patchtaſchen. In dieſer Partie ſind Anzüge wert 810 
bis $12.95, Größen 30 bis 38. Es iſt eine gro 
niß —83 bis 85. 95 an einem guten Anzug —Dienstag, 


Wundervolle Bargains für Sunben 


Korfolf Knabenanzüge; in blauer Serge | Wafhanzüge für Knaben — 
und blauen Imtll — 
zug für den großen Sinaben. 
Juvenile Anzüge 


ein jtarfer Ins | 
Sowie 
— in fanch Streifen | 


nem 


2.45 


Leder = Bumps 


Io-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Große Bargains in Schuhen für den Sommer 


Teder Artliet vırıeı Grivarnlite, Die nerade jegt Tehr willfonımen Tein Werden. 
Batentleder Bumps für Damen. 


niedrige Schuhe für Damen. 
für Damen. 


Hans - Schuhe für Damen. 


Weite Canvas Irfords für Männer. 
Weite Canvas Schnürichuhe f. Männer. 


EHE Sohle Schuhe für Männer. 


Derfanf von Taffetajeide ımd Poplin Skirts 


63 find Taffetnjeide-, Satin: und Pop- 


in Fchwarz, blau, grün, weiß, 


fanch Blatd3, gejtreift md farrirt — alle 
— in reihen Farbenzufammenitellungen. — 
Röcke haben jeparate Gürtel und Tafchen, 
einige Jhirred an der Taille. Die Auswahl 


Tı 


8 


Hp 
u“ 


Erſpar— 


aus fei⸗ 


Stoff gemacht, in den neueſten 


Modellen. Viele find Mufter von $2 u. 


Partien. Mle geben zu Diejem 


250 ee 15cC 


Größen 32-—2 — 


|Disfretion Ehreniahe, Offerten |Nidt betrachten dürfen —” \ 


und einfarbig; Corduroy in blau und | niedrigen Brei. Farben find garan= 


|drei- und vierfadhe Gehalt befommt | 
= | als wir Italiener? hr nehmt uns| 
nicht der, für | alle befjere Stellen weg, zu unferm | 
Sie geftatten! | Nachteil.“ Die Antivort bin ich ihnen 


Yard für nur früber $1.07, für 


anzu 91.37 


tag zu 
Blaue Cheviot Kna 


mit Photogramm unter „Treu und | 
wahr“ pojtlagernd, da —“ 
„Na, ich will nicht hoffen, dag —“ 


„Allerdings nicht, gnädigesFräu— 
lein, denn ich bin auch nicht der, f 


Filet u. ſchottiſche de 
den Sie mich halten. 


Net Gardinen 
alle hübſchen Mu— 


Filet Gardinen 
Nets, in weiß. El—⸗ 


braun. Werte bis zu > 98 | tirt nicht zu derbleichen. — 95 
. c 


3.85. Speziell verfauft Größen 21% bis 10. 
fauft zu Speziell zu 
ı Khaki Aniehafen für Knaben; | Snaben-Ucherhofen— and jtnr- ' Anaben-Nenenröde und bazm 


fenbein u. Ecru 
ein großes Sorti veit 
ment von hübjchen | Eeru, $2.50 und 
Mustern, 29c Wert | 53.00 Werte 


— die Yard 17e | a 61.77 


zu nur 

Muſter Sardinen, 21% 
Mard5 lang, Doppeltes 
Faden-Net, ivert bis 
zu $2 das Paar, find 
aber Seconds; Desbalb 


Die Auswahl, 50e 


ter, weiß oder 


2 
Stri 
Damenſtrüm 


Zehen, Seco 
Stück zu ... 


35c ſchwarze 


baumw. Sohlen u. 


den-Ueberhoſen. in 
tot oder dunkelblau 
sejekt, Sröhen 3——7 
Sabre — 
Werte, 


„"4le 


Reg. und Sport Blu— 
fen für Ainaben, belle 
und mittlere Scatti=- 
rungen, Größen 6 bis 
12 Nabre, gewöhn— 


ltch 29c - 
190 


zu nut ... 


mpfe 
Fibre seid. 

pfe, Doppelte 

15c 


05, 


— ———— — — —⸗ 


We 


Madcen, ı 


iſe Canvas Schuhe 


Weiße Canvas Knopfſchuhe für Damen und 


rnedrige Abſäße, von feiner Quali 


tät Sea Island Canvas, Größen 97 
5 biS 6, wert 82.00, zu nur....... C 


Weite Canvas Orfords für Männer, Vln- 


der Style 


fügen, Größen 6 bis 11, ipeziell 
am Dienitan zu. 


2inl Schuh 
reguläre 10c 
einen Nunden 


Mathins Erzberger. 
Perfönliche 


5, 


Erinnerungen beit 
Feigenheimer. 


Herman Feigenheimer, ein Ange— 
ſtellter eines bekannten hieſigen 
Fleiſch- und Wurſtgeſchäfts, ein Ju— 
gendfreund Mathias Erzbergers, des 
bekannten klerilalen Reichstagsabge— 
ordneten, deſſen Name erſt unlängſt 
wvieder in Zuſammenhang mit einer 
Audienz erwähnt wurde, die der deut— 
ſche Kronprinz den Vertretern aller 
dolitiſchen Parteien gewährte, teilte 
:inem Vertreter der „Abendpoft“ ei- 
aige perfönliche Erinnerungen an den 
et bielgenannten Vertreter ver Zen- 
rumspartei mit, die auch für weitere ' 
Rreife von nterefje fein dürften. 

Mathias Erzberger, der jekt im 
Mlter von 41 Nabren fteht, fo führte 
Herr jeigenheimer aus, war nad fei- 
ver Mahl zum Reichdtaa deilen jüna- 
tes Mitglied. Seine Wiege jtand in 
Buttenbaufen, Oberamt Münfingen, 
iner Heinen Ortichaft von etiva 750 
Sinmwohnern, auf ber mürtemberai- 


hen Rauben Alb, wo fein Vater bad | Streben nur dabin, dur fein pars|der Befämpfung dv 


Umi eines Briefträgerd verjah. Die 


! 


‘ mit Gummtiiohlen nnd Nb- 


970 


wichſe, in Lohfarbe und Schwarz, 


Größe, nur 4 Büchſen an 50 


ie ae 


AAch Gott, ja, Tante Lena, es 
lockte mich ſo zu verſuchen, ob mein 
Bild wohl gefallen würde, und weil 
ich doch in ein paar Tagen wieder 
nach Hauſe reiſe, ſchrieb ich zum 
Scherz den Brief. Und denk' nur, 
ſchon am anderen Tage lag die 


Antwort für mich auf dem Poſtamt 


unter „Seidefraut“, tote ich angege: 
ben hatte. Der Herr bittet mid, 
morgen Nachmittag um 5 Uhr an 
der Albertbrüde zu fein. Ich fol 
eine NRoje anjtefen, da man nad | 
Profilbildern dte Berjon nur ichwer 
erkennen fönne. Gr mitrde eine 
weiße Nelke im Knopflodh tragen. 
Und nun hab' ich ſolche Angſt! Der 


I a ⸗ In ’ 3 an — —— ⸗ 2 
Herr hat mein Bild, und wenn er dem offenbar ſehr jungen Dämchen | eregione“ folgendes: Der italientiche ! 


in Zeivzig bei dem Pbotographen | 
anfragt, erfährt er womöglid) meine | 
Adreije, oder er erfennt mich auf) 
der Straße. Ih babe heute auf) 
dem Wege zu dir immer das Ta: | 
ihentuhh vor den Mund gehalten, 
als wenn ich Yahnjchnterzen hätte, 
‚und babe meinen Mozartzopf hodh- 
geitedt. Bitte, gch’ du an meiner 
' Stelle und jaa’ dem Herrn, was du 


| 
familie war eine der drei fatbolifchen | 


yarnilien des Drtes, der fonft unge- 
fübr gleich aeteilt dem proteftanti- 
Ichen und iöraelitifihen Glauben an- 
oebörte. Hier wuch3 der junge Erz- 
berger unter den Eleinlichften®erhält- 
niffen auf ‚befuchte die Voltäfchule, 
in der er bei den Lehrern gut ange: 
fchrieben, aber bei jeinen Mitfchülern | 
alö Streber nicht beliebt tar. | 

Der Wunfh des Bater?, feinen | 
Cohn Lehrer werden zu laffen, jchei: | 
terte; denn der Sohn fiel im Ein: 
trittseramen dur. Er wandte fidh | 
darum nach Stuttgart, mo er ala 15 | 
jähriger beim „KHatholifchen Volks⸗ 
blatt“ eine Anſtellung fand. Das | 
der Wendepunft in feinem Leben. 
Der Ihmädtige Jüngling entiidelte | 
fich bald zu einem begeifterten Aaita= | 
tor; in feinem 19. Yabre fchon bielt | 
er politiiche Reben hin und ber im | 
Land und Ientte dadurd die Auf-| 
merffamfeit der Zentrumspartei auf | 
ih. Nicht darauf bedacht, fi per=| 
förliche Freunde zu maden, — bas | 
mar nicht 
wobei 


teipolitijches Aagitiren, ihm 


! x 
1 N 


Dr. Selmreid), 


betrachtete. 


Helmreich 


Lehrer am Poly— 
technikum und Bruder eines hoff— 
nungsreichen Studenten im zweiten 
Semeſter, der die Abfaſſung des 
Heiratsgeſuchs alsFerienamüfement 
Ich habe dem Jungen 
gehörig den Kopf gewaſchen und 
ihm klar gemacht, daß er ſolche 
Scherze künftighin unterlaſſen 
möge. Er hat es auch eingeſehen 
und mir die Regelung der Angele— 
genheit überlaſſen. Natürlich woll— 
te er ohne Nelke auf der Albert— 
brücke herumbummeln und ſich über 
das „Heidekraut“ luſtig machen. — 
Meine Mutter fand Bild und Brief 
und ich war der Anſicht, es könne 


nichts ſchaden, für die Zukunft zur 
größeren Vorſicht ermahnt zu wer— 
den, und ſo übernahm ich die Rolle 
des Mentors oder alten Onkels —“ 


„Das iſt ja köſtlich, Onkel und 
Tante beim Rendezvous! Die 
Kleine nennt mid nämlih Tante.“ 
Lena Walter lachte fröhli, und Dr. 
itimmie berzlih ein. 
Diejes Lachen nahm der Situation 


(Eoppright by Underwood & Undertwood,) 


Die Yenerwehr in San Diego, Gal., hat zwei Flugzeuge ange 


ſollen. 


ſeine Art, — ging ſein ſchafft, die eine Anzahl chemiſcher Fenerlöſcher tragen können und bei 
on Bränden an der Waſſerfront in Tätigkeit treten 


nicht ſchuldig geblieben. Natürlich 
hatten die deutſchen Geſchäfte erſt 
recht nur deutſche Angeſtellte. Als 
beite Antwort auf die vom Brotneid | 
‚diftierte ‘rage möchte ich folgende 
fleine Eptjode, die au) auf andere, | 
militäriſche VBerhältniffe in Italien | 
‚ein bezeichnendes Lit wirft, be- | 
Ifanntgeben: Ml3 beim Nusbrud) 
des Tripolisfrieges ein italienisches | 
‚Erpeditionsforps zufammengejtellt 
var, fam ein Artillerie-Hauptmann | 
‚aus dem Generalitab in unjer Ge- | 
‚haft in Rom. Nad) furzer Unter- | 
tedung mit dem Xeiter wurde id) 
gerufen, und der Hauptmann er- 
Iflärte mir unter Bitien um „dis- | 


MRaihanzüge f. Knaben; fommen 
in fancy und einfaden | 
Farben zur Auswahl, 5 C 
Srößen 216-8, ält.... 





Münnertrachten 


— 7vBargaln · Baſfe ment / 

Hier iſt etwas Spezielles in 
baummollenen gerippten Unton 
Suits für Männer; ceru, lange 
Aermel, Knöchellänge; ſowie 
weiße gerippte, athletiſche Faſ— 


ſon, Dienstag, 79e 


m 


UNE 


| 


’ 


$1.00 Wert, 


Für Damen 
— WBargain⸗Baſement. 
Seld. Flounce Taffeta 
Damen»ün'crröde, 
mit „Featherſilt“ 
Top Gwie Bilo) 
einfache und ſchu— 
lernde 
—A 
Dienstag, 
Grepe Dreifing Sa: 
für Damen 
— Sateen 
Defag, 
Dienst. 29e 
; Muslin Damen. 
Beinfleider 
rl Stifereibefaß, nur die 
’| offene Yailfon, 


| ‘ 
Ri 506 wert, zu 39€ 
&ingham-Kleiber für 


Finder, Größen 
2 bis 6 Jahre, 39c wert 29e 


ı Öeneralitab benötigt jofort dringend | 
‚eine Anzahl Seneralitabsfarten von | 
ı Tripolis; im Generalitab find feine, | 
und nun bat er alle in VBetradt , 
'tommenden Geicdhäfte Noms abae- | 
‚lucht, aber feine erhalten können, 
\aud) verjchaffen fonnte man jte ihm 
nicht. Much) von italienifchen Ge- | 
ichäften in andern größeren Städ 
(ten, wie Qurin, Mailand, Neapel 
famen auf telegraphiihe Anfragen | 
Abjagen. Nun muß er wohl oder | 
übel in ein deutiches Sefchäft gehen, | 
das den legten Rettungsanfer bil- | 
det. Auf die Koiten fommt e3 nicht | 
jan, e& wird jeder Preis bezahlt, nur | 
fol man ihm die Karten ſchaffen. — — 
Dem Mann wurde natürlid ge- | 
\holfen; am zweiten Tag darauf | reiche? e: 
hatte er 25 franzöfiihe und ne ER: 
zwei Tage fpäter aud) 25 engliiche, 

ı Seneralitabsfarten von Tripolis. | 
Und nun fonnte die Einichiffung er- 
‚folgen. Und da wundern ji die) __ umfonehr als 
| Dtaliener, wenn fie Ddeutihe Öe- | zannten und jtilljehveigend ancrfen- 
Ihäfte auffuchen müsfen, oder wenn | nen mußten 

ih italieniihe Geichäfte Ddeutiche EA 
Angeitellte halten oder doch gehalten | 
haben! nm meiiten fonnte ich die | 
Italiener in die Enge treiben mit | 
der Frage: Wie fonımt e&, dab ihr) Die Prinzeffin von Montrouge, 
fait alle auf deuten anjtatt auf)eine am Hofe Qudimig des XV. fehr 
italienifhen Dampfern cure Sce- |angefehene Dame, mar, infofern «8 
reiſen macht? Denn ſie mußten ſich um die Entlohnung ihrer Dome— 


Engländern, Franzoſen 


Nur nicht genieren! 





antworten, daß auf den deutſchen ſtiken handelte, ven einer außeror⸗— 
und ſetzte 


Dampfern alles ſauberer und die dentlichen Sparſamkeit 
Verpflegung und Bedienung viel namenilich ihrem Haushofmeiſter ein 
beſſer ſei als auf italieniſchen. 

Dieſe letztere Frage würde auch nach Dienſtesantritt, nicht auslangen 
hier in Amerika, hier erſt recht, die zu können erklärte. 


aus ſchwerem Khali Clob 
gemacht, voller Schnitt und 
feit gemadt. ( 
ben 6 bi3 17 Sabre 
—fpeziell zu 


} 


md Solländern immer ein großes | 
Hergernis, dab die Amerifaner die 
deutihen Dampfer bevorzugt haben | 
fie die Gründe 
Livres ins Privatleben gegangen?“ 


Gehalt aus, mit welchem diefer, bald 


Grö: fen; fommen mit 
Yabk und in dollen 


Größen, 4 BIS 16, 


69c 


Dry Goods 
— Baraain · Baſeme nt 
4 unvergleichliche Bargains 


31.20 imdortirte reine nansfeibene 
Crepe Georgette, vardbreit, vorzüg— 


liche Qualitaͤt, volle Partie 
bon Abendſchatlirungen— C 
und in ſcwara. Yard 


Fanch Chambray 405zöllige Novelty 
Kleider-Gingham Yisle Thread 
einfache Far— Dreß Voiles — 
ben, Streifen u prüdtige Dual. 
Chet3 aub 25c| für Sommerllet- 
merceris. Sports | der; reguläre 25c 
Suitingss und; Werte, außerge- 
Elirting3, Pard-| möhnlider Bar 


breit - 15€ nain, die 10e 


Nard Mard zu. 
Navnblaue nnd Gadetblane Ghiffon- 


Zaffeta3, mit netten weißen Streifen, 


prädtige Qualität, für *«By9yc 


ßen- und Reiſegebrauch — 


$1 wert, die Nard 


Strümpfeverkauf 


arain Beſemen—— 


„Holepronf" Damenitrümpfe, 
der 50c Sorte, alle 
Größen, mittelichmwer; 
ſehr leichte Unregel— 
maßigleiten, zu 


Seconds 


Die Prinzeſſin lächelte ſpöttiſch. 


„Wunderbar,“ ſagte ſie dabei. „Wie 
machte es denn Euer Vorgänger? 
Er iſt nicht länger als zehn Jahre in 


meinen Dienſten geſtanden und doch 


mit einer Rente von jährlich 20,000 


„Madame,“ erwiederte der Haus— 


hofmeifter, „der Mann beitahl Site!“ | 


„Run wohl, jo beftehlt mich auch, 
aber geniert mich nicht!” verfehte bie 


'Pringeffin und wandte dem „dumme 
men Menfchen“ den Rüden. 


— 

— Beſcheidene Anfrage. — Pfand— 
leiher: „Auf Schillers Gedichte gebe ich 
nichts.“ — Dichterling: „Darf ich Ihnen 
vielleikt meine bringen?“ 

— Wenn. — „Was iſt denn das für 
ein Lärm nebenan?“ — „Ach, die Leute 
Leute ſtreiten ſich faſt jdden Tag darü— 


fen müßte, wenn das 


Mädel, das jie| 
haben, ein Bub’ ‚märe.“ 


i 


lem Denim gemalt, 
ben wie Männer - Ueberbos | 


DIC 


Herzensgüte halber allgemeiner 
ber, welhen Beruf der Junge ergrei⸗ ſchäßung. 


dieſel— paffende Hüte, in Tan und 


dunfelareuen Mifhunrgen— 
Größen bis 16. 

Reg. $2.95 1.98 
erte, zu 


Milan Hüte 


EEE sale Baſement — 


Dieſe Milan haben Krempben mit 
BE von Iuscan Braid, 
od. finifbed RZ. 
mit 3-3Öll. Seo 
Tus 
Kante; 
weiß 

Natural oder Zar, 

um zu räumen, 


Kopfkiſſ 
Bargain ⸗Saſement. ꝰ 
Dienstag offeriren wir einen Berkauf 
bon $1.75 Bettliffen, mit reinen fa» 
nitären gerudlofen Federn gefüllt, 
elle neu, Größe 21x27, 34 Pfund 
Gewicht, mit fanch Art Tiding 


überzogen. TE 
Spea. Tor a \ 
weit die * —* x 


13a 5 
Bartie. a 


ll; 


99€ BR 


N) 

wm 
©. T. N. 3. Garbinen Ewil, Ya 
Längen bon 1 bi$ 10 F u reg 


Polts twürden fie 19c Pd. 123e 


foften; nur Dienstag, Pb. 


V 


Verſounal· Aachrichten. 


— Im Hauſe ſeines Freundes Joſeph 
Kordomsti, 2641 Logan Blvd., dad mäh- 
rend der lehten 35 Nabre fein Heim ge- 
weſen, jtarb gejtern im Alter von 75 
Jahren der alte deutſche Kriegsveteran 
Julius Meißner. Die Beerdigung findet 
morgen Vormittag vom Trauerhauſe aus 
auf dem St. Adalbert Friedhofe ſtatt 
Der Verſtorbene, ein jebr gefchidier _ 
Möbeltifchler von Beruf, jtammte aus 
Berlin und diente jeine Militärzeit imt 


> 
+ J 


8. Brandendurgifchen Anfanterieregiment "7 


Nr. 64 ab. Er machte die Siriege bon 
1865 und von 1870/71 mit und trug 
die Kirieg2denfnrünzen an dieje Feldzüge 
mit aroßem Stols. Er batte einen ivel« 
ten Freundeskreis ımd erfreute fich feines 
geraden biederen Wefens und i 


— En 
Lejet die „Sountagpof“,. 





einer... 


ee A 


| Bergnägungs-Beqweifer. | Berlangt: Männer und — Berlangt: — und —S 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent bad Mort) E 
sie» % — —— — eſ — | (Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent d. Wort) 
£ Veriangt: Männer, ftetige Arbeit, gauter 
M# art, — Nllerlei Vergnügungen. | 2obn: etü idarbeit: in unferer Gärberei. Leder: Hausarbeit 
Gran». ‚Turn to tbe Rigbt.“ | werfen, Mafcinenwerlitatt. Ju erfragen Ofiice Verlangt: Stubenmädchen. 825 den 
Monat. Hotel Grasmere, 4621 Sheri— 


— Gbances. P e Shit Rem Hide, 1301 Eliton Abe, nade | 
Dew Prop Ann.” | Dipiflon tr, Hintmi, 
a dan Road. 
Gutes Mädchen für 


„Abe Cbow of Wonders. E Een 
Nadhzufragen in Bäcerei, 


Guter Zoliterer, 
Abeudpoit. 


Arten. —stonzert jeden Nadı: | _Perlanat: ydr.: a 
I 295 _.; 
I 
I 


ftetig. 
Verlanat: 

Tein ‚noden, 

Yarrabce ir, 


in > North Ave. 
und Sonnt aa Nachmittags 
"mental: umd Rolfaltonzert 


— Seden 


— — —— — — — — — 
Inſtru⸗ 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrii ı Cent das Wort) | 


Verlangt: Mädchen 
meine Hausarbeit, 
zie Blod., Logan 


oder Frau für 
9. Mostowig, 2 516 N. 
Sauce te. 


allge: 
sted» 
Geſucht: Zuverläfftger Mann wünfcht Tleis | 
nexen PBlab als Feuermann, bat Erfahrung 
2sillurd, 1044 Drlcans Hinterhaus. 
modi 
Dritte Hand, Jucht Verlangt: 
Tel, Diveriey 4032, | allgemeine 
| Abe, 





| erlangt: 
| beit in Wäderei, auter Yobn. 
3129 Mrmitage Ave. 


= Eir., 
- Berlangt: Männer und —X 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wo:t) 


Gutes Ddeutfihes Mädchen 
Hausarbeit. Cooper, 


Geſucht: 


* Junger Bäcker, 
<tellung, 


Brot und 6 ales. 





— — 


Geſucht: Buter daimer, 
ciminer ſucht Arbeit. 


averbang er, Cal 
3307 N. Hoyne Ave a 
modii Werlangt: 
im Neftaurant; 
B. 


und Weſtern Ave. 


Geſucht: Junger erfabrener Torter fucht | * 
Stelle, leine Sonntagarbeit. Gebt nach Hauſe. zuſprechen: 
R. H. 1735 


Mobawi Etr., 2. Floor, 22, Str. 


Gefuht: Porter mittleren 
mit allen Saloonarbeiten, aud 
rinfer, chbrlih und zuderläffig, 
Steliung, beite Empfehlungen. 
Ubendvutt, 


einige Stunden. Xor- 


Schuhverkäufer. 

Wir haben ſceſortige Beſchäftigung 
für eine größere Anzahl von Männern, 
dir im ubvertaufen erfahren find, 

den garzca Samstag in unierer 
verfdredenen Abteilungen. 

Sofort verſprechen in der Supt. 
Office auf dem neunten Floor. 


Marihall 


vertraut | 
x unnch fein 


Alters 
ſucht ftetige | Verlangt: Tüchtiges Mädcden für 
Adr. B 576 | meine Hausarbeit, mit oder one walhen. 
Wies, 5134 zusienbe Ape., 1. Sl, nabe Koi: 
tage Grove ve. "Phone: KL Bart 048. 

Verlangt: Gute faubere 
und bügeln, $2.25 den Tag. 
Straße, 2. Floor, 


Geſucht: Eriter Klaſſe Partender in mittleren | 
Sabren, fuht Stelle, am liebiten auf dem 
Kante, mit Woard; ift willens alle Arbeit zu 
verrichten. Sicht mebr auf gute Etellung als 

boben Yobn, Augenblidlih in Stellung. Adr. | — EG 
Am SI vobendvoſt. modimi | _ Berlangt: Sı umges 
—— — — 0— — Hausfrau. zwei in der 
Geſucht: Erfahrener Port er, auch Yı 851 Oaldale Avern, nahe 


unchman, 1 
lann bartenden, jucht Stelle, Dalimer, 504 
. Straße. 


3171 R. Halſted 


zur 
lein waſchen. 
Apt. 


Madchen 
Familie; 
Sal'ted, 2. 


Sieb & Go, 
Retail. 


R. 
W 


Verlangt: Aeckteres 
bei alleinſtehendem 
Nachzufragen von 2 
coln Straße. 


‚Gefir ht: Melierer Päder, felbitändig an Brot, | 
cells und Bales, fucht Arbeit, Zablodi 
. Sal lited Str 


Manne, 
bis 4 Uhr, 


gutes 
1202 R. 


Heim. 
30341 tin: 


Stelle 
zuugmer, 


Berlangt: rau für 
auftragen 6 Ubr 
1, Floor, binten, 

Barte mit Nefere nzen | — — 
ſucht ſteligen Plaß. Tel, Armitage 605 | erlangt: Gute alte Frau, weile ein Heim 
er toi ur will und Fleinen Lohn bei Mutter mit 
i — — zwei Kindern. Anzufragen: 3317 Zuiton er. 
den Betrieb einer 


got Die Preife; einer be —— mit Verlangt: 
dolz Sägemehl Hompoſition hat, wird arbeit, fcheit leine Arbeit, babe gute Empfeb: | J 
vorgezogen. Sprecht vor oder ſchreibt. lungen, Mdr.: > A —— putzen und Gläſer 54 waſchen. 
Den — Grasmere, 4621 Sheridan Road. 
*— Er jabrener berbeirateter DVartender | 
& Co, | fur ftetige Stelle, fcheut feine Arbeit, beite Verlangt: Rüden für allgemeine 
| Empiehlungen. B 571 Ubendpoit. fomo | beit, tleine Familie, Scheimer, 4935 
—— — gan Ave. 
Geſucht: Mann 56, berbeiratet, Tann Wagen | 
fabren, oder fucht ſonſt ſtetige Arbeit; lann 
Kaution ſtellen. 3 702 Abendvoſt fomo 
Sand Cales vbager und 
Zelepbon: Diverich 


Stall: | 


leichte Hau nsarbeit 
Abends, 3747 Federal 


als arbeit. Ar 
P 


Geſucht: Bartender 


Suche 
mann. 


Nastmäcter oder. 
Wel lington Side, 


14juliimX 


guten — — 


— 
Geſfucht: Junger Mann ſucht Arbeit als 
Sausmann oder Sanitor, deritebt auch Garten: 


Terlangat: Mann i'r 


Hotel, 


688, 
Geſucht: 
ht 


Haus ar 
Michi: | 


Sears, Roebuck 


Verlangt: Madcen für allgemeine Sausar: 
beit. $8 per Woche. N. Kor, 510 Roscoe Ztr., 
ınabe Sberivan Road. Tel. Sraceland 1320, 


Kon: 
1019. 
ſomo 


Verlanc Eine gi te Nu chin für Buſineß— 
Lunch zu toden, guter Lohn ımd feine Sonn 
tagarbeit. 170 ?seit Wafbington Ztr,, 
Filtb Mve, Gould & Carmot v. 

Verlangn Junge Frau für 
Junger tüchtiner Tainter fı: St Ar: KReinmaden im Konfectionard 
iwillens, irgend welche Mrbeit zu ber: | & Hirib, 404 North Abe, 

Mdr.: 545 Abendpoit, Tafomo - — - 
— — - | Verlangt Erfahrene Kellnerin, 

Jahren ſucht Plas, guter Lohn. 1121 N. 

10 Uhr. Phone , ——— 
14111vx Verl iangt: 
Muener, 


Verlangt: € Srfa brener 
Sänger. Stetige Stellung. 
ver auf dem neunten Floor. 
Garfon Virie Scott & Go, 
Retail. 


Geh ht: Röder, mit Hotelbäderei bertraut, | 
fucht Stelle in SDotel oder Juititute, ZTelevbon | 
Yincoln 6240, fafoms — 


Geſucht: 
beit: iſt 
richten. 


Store 


I — — — — — — 


ſtetiger 
Alyland Abe, 


Verlangt: Männer, ı um in Dairy 
zu arbeiten. Erfahrung nicht nötig. 
Sprecht vor: Wieland Dairy Co., 3642 
Broadway. 


Geſucht: Mann in mittleren 
—— tig ing on 7 


Lincoln 3272 


- bis — 
Frau Mrs A. 


250 


zum ſchru ppen. 
N, Hallıed Straße. 
Tiihtiges Mädchen für allgemeine 
gutes Heim, bübides Zimmer 
Bad, guter Lobn. 2_ Ermadlene. 
Mrs. Shaw, 442 Dit 48. Str,, 


Verlangt: Frauen and Mädchen, 
(Anzeige unter dieser Rubeit 1 Eent vas Wort) 


Verlangt: 
Haus sarbeit, 
mit rivat 
J— 
3. Apt. 


Mann, Vferde zu reinigen, 815 


Berlangt: 
1432 Ban Buren Str, 


ver Woche. 
Berlangt: Junger Mann 
Ealoon, der am Tiih aufwarten | 
W, North Ave. | 
| 


Berlangt: Erfahrener Korter. und IR aiter in 
Gabarct. 1610 


— der r 
als Vorter im gä en und Fab iten u. ——— * 


Verlangt: Mind en für Haussrbeit, einfaches 
Kohen, mu Kinder aerıt baben. 2112 Roscoe 
Tel, Sraceland 3979. 


— — ir. 


Verlangt: Mädchen für 
beti, Neferen nzen. 3650 


allgemeine Hausar 
Michigan Ave. 


M 
an, 


Diviſion 


<it, 


arbei« | p 
modi 


Verlangt Tüchtige Köchin 
Mädchen mit Stadt-Referenzen, 
Peilen ins Land zu gehen. 
vaſhington Ztr.. 


| 
| 
lann. 743 m | 
| 


Berlangt: Guter Junge an Cales ‚u 
ten. 4409 Sulterton Mc, 


* Schuh Verfänferinnen 
für unsere Abteilung von Tamen- 
Kinderſchnhen. 


und 

willens 50 
Nachzufragen 235 
modi 


1950 


und | 

Gurte Gehälter und fte= | ;. 

t:ge Stellungen für diejenigen, welche — 

ſich als fähig erweiſen. Sprecht vor 

| wecks ſofortiger Anſtellung: Supt. 

Office, neunter Floor. 

Marſhall Field E Co., 

Reteil 


Berlangt: S Stallmann und Huſtlers. 
Sprecht vor beim Stall-Zupt., BI W. 
Hans Str. mo—mi | 


Berlangt: Junge an 
3847 Fullerton Ave. 


erlangt: Madchen 
ach Lbicago Ave. 


für Hausarbeit. 


Cales zu belten.. — — 


Berlanat: Sofort, gute Köchin md Zimmer: 
mädche 1 nach fchönem Sommerrefort, nmel 
dung Montag zwiſchen 09—4. Fifth 
Nve., Zimmer 216. fonmo 
Baby: 
ſomo 


modi 


Verlangt: SJanitordelfer, 835, Kott und zim 160.3. 
mer, 4458 Malden Straße. modi 


Berlangt: Porter. S. Leavitt 


S. 
Verlangt: Su ter 
2203 Eipbourn Ave. 
Berlangt: Junger ſtarter Manu für allge- | 
meine Sitllerarveit in einem "Weinhaus. 124 
Weſt Lale Straße 
Berlanat: Hausmant und Store-Borter 
mug Bi erde beforgen fönnen, 500 Wells Stt. 
Berlangt: Der 
Stellung. Storc, 
Berlangt: Mrbeiter 
per Tag. Republic 
Etr, 


Berlanat: Griter 
einer der lochen Tamır. 
Mells, 


ernst: | Aſſiſtent Stodleever, ftetia e 
beit. 218 W Ebicago Ave. 


Verlangt: 
Sairn. 


fiir ein 
686 Abendpoſt. 


3401 


eir 


| Berlangt! 
| guter Yobı, 


Sefunde Anne 
Mdr.: 5 
Er beit. 

dimi 


Barbier, ftetige 


— —— — — — — — 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


A uftänbiges 
orbeit. Tick, 
Cottage. 


Mädchen Sucht Stelle für Haus 
14412 Princeton Mde. bintere 


itſcher 
165 .N. 


ohloffer, gute 


Wabaſh Avoe. 


2 ſtetige “ F 
 Gefucht: Deutfche 
Freitag jede Woche. 


Srapping 
— dpi 3 Hofer, 1636 Orchard gr, 
82.25 
Halited 


torliwE | 


Geſucht: Teutiche rau 
; Fiigelplage, einiae Iage der 
Dreh, 1454 Sberidan Read. 


Geſucht: Wünſche Stelle als Haushälterin 
ber älteren Yeuten oder einzelnem Serrit, Mrs, 
Sellen Söffner, 5529 Sude Bart Bivd., Vale 
ment, modi 


Reinmad) 


Lumb verd ard, 


92 


für 
Per Co., 


fucht Waſch 
Woche. Eliſabeth 


— N. 
Frauen von 20 bis 35 Inbhren. 
mit Erfahrung in Fabrikarbeit 
eder Hausarbeit, zum Einwickeln 
und Abwiegen von Bündeln. 


Klaſſe deutſcher 
North Abo. 


Korter * 
Ecke 


201 W 


Mr — 
modi — 
Gefuct: 
pläße. 
Geſucht: 
geh, 
Ian 


Frau fucht Waſch⸗ und 
Telephon Columbus 3 9512. 


Mann zum 
Thoma x E Mr 


Nocbud & Co, 
Flaſchenwafchen in 
1441 N. Str 


= 
— Woo b 


Berlangt: Su er erfahrener Saloonporter: 
outer Lohn. 2600 Kedzie Avenue modi 

Verlangt: Mann mittleren Alters als 
tor und zum reinmachen in Backerei: 
Platz. Millers Sanitary Bakery, 
Robey Straße. 


Frau, erfahren im W aſchen und Ri 
ſucht inne für Dienſtag und Donnerſtag 
Rordſeile der Südſeite. Tel. Canal 2910. 


SZ, 


5 Gefucht: 
25 Kindern 


fon —fr — 


Junges Madchen 
und bei leichtdr 
Bitte ſelbſt 

Ave, hinten, 


Jani 
ſtetiger 
* 


1201 Nord 


ſucht 
Hausarbeit 
vorzuſprechen. 
Baſement. 


Stelle zu 
mitzu 
1440 N. 


Maut 


Verlengt: Berfünferinnen, 16 bis ar 

. — * H Ä 

Jehre alt. Gute, itetige Stellung. Gr- | sildare 
— | fehrung nidt nötig. VBanfes Gofice | - 

a en Store, I6HEW, Chicago Ave. oder 1836 | 

land Abe. Blue Island Ave. Vormitt. vorſprechen. 

modi 1011,*+% - 

| Seh 

itent. | taa 


Maler: duter | 
warf | Sen 
Modi ı 


Berlangt: Gärtner für Ircibbausarbeit 
Eimitiblumen und Topfpflanzen: 
Handig arbeiten, fofort. 4625 Aſhland 


Geſucht: Ungariſche 
viabe. Was, 


Frau wünſcht 
G. Pravda, 1432 R. Paulina Str. 
modi 


icht: 
und 
nis. 


Sol fucht: Griabrene dentiche. 
rim Sucht 


Beſchäftigung. 
“or 


Ysafchfrau fu 
Zamitag. 1839 


für 
er. 


zerlang 
Gr 


Verlangt: Ein guter 
Lohn. Wolferg Co., 154 


cht Blüte 
Weſt 21. 


Mädchen in 
sen lcatf Ave. 


Bäckerei zu arbe 


Brace 
N Fhone: Rogers 


8 Anna 


Fifth Ave | 1% 
modimi 


Kranfenpilene 
Ielepbon: Monticeils 
frınomi 


> . 
nger 


Berlanat: Borter für Saloon Im 
der auch Bar tenden lann. Dit 104 


RUN SL 


Madchen 
beiten; 


Verlangt: 
daus mitzu 


um im Bäderladen und 
guter laß. 237 


Maıt, 
ir 
modt 


Weſt 47.1 


|. Gor vername deutſch und engliſch 
ſyrecheud, wünſcht Stellung als ſolche 
'els Ztüße bei einer alteren Dante. Tel, 
' ticello 684, 


Berlanat: Guter 
8101 Grand Ave. 


. * Geſucht: 
Blackſmith, ſtetige Arbeit. Serlangt: Erfebrene Hand Embroi 
22 an Seide Vluſen und Kleider. * 
Berlangt: Arbeiter für allgemeine Arbeit in Tuß Gordon, 529 2. Franfliin Str. fafonmo 
Kohlentiard, $2.75 ver Tag, Itetige Arbeit für fonmedi | 
ute Männer. Sacob Veit Konl Ko., 6155 — 
BSroadwav. Verlangt: Erfahrene Knopfan— 
näherinnen, Skirt Finiſhers und Sand 
näherinnen. Sprecht vor: Vercival B. 
Valmer Co. 367 W. Adams Str. 
14juliſwæ 


Mon— 


Stellenvermittluna⸗ Büros 


eigen unter 


— — (Anz tuoril ce die Seil 
und Finiſhers Ruorit 140 dieg e.) 


Halſted Str. 


Blackſmith Helfer 
840 844 


Berlangt: 
an Wagenarb eit 


diceſer 

Verlangt: 
ſchlepper, 
velſer 


rn Engineers, Heizer, 
Keilelramme Männer, 
Fabrif Maicbiniiten, 
ZSchraubitoc-, Drill 
Hand und Auto Screw, 
Armſtrong ters, Bartenders, Lunchmen, 
ſa —mo Butwers, Grocordeieris 
Farmarbeiter, und Hotel-, 
Inſtitut-Hilfe, in und 
ten Löhnen. 
bington Empl 


175 W. 


Ocler, Kohlen— 


engine 
Srchbbant:, 


foben 


n. 58538 


fönmen; 
> fd: 


Berlangt: Porter mut aut 
einer der Enalifh foreahen lan 
land Ave. 


Foor 


Verlangt: Handſtickerinnen in Gold- Ärveiter, 
und Silbher Bullion. E. A. 


| Din. Go., 434 Wabaſh Ave. 


HSimmer und | 


Porter, erfahren im Drug Store, 
3207 3%. Mlbland Abe 


Rerlangt: 


Kelluer, 
Referenzen. 


Fuhr⸗ 
— Gafe-, Klub: 

Verlangat: Saloon Vorter, außerhalb der 

Board. 2370 Daden Abe 


BR und ıbe * 

Suits. W afı 

367 W. 
10108 | 


Berlangt: Grfaprene Baiters 
* — Fillers an Damen-Cloaks und 
an Wagenarbeit, |Bercival 3. Palmer & Go., 
* modi Adams Str. 

Mann Fract:Ele: | ” 
Shure Co,, Madifon ımd 


Berlangt: Bladimitbbeifer 
1740 Weit Chicago Ave, 


Waſhington Str. 75 


Verlangt: — Frauen, 
leicht 825 bis 850 die 


in Stellung, Tünnent | 
Woche verdienen, ohne 
daß Sic dadurch in ihrer regelmähigen Be 
Hattigung behindert werden, wenn ſie 
geizig und willens find, Griraarbeit 
Mdr.: R 11 be ndpoii 


Berlangt: Mitteljäbriger 
bator zu fabren. N. 
Frantlin Str. 


Freie Stellenvermittlung, Rat und Aus unft 
für Frauen und Mädchen erreilt Frauenhilfe, 
160 N. Siftd Ude, NRoout 216, Iel, Srantlin 

| 5169. 

ehr⸗ — 
zu tum. 
il13—22% 


24 


Berlängt: Erfahrener 
— Fred Strauß 
defſield Abenue. 


Berlangt: Solderers. 
G»., 206i Sonthport Ave. 


tr ana 
26559 


friamo 


Hel Iter 


Dye 


Germania a SermitVung2büro derlang: — 
chen füc Privatſtellen in Chicago und Umge— 
gend; guter Lohn, reelle Bedienung. 

Notth Abe, nahe Halſted. Tel. 


Handnäberinnen an 
1519 Milmwaufce Mive, 


Inftrite Viig. 
12j11m08 


Berlangt: 
Zu. erfragen: 


Sweaters 


Lincoln 6181. 
rſamo 


isadeã 
tä al. be te tel: 


Fuhrs deutſch-ungar. Büro 
len für Privathäuſer, 
540 North Ave. 


Erfahrene Stirt Operators. 
Berlangt: Erfahrene Militärmüben: | Berrival 8. Palmer & Go., 367 ©. 
mader und Zujcdneider. E. A. Arm: | Apams Str. 10jl1w& 
BEE Be —— ——— — — ———— — 


mo—ımi) gBerlangt: Erfabr ene Finiſhers an Sweater— 
— — G.ats für Hand- und Maſchinenarbeit; ſtetige 
Berlangt: CI eltrotebnifer für - Fabrif in Mi: | Etellingen mit auter PBezablımıg, linique | 
Sigan ;mub Storage Patteric!, Smwitchboards | anitting Milis, 419 Fifth Ave. ſaſomo 
und zu zeichnen verſtehen, Adr Bobo ——— — — 
poſt. foıno Verlangt: Frauen für. Sadrifarbei 
— — — kahrung nicht nowendig,. 89.00. M 
Berlaugt: Ornamental Gifen-Arbei: | Spaulding und Grand ve. 
ter. Wesel Wire & Iron Worte, 1121 


. Berdeiratete Frauen fönne n I tht | 
—23 N. Aibland Ave. ſonmo $50 die Node verdienen, obne dee 


> 
- balb ibre Haus haltpflichten zu vernaglaſf igen. 
Maſo inenſo wo» | Udr.: N 709 Abendpont 1113 
9536 Fullerton 22 
toiliw 

Verlangt: Tüchtiger junger Mann, leichten 
Ablieferungswagnen zu fabren. Muß Kaution 
ftellen und Referenzen baben. Charles Han: 

mesfobr Co., 165 N. La Salle Straße. 
ſaſonmo 


Verlangt: 


2100. 
19inimtz 


Zelephbon: Lincoln 


Deutſch⸗ ungar. 


ftauranıs. 452 North Ave. Tel. Diverfey 3290. 


<. 


Er: 
Steoce 


1ailtmt x Nadhidulen und Unterricht 


Berl langt: a nzei gen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 
pe r 
peu Din | Greer Eolleae of Motoring 
Größte und beite AıtomobilSchule in Li. 
cago; mir lehren das Fahrcıı, Reparaturen a 
‚die RKonftruftion. Dentihe Initeufteiee 
tlaffen Moniga, Mittwoch und Freitaa. 
geld: Zaaflaffe, $75.00: Abendflaffe, BUN, 
Auf Abzahlung. Graduirten werden Sitellun— 
gan verschafft. Spreeht dor oder fihreibt um 
reies Kiihlein 3. Bhone: Galumet 2657, 
1519—21 Wabafh “ve. „ Chicago, FL. 


18apmo,mi,fe* 


Berlangt: Junger M 
u helfen, Eugene Diepgen Co. 
enue. 


22% 


Hausarbeit wehr⸗ 


Verlangt: Mädchen zwiſchen 20 und 30 Jah-⸗ 
ten für altgcmeine Sattsarbeit auf dem Lande, 
muß walchcı und bügeln und enaliich fprechen | 
tönnen, Anzufra gen: 1454 28. 12. Straße. 

friamo | 


| — 


Verlangt: M 


edven für allgemeine Sausar- 3 Alcidermaher-Tule, Tag» und Nagttlaifen. 
Yamilıe. 5324 CSoutb Rarf Ave., | 1850 Wells Et. 2336 W. Madilon St. Entm., 
jomo | Patternfon. Kähen. Sarah Ratef, Beinzipal 


A3ianit! 
Frfabrenes Mädchen mit Referen- | 
im Baby zu belfen. 4718 Inglefide Ave. 
fomodi | 


Grund ibaufler verlangt. 
@tetige Arbeit und freie Koit bis zum Wins | beit, fleine 
ter, bei Farmer. Cd. Reichenbach, "atertoton | 1. lat. 
Wis. 11jl1mX | 


—| 


Berlangt: 
| zen, be 
| 1. Apt. 


Zerlangt: Aelterer Mann fofort für Farm. 
Lot 


{ £ und Board. B. Gehrmann, Bruce, 
Wis 2. 


ſaſonmo 

Berlange; Erfabrener Waiter 
Iefen und ſoreiben lönnen; 
ritigen Mann. 1118 N. 


_ Nähmafdjinen, Bichcles u. f. w, 





Haus 


gutes 
% 


muß englifch ! 
auter Lohn für 
Aſhland Avenue. 

modimi 


das lochen lann: leine 
Lurie, 4538 Grand 


arbeit, 
Heim, 


Etod, 


Näfdhe; 
Sonlebar- } 
fafoıno 
Berlanat: Eine tüchtige Frau mittleren Als 
ter& als Haus bälferiz in vamilie bon 4 Per: 
fonen. 3856 Leringten Str, 2 


Einger Nähmafdinen, neuc und gebrauchtes, 
$3 -aufmärt3, aud) ung. Reparaturen 
| garantirt_ Cooper, 329 North Ave. 


—— Männer mit großem Pelannten. 
die „Hujtlers“ find, fönnen leicht $25 
bis 100 die Rode verdienen, ohne ihre iewige 
— aufzugeben, da nur ein Vruchten 
Zeit erforderlih it. Spredt bor oder | 
f ft, Zimmer 725, 1118. Bafdington 4 
* i 3— 


langt: Anaben, 16 Jahre alt und bar | 
"Ber —— 452 €, Zllinois Cr | 
—X 


2. Upt. 


Aerztliche Hi Hilfsmittel. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile) 


Apparate 
ber PVruchbänder, Eupporter3 und celaftifhe 
Etrümpfe. Erfahrene Anpaffer, United Eur; 

5035 | gical Appliance o., 231 €, Hallteb Etr, 
11jlim& ai2sfeimomtsus 


13ilımz | 


Berlanpt: Gute Waſchfrau 
und Zamätags; ftefiger Plap. 
Menue, 2. Wloor. 


für 


Freu ags 
2701 


Mildred ! 

10jL,1m& 

Berlangt: Mittelfäbrige Frau für allgemeine 

————— Zimmer und Board und 55. 
t Erie Str., Auſtin, Ill. 


(Anzeige en unter di eier Rubrif ! Gent d Bo 2) | 


Hausarbeit, | 
2154 | 


Mädchen für allgemeine Sausar: | 
&. Robrbad, | 
modimt | 


für | 
ı20 Cornelia | 


Mädhen für Küchenarbeit 


uppenheimer & Go., 
allge: | 


Frau zum wachen | 


Hilfe der | 


modi 


Mäder x für Hausarbeit | 


Str, | 


Mädchen um - Silber —* 


modi 


abe | 


allgemeines | 
Hhman | 


| 
| 
| Hochbahn. 
| 
| 
| 


ı md Doppelte 


Carverbindung. 


Bu vermieten 


(Anaeigen unter biefer Rubrif 14 Et8. die Kelle) | (Binaetaen unter biefer Rubrif 14 Et8. bie Betle) (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die 83 


Bu vermieten: 4 Zimmer, eleltrifhes Licht, 
$15. 3255 Greenbicmw Abe. 


Vier belle moderne Frontzimmer, Tad, elct- | 
trifches Licht, Gas, an Hohbahn ımd Etraben- 
babır, au erwachfene Familie zu vermieten. 
$25. Unzufeben Sonntag 3 bis 5 Nachmittags, 
Montag den ganzen Tag. 4307 Ban Quren | 
Str., 2, Flat. fomo | 
Bladimitb oder Automobil- 

1759 Cleveland Aven 
Menomonee Efr., 1 


Yu dbermieten: 
Reparaturen Shop. 
yawzırfragen: 453 Hat. | 
15il1mE 

Zu vermieten: 2 Zimmer, palfend für Schnei- 
der, Kleiderladen oder anderes Gelhäft, Nads | 
sufragen: 5. 9. Lorenzen, Eigentümer, Ars 
lington Heinbts, Su, 14i11w* 

Hu vermicten: 
Ga3, Lad, $11. 


3 Himmer 
4106 %. ? 


Flat, modern, 
hland Ave. 
ſaſonmo 


‚immer Flat 
— 
friafomo | 





Zu dermieten: Modernes ſechs 
(Ecke), neu dekorirt. 4235 


MIR 


Zu vermieten: 6 Zimmer, 
ı$28 und 850, 3500 Roleby 
| nclia Str. 


Dampfbeisung, E 
Str,, Ede Cor: | 
12jltmE 
Su vermieten: 8 Zimmer lat. Nehme | 
Poard anftatt Rente. Neues Gebäude. 2729 | 
Dgaden Ube., im Yaden. 10julirm& 
Zu dermieten: zwei 4-Zimmer Flat3 und 
Cottage binten, jedes $15. 1148 WBelmont 
Abe. Grav, Mgent, 802 Belmont Mode. 
10jl11m& 
en 
Zu bermieten: Freundlihe Wohnungen, bier 
Zimmer und Vad, $18, Nadızufragen 3485 
No, Elar! tr. Xel.: Wellington 8265 
"sint* 


Zimmer und Board. 
(inzeigen witer die fer Rubrit 14c die Zeile.) 


Hu bermieten; sro e und 
bis $2, laufendes Walfer, 


| 511 Nortb Abve. 
Ein 


Rormer 
Lewis 


fleine Zimmer, $1 
fevarater Eingang. 


oder Boarder berlangt. 


2108 
Straße. 


Verla: tagt: Roomer und Voarder. 1724 Tab: 
ton Str. 


zwei ſchöne 


— Zimmer für Haus⸗Ir 
billig, Furnace, alle Bequemlichkeiten. 
2017 Biſſell Str. 


Vermiete 
leeving, 


"eine Zimmer billig. 222 Bisc,, ges. Fart. 
Hlömomifeimt 


Schönes grotzes 
530 wöchentlich. 1120 


Zimmer mit 
Wells Str. 3. 
dofamo | 


‚u vermieten: 
ı% Pad, 82. 
Sloor. 


Board mä Big: 
Orchard Str. 


Fabrgelegen 
Lincoln 3114, 
14il, 1m 


aute 


ze: 


Noom ıt ud 
Hit. 2248 


Sur dermieten: Sinmer, 
5 Safe 


"Koce, 
14ilimE 


$1 die 


et. 


“ Germania Sotel, 600 N, Elarf Str., 
Zimmer, $1.50 bis 


einzelne 
85 — 
lich. 13110 


| 

Simmner ; 

mit guter Ktoft, gute 
—— 


Z3u vermieten: Schönes helles. 

eine oder zwei Berfonen 

32 Diverfey Rariwan. 
frfonmo 


„Ibe 


1 e 81 mor ve“ 
möblirte Zimmer, 
rirt, einzelne 

doppelte $3.50 
zur Loop. 


(Familien- Hotel), 
u tg neu delo— 
zimmer $2.50 und aufwärts; 
und aufivärts. Geb: Diltanz 
841—847 Caß Straße. 





modi | 
zweites % 


35 





Frau ſucht W —D e für | 


ſamodi 


id 
Sn ten fönnen geheilt werden, ohne Frage 


‚vom Spezielarzt mit Grfahrung. 


modimi | 
‚|. % Gordon, 1415 S. Halſted Straßze. 


beſſert von Expert-Kürſchner; 


modi 


Waſch 


Diens⸗ 


oder | 


Room | 
auf 5 
und Bunchpres: | 
Saloonpor- 
Stallmänner, 

und | 
<tadı | 
ohment Mgench 


1511 *X ,ox, la | 


nb⸗ 


755 | 


Hotel3 und Reftaurants, | 
'tag und Eamöäte 


Bermittlungsdiiro _ verlanat: | 
Mädchen für Hausarbeit, flir Hotel und Mes | 


Sav* 
ı Abends: 1572 %. Haljieo Str., Ede Nortt Av, 


DT EEE — — — — — — — 


hend⸗ 


| (Anzeigen unter biefer 


Jandlords Aid Co. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für — (Anzgeigen unter dieſer Rubril 14 Cts. die Zeile) | | 
| im. 


amat*2 


ür Mißgeftaltete, fünfllide Sie 


Zu mieten gejncht 
Anzeigen u uter dieſer Rubril 14 er2. die Zeile) 
moblirtes 


ider Frau 
709 Abendvoſt. 


Zu mieten geſucht: Mann ſucht 
Zimmer bei einfacher, alleinſteher 
als Alleinmieter. dr. 2 


‚sr mieten aefucht: Alle inlehender Mann | 
tWittwer) im mittleren Jahren, wünſcht ein 
ftändiges möblirtes Zimmer, Miete 815 ver 
Monat. Wusfübrlide Priefe erbeten _umter 
Adr.: DM. 296, Abendpeit, fonmo 


Perſönliches 
Angetaen unter dieſer Nubril 14 E13. dte Zetle) 


Hauspaintinge, Vaper banaing, 
wird auf ımd Dillig ausgeführt. 
Lincoln 044. 

Bainting, Caleimimina, Raperdangina ufv. 
mird billig und aut ausgeführt. Tel, Yinceln 
5627. 


Galzimini ng 
Berger, Tel. 
modimt 


zueſte Malfane: Oefſnet 
ln, Rheumaätismus, 
Verdauun g. 


voren befeitigt 
Magenleiden, ſör— 
Telephon Lincoln 6468. 

momifr 


Nheumatismus und Geheimtrauthei 


625 
Phone: | 
20apsmtk | 


North Ave. von 1 — Nachm. 
Lincoln 5777. 


Mänterfleider- Bargaina. Neue, 
nist abacholte für $25 bis $45; nah Map! 
gemiadte Anzüge iekt $15 bis $22.50. Eimaß | 
getragene, goch Maß gemachte Anzüge 85 und 
aufwärts. ffen täglich, übends u. Sonntags. 

lap*& 


reparirt, ausge— 
populäre Preiſe. 
u. Feuçcrverſicherung. BR big, 
roadway. Phone: Wellington 4214. 
Alsmtæ* 
Carventer-, Blaiter- und Bes 
9 Sch, 1744 Mohawt Sir. 
3ile. 131110 


Korporation, einen | 


Pelzwaagren t aclan ert, 


Einbr uch 


3136 


Uebernehme 
menArbeit, 


Tel. Diverion 





Wegen Gri ndung einer 
Artikel auf den Marlt zu bringen oder um— 
ſreien Rat im Geſchaͤft, Gruͤndeigentum oder 
wWiedererlangung von Geld ſeht Brandes, 105 
Monroe, Room 1318. j112,14,16.18,20 

Bet ‘federn und Kiffen, tauf man am beiten 
und billiaften bet &. Emmerich, 236 3. Sıil: | 
ler Zirobe, Offene von 10 bis 12. 50T, mo“ | 


W. 


— 
| 


Schorniteinarbeiten 


p N und Blaitering gut 
geführt. Branf, 


1952 Yarrabee Str. | 

fafonmo | 

— — | 

bilttaft aus sgetuprt, | 
Sbhone Lincoln 1608, 

öll2rok | 

! 


Fina inzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rꝛ ibrit 14 E18. die Zeile) | 


aus 
Arbeit beitens, 
Hallted Str, 


_ Blaitcı 
2ORT 


Privatmann bat $100 bis 810,000 Au verleis 
ben auf erfte und zweite Mortgaged; mäßige 
Raten; gute Bedingungen; leichte fuzahluns 
gen, Sprect tor, wenn Ihr Geld braucht. B 
KR. Goodman, 608 Title & Truft_Burtiding, 69 
W, Wafbington Str. "Bhorre: Central 6988, 

12jan*? 


25 Sabre im Gefhäft am felden Plate. e. Wir 

find Baumeifter von Häufern, Läden, slat3 
ufim., liefern Geld, Pläne und PVoranfdläge | 

fr ei u. bauen fomplett. Keine Extras. Bad» 
dbod, Bond & Co, 25 N. Dearborn Ste. 
— 


Zu verfaufen: Erſte vhpotheten "zapibar in | 
Gold, $4100, S500, $1200, $1800; Garanties 
Bolizen. . | 

Scafteldb & 
3198 Milwautee Avbo., 


Fiſcher, 
Ecke Belmo 
1öir *E 


n 
n 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Baueit zu miedrigiten Zinfen. Offen Mons | 
Adend bis 9 ihr. Kraufe | 
State Cavings Ban, 1341 Milwautee ht 
nahe Raulina Gira. 


o Erite — 
zu Se tt Summen bon $S500C—$10, 000. | 
Ridard U. Koh, 23 N. Dearborn Str. 7. Flut, 


22m” 


Darlehen cuf Grundeigentum, Hüufer oder | 
Tauftellen; Baudarlehen cine Eveztalität. Co» | 
fortige Bedtenung. D. Stone & E9,, 
7156 DB. Moucoe Str ZTelepgon: Raudolvh 300, 

SieprE 
liefern Pläne - frei, | 
ohne Kommiliton, leihte Zablun— 
Alliſon Contracting Coi, 109 N. Dear: ! 
Tel Eontrat 728. 2Sjunf* | 


| 
| 


it baucn bollftändig, 
23 
gen. 
boru Eir., 


Rechtsanwälte. 
Rubrik 140 die Zeile.) 


— befigßec! Schledte Mieter Heraus 
geießt; alle Untfoften nur $83.00, Mat De 
25 F Tcarborn Str., 7. | 
1572 . Salited Str,, ed 


2ifep* 2 
Für freien Nat im redhtsmäßigen Sad 

genheiten 
Louis Dranzdes, Regtsauwalt, | 
1313, 105 W. Monroe Eır., Ede (art. | 
ollumte 


Flur. Abends: 
dorth Avbe. 


Dr. Huno Nadau, deutider Reatsan | | 
malt; praltizirt an allen Gerichlen. 631 Beh 
North Ave. Telephon Diverſey 9064. 
aan! mt > 


—A zungarifaer Addolat, Rolicktor und | 
Notar, Offen aud Abends und Sonniags | 
2134 N. Ciaxk Sir. 2an. 


— —— deutſcher Reaisaumaiı, 
allen Dezadıen, 127 No. es 


naar tert a 
born Binmer 1 


| Wert dns Toppelte. 4071 GEliton Ave., 


| Abendpoft. 


'alt, 


' fität. 


| * Abo. 


Veichaftogelegenpeiten 


Freundliches möblirtes 88mmer Flat, bil⸗ 
Hige Miete; gute abarſoe vlvas vom 
Lincoln Rarf, wegen vorgefarittenen Alters 
zu berfaufen. 2015 Glebeland Ade., 2 —— 

mar i 





Zu verfaufen: 2.Ztithle Varbierladen 3710 
Nord Aſhland Avenue. modimi 


Bu 





verfaufen: Delitateffen und 


BGrocery⸗ Laden, in geſchäftigſter Gegend 


der Nordweſtſeite gelegen. 540.00 den 
Tag, Miete 825.00 mit Wohnung. 
Muß infolge Krankheit ſchnell verkau— 
fen. Nehme 8495, Teil auf Abzahlung. 


Ecke Ridgeway. 
Zu vertaufen: Zigarren, Confectionery 
$75, wert 8300; Miete $12. 909 Willow 


Store 
Str. 
modi 





Haus 
Sabre ! 
V 


10 Zimmer möblirtes 
Atlington Place zu berfaufen, 3 
e. 2 Zimmer bezahlen Miete. Adr.: 
aAbendbo 


— ⸗rſchönes 


Taf 
577 


Zimmer 
500 | 


Zu verfau fen: Edited belles 31 
Ei. Hotel, biliig, wegen anderem Geidatt. 
vells Zahe 





Zu verkaufen: Candy, Bigarren, Notion, Dry 
60083 und allgemeiner Nahbarihafts Store, | 
feit Iabren betrieben bei Ysittme, mact aus s⸗ 
gezeichnete Geſchäfte in Arbeiterdiſtrikt der 
Südſeite. Miete mit Wohnzimmern $18; muß 
wegen Krankheit ‚berfaufen, großes Waaren— | 
lager; nebme $375, ‚pöllig das Doppelte wert. 
469 W. 31. zit, et e Normal. 

Bu tb ers 
Exiſtenz für 
Lokal an der 
sord Ade,, 


aufacvdaß t! !  Glängende 
"den richtigen Mat! Leeres 
x Weſt 12. Straße, nahe S. Craw— 
für 315 Monatsmiete zu vergeben. 
Der letzte Butcher war 11 Jahreé in dieſem 
Cofal, it fteinreih darin geworden; fein Bırt» 
her in der ganzen Gegend. Nüäberes bei Ne 
meth Seal Eitate, 1564 ®. Salited Straße. 
Zel, Lincoln 408. 1116,18,20,22,24 
Yigarren:, 
Geichätt, 


Verkaufe Candv-, 
2aden, gutes reclies 
Sarrabce Straße. 

Hu verlaufen: 
Sb op, 


Jeecream ete. 
billig. 1802 


mo⸗do 


Erſter Klaſſe Schub: Reparatur r 
Anzufragen 2827 Lincoln Ave. 


modimi 


Kauft ein Roon ngbaus 
res Einfonunen; ebriihePebandlung garantirt. | 
30 Zimmer; Profit über $100 monatlich. 
Nebue $400 Mnzablung: bom Profit. 
15 Zimmer, autes Ginfommen, fpottbillig; 
14 SJımmer, aute Möbel, tet, nur $425. 
_ Andere mit 75, 50, 40, Simmern etc. 
Habe gute Candy, Zigarren: Delikateſſenlä— 
den. Geht zu Lange, 704 Dearborn Str. 
10j1,1mt& 


es bringt ein ſiche— 
Reſt 


25 


ut. 
N. 


Zu verlaufen: 30 Zimmer Roominghaus, 
Nordfeite, Dampdfheizung, immer befegt, Rein: 
aewinn über 100 Dollars monatlid. Nehine 
Baar, Meines Haus oder möblirtes Flat als! 
Teilzahlung; babe den Pla etwa 4 Jahre. 
Verkaufe wegen Krankheit, Nöreffe: 3. 677 
Abendpoit. 10julimE | 
15 immer Haus, alles der: 
Waffer in den meiſten Zim-— 
mern, Profit 385 per Wonat, beite Yaac; 
Hühner und Garten. $575 wenn diefen Mo: ! 
nat genommten, 1306 %, Ya Calle Straße. 
1Qtul11oX | 


Zu vertaufen; 
mictet, laufendes 2 


Roominghaus, modern eingerichtete Sim 
die immer befetst find, monatlices Erträanif | 
$110 nachweisbar, wird äukerit billig, auch ! 
auf Teilzahlung verfauft durch Nemetb, 15614 
N. Halited Er. 1l6e0d-30,| 


mer, 


Caloon, wo nur Vier md Wein aefchentt | 
wird, deutfhsunearifhe Nachbarichaft, träat ı 
| wöchentlich über $80, wegen dringender Abreiie 
| fvottbillia zu babe dur Nemetb, 1564 N, 
Halſted Str. i110- 30c0D | 

Zu verfaufen: Grocery 
Icecream Parlor, wegen Krankheif billia, 
Reilen nordweſtlich, nahe Desplaines 
$1200, wert $1800, Brobe ‚gegeben, 
Iaemiede Co., 928 Fi ilton er. 





2 Delifateifen, ud | 
1? > 
Nider, 
Raul 3. | 
fi —J J 


ed Grocery, Candy und Telifatefien Store, 
d rei obnzimmer dabei, zu berfaufen. 3425 
Weſt Huron Str. fomodi | | 


2: Stüble 
fchr gutes 
Orchard Str. 


Bu berfaufen: 
a obmung, 
17 ‘ 26 


PBarbierladen, 


mit | 
Geſchäft; Preis 


$135. 
fomodt 


ir berfaufen Ihr _Gefhäft fchnell oder 0 |} 
forgen ‚DSönen einen Teilhaber. Aabafp 8219, | 
Quid Sales Eo,, Zimmer 1, 305 €, Ya Saite. | 
ainsmterſa | 

zu verſanfen; Gute Bet enenbeit, Eis und | 
Soblengefhäft: Ntäurer muß englifch forechen; | 
verſchleudere an richtige Partie. 1206 Diverſey 
Rarf war, 10j1110X | 


su verfaufen: Yillia, eine aute Storebü de 
rei; möchte mit Räufer verfönlih ivrehen. 
Den Zolf, Tomagiac, Mich, li * 


— f ———— — — —ñ —— 


— —— — — — 


Geſchäftsteilhaber 

(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Et2. die Zeite) | 
chrliches, 
mit $500 | 
N. Sal: | 
fonmodt | 


Partner geſucht für ein geſindes, 
profitables und beſſeres Geſchäft, 
Einlage geſucht durch Nemeth, 1564 
ſted Str. 

Suche 
dung. 
de, 


Ya artney für 
Sabe Mopell. 


cine 
Joſeph, 


werte! le Grifin- 
2159 Glebeland | 
Ionmo 


Suche Partner mit Airta S1000 für ein | 
äuberit aewinnbringendes Gelwnält, D 031 | 
fomodi | 





— 


Heiratsgefirche 


(nzeigen umer diefer Aubril 3 ta, d, Wort, | 
aber feine Anzeige unter einem Bollar,) 
Heiratsgeſuch: Bin einfache Wittwe, 58 Jahre 

ganz allein, ſuche zwecks Heirat einfächen, 

aufrichtigen Herrn, 58 bis 60 Jahre alt, ken— 
nen zu leviien, Hein Trinker. Antworten erbe— 
ten unter Adr.: P 167 Abendpoſt. 


Geld anf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


(Anz ‚einen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Wir erleiden Gerd auf möbel ır. göpne von | 
$5 au 8100. Sänell, berfähtnienen, ferhft Ihre 
eigene Samilie braucht es nicht zu wiſſen. 

Deutſch geſprochen. | 

nad Gurem YandAnarn, Hrn. Catber, 

vocalvoan Go, 
| Bim. 212, 1225 N. Afhland, nahe Miiwaufee, | 

Zelephan: Habhmarlet 5010, 
Eüdjeite-Birro: Zor Vandsmann, Here Beder, | — 
Bimmer 2 
Zelephou: Drover 


Srogt 


—- 4647 id Halited Str. | 
116, 
15nobE* | | 


_ Yitedr ige Nater für Möbel- und Piano» 
Tarieden, $25 für Töc munatlid. $50 für 
$1.50 nDnalidh, in cin yaar Stunden. Wir | 
geben alle Worteile, die Undere offeriren, 
Bicge Gebühr für Abfhäßung. Zei.: 
ze Cccurity Ev, (E. 


red Seller, Mi e) | 
143 N e 


. Dearborn Str, Edle Randolpd, Sim. #1 


Privat» »Bartie verleiht ir eigenes Geid au) 
8 Vrogent m Möbel und PBianod. Spredt | 
or oder fchreibt. 

58 Wei: — Straße — Zimmer ‚eo, | 


— — — — — — — — 


Aerztliches. 


unzeigen unteg diefer Rubril 14c die Retie.) | 


“Er. Front, früher Aififtent ». Wiener linibers | 
i a für Pribatfrantheiten, 1134 | 
 Milmaufce Av &t.: 10-12 Mittays, 5-8 Abds. 

. 1aaa*% 


dertrauliher srauenarat, 625 | 
1—4 Nahm. Tel.: Lincoln 5777. | 
S3ointimtk | 


Dr Weiß, 


SE Zboma3, 1300 W. Madifon Etr., 
| Eyssialift für Tamen. Nonfultativn frei. 


18intm: | 


Plumbers und Enpplies. | 
(Anzelgen unter diefer Rubrit 14 Ets die Setle) 


Peodles Plumbing and Hcating Surpin Co. 

| Wöotefale Breife fiir Redermann. 490 Mil» 
twuufee Ude. “Bone: Hayınarfet 1018, 

15aP,3mt2 


Alumbina zus für billiafte Pretfe fir. 
Sodermann. 2, Gerftenblatt, 2750 Lincoln Up, 
Bin"! 


Billard und Pocket Tiſche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile⸗) 
Ru terfaufen: Billard-Tifehe, vollftändie neu, 
' Caroın oder Bodet, nit vollftändi Bubehör, | 
150; gebraußte Tiie au — Prei⸗ 
en; Teihte ablungen. Wir dermieten Zifche | 
mit dem Bribilegium, die Miete dom Aaufs 
preis anzualeben. Bigarrenlaoem-Einridtungen | 
eine Cpestaltät. Ihe Grumdmid«Walle Eol- | 
iender Co., 623—629 S. Wahafb Udenue . Sig 
tan | 


Stleider | 
| (Mırae! ‚nen under dlefer NRubreif 14e die Betle.) 


er AIT — Spestat-Bertauf Rredii, 
Nur für 3edn Lage verlaufen twlr hochfelne 
Mäyııer- und junge Männer-Anguge bun 810 
Ki $30, zu leiten u Bösabinnge en, $1 möodenti, 


215 N, Glar! eh nabe Kate. —biten Abends, 
aljunimtz 


Fin 


| ferwageıt, 


| Phone: 


| Kleider und Schube. 


| Sen feinen 


; | nen zu gebrauden 


| Bid. $25 bis $17: 


| EEE | 


- ! gung eines modernen Yadens benötigt wird. | 


| Brauciten 


9 
| 0 


gan Blod. w.Randolyh Eir.; Tel.: Central 383. | 


anderswo. 


| teit von Straßenbabn Downtown und anders⸗ 


820 monatlich. 


Str. 


Brick Vungalow. F ‚möbern, 


yore —* 1.0: ,;|  Grunbeigemtem uud Gänfer 


(mzeigen unter diefer Nubrif 14c die Belle.) 


Weſtſeite 


Beſucht unſere ſgööne Subdiviſion. 5 
u. 6G, und 6u. 6 Zimmer. Zwei Fami— 
lien Brick-Häuſer. Prachtvolle Brick- 
Bungalow Kolonie. Auch Brick Cottages. 
Junges Ebevaar mutz verlaufen $125 | — ——— | 


Taufen Möbel von 4 Simmern, aud Player: * n 2 
Biano und Bictrola billig. Berfaufen auch Bäume. Douglas Kart Elevated „bis 
62. um 22, Str. Eigentümer am Play 


Zu berfaufen: Cdaufelftühle umd andere 


Möbel, 1916 Elcbeland be, 

Für balden Preis: Drei  Cpiegelfchränfe, 
Ketten, Tiih mit 6 Stühlen, Kinderwagen und 
Bett. Alles. nen. Beim Nanitor. 751 Junior 
Zerrace und Glarendon, 


einzelne Stüde, Nur 20 Tage gebraucht. 22, & 

5019 Iadfon BIod,, nahe Nedzie Avenus, auch Sonntags. 

—— Binfert& Töhne 

Sauptoffice 22. Str. u. 18. Ave. 
Tone Cicero 1181. 


"Möbel bon 5 Zimmern, 
bor Abends oder Sonntag, 
etr. 


Pargain. 
3320 NR, 


Sprecht 
Herndon 


11jl1m& Inı5*g 


Zu ı verlaufen: Etrift moderre zwei „Flatges | 
bäude im der bradtdolliten Zubdidiiion in! 
Chicago vder Umgebung; Cun Barlor3 umd 
Zun Rordes, alies breite Lotten, Straßen ge 
pilaitert; Bäume und Sträucher; alles bezahlt. 
Torren3 Titel. Ereife $6400 und aufwärts. 
Jablt HL00V baar, Reit wie Miet Carl !i 
Carlijon, Gesgue, 21236 €, 48, — 
151n - 1200 eod 


Händler 


— Berfteigerung - 
Dienstag, den 17. Juli, 10 br VBormirtags, 
unferem Berfarfsraum 2525 Speitield 
ve.: wir verfaufen die folgenden Sakheı aıt | 
die höchſten Bieter .‚Vianos, Rugs, Car— 
vets, Dreſſers, Bettſtellen, Springs, Mas 
tragen, “Parlor-, Schlafzimmer: und Ehztin: | 
mer:Sets, Schaufelitühle, Stüble, Sideboards, 
Buffet3, Dabenpert und andere Hausbat- | 
tungsaegenitände. 
Neebies Auction 
Jofephb Straußer, 
Frivasterfäufe täglich. Offen Mittwoch und 
| Samstag Abends. Mitglieder der 
ctation vi Ebicago Aucltioncers, 


Wir möpbliren 
alles neue Möbel, 
auf Abzadlung. 
Sllinois Furniture Co., 304-6-8 W, North YIp. 

1US—31X | 


— — — — — u — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14: die Zeile.) | 


En 15 
Biaı 10, 


Südieite 
Zu vderfaufen: Stieines Haus. 
Eigentümer 8007 Morgan Er. 
nenn 
Affo⸗ —— 
ſomo Borſtädte 

—— Verklaufe oder vertauſche 
ir „zelfrändig, | Reſidenz ſür 2 Flats nahe 
* efern gerne Gap. 9. v. Irmiler & Eo., 
Str. 


Farmländereien 
Vertauſe oder vertauſche Hühnerfarm 
allem was dazu gehört. 1141 Center 
Store. 





Soufe, 
Berfteigerer. 


So 


predt Den 


bier Zimmer 


meine Gbvaniton | 
$72.50. 


Nordieite Hoch: 
6406 N". Glart | 
frfafonıno | 


| 





mit 
Stı., 


Sroßer Ge legenbeitsfauf 

10 Acer bochfeines Land für Geflügelzucht, 
in Bevoriy Hill3 (Weitern Ave, und s0, Str.), 
1 Bloc von der B. & ©. Station, weit utter 
dem Werte zu verlaufen. 
I straufe, Feal & Ko., Zimmer 818 10 
va Calle Str. Abeirds und Sonntags 
Montroſe Ave. Phone Irving 


835 taufen 8400 
1956 Larrebee Str 

Junacs Ehevaar muß 8800 — Tiane, 
garantirt, fiie $200 verfauien, 8225 Victrola 
mit Records, $50, nur 90 Tage gebraucht. 
3019 Sadjon Nivd., nahe Kedzie Abenue. 
ilsnm:æ | 


mit beitem Tot. 


idil, nat 


— 
3351. 


2iluwæ | 


3 unter Kultur, Y% 
Glen Eliyn, 


110, mim zen Ronzert, Grand Made: 
gony Piano, fowie Haushalt-Raaren, weniger | Sreat Weit Station, 
als 3 Monate gebraudt. 4133 Drezel Blos. — nn 
1Tap3mtE | Zimmer 818 
— ————— Abends und So 
Victrola Dargains, auch Record3 aller Spta Bhore Irving 3 
den. 329 B. North Abe. Au Tonitags, su: 
naie4 Laßt uns Euch Land zeis en entlang der <oo 
Line; toniger Lehmboden; gute Straßen, nade 
Etüdien, <@ulen, Kirchen, Kälejabrifen und 
Greamerien. oo Line Land Dept., Zimmer 
5615, 112 Welt Adams Str. — 


Bu, vertaufcen: weine 480, 
Eiid-Dafota Preis $24.000) für 
wlatgebüude. Paul E. Hoeppr 
N. Dearborn ei. 


40 Nder Yand, alle 


3 
Meil 


billt — 


* La 


* Salle Str. 
15 Ss 


Montrofe Vive. 
12jl1ı0% | 


Kanfs: und Berfanfs-Angebote, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14: die Zeile.) | 


v i I a! 

Brenn: und Bauholz von abgeriffenen ®ü: 
beftehend aus Kar Eilld, Türen, 
Blanfen, Diathing Etringers, galvanifirten 
Roofing etc., Brennholz bei Car: oder Iuagens 
ladung. Bringt Wagen und verfucht eine Ya: | 
dung. Brenidolz, geiihnitten in Dfenlangen, 
vier Dollars de Yaduna, abacliefert. Geo, 
|W. Senings, State und 87. Straße, oder 
Wentwortd und 85. Str., in Belt R. R. Yard. 
Stewart 9750. Tm3, mifrıno* 
Marlowig für alte 
Schreibt oder telephonirt: | 

Seiferfon Str. 
151l10&£ 





Ader Farm in 
ſchuldenfreies 
et & Co, 127 

Stjunf* 


3u derfaufen: 





Beridiebenes 


Erbſchaftsſache 
Halben Acker Land in Bloomingdale, SI. ; 
mit 5 immer Haus, Barı etc., für nur 51600 
zu verkaufen. 
Krauſe, Beal & Co. 818 — 10 
Str. Abends und Sonntags. 
roſe — Telephon Irving 3351. 


So. La Salle 
es ‚s Mont: 
12j1m0& | 


—X Preife bezahlt 


58, Sg, 


Canal 72: 


1239 
Ginicdranfung der 


Kaufe alle fünftliher Zähne u. Sabnacbiffe, 
auch Goldzähne, Brüden, zerbrogene und Sb 
falle, Bringt diefelben oder per Roft. Ihe Bic: 
toria, 143 N, Wabaſh Ave., noom 200. 

131[,108% 


Yebenshaltung. 


Aus der Schweiz wird gemeldet: 
Der revidierte Bundesratsbefchluß 
‚über die Einfihränfung der Lebens- 
haltung hat folgenden Wortlaut: 

Art, 1. In Gafthöfen, Rejtaus 
Sur Beachtung! Wenn Ihr ein stäuler rants, Gaſtwirtſchaften, Kondito⸗ 
Sterben Ic, [0 Iefet Biefe Ygeine. ie ma ıteien, Penfionen und ähnlichen Be- 
| Ihe Yınz a ’ Sir find Hay ıfirte trieben darf mit einer Mahlzeit nur 
ERDE ur en, sn a RIOe Ar |eine eifäfpeife oder eine Gierfpeife 1 
uns nicht au er u ujeren a | geRorfen werden. Als Fleiſchſpeiſen 
a ee ee ee ner Te) 
| baben immer an Sand: 100 Rferde, Stuten | nicht aber Fiſche. Fur beſondere 
Feſtlichteiten und Feierlichkeiten kön— 

it erwünfdt. Max Tauber nen die Kantonsregierungen oder 
1720 Milmaufee Ab2. Tel, Sumbotbt 216, | von dieſen bezeichnete Amtsſtellen im 
„einzelnen Yale WUusnahmen ge: | 

Ineten Beirichen darf mit Kaffee, Tee 

oder anderen Getränfen für jede 

| Berfon niht mehr als fünfzehn 

Gramm Zuder abgegeben merden. | 





Pferde und Wagen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die eile‘ 


Su verfaufen: Pferde. 


224 2, Straße. 
1 al 1wæ* 


8 


und Mauleſel, paſſend für den Gebrauch in 
W. 6 
ſtatten. 


Stadt und auf dem Land. Eure Inſpeltion 
Art. 2. In den in Urt. 1 bezeich⸗ 


Mähren, 500 bis 1700 | 
: 4 bis 10 Jahre alt; gute 
Etadt- ıt. Farm— Mäpren: feine annebnd, Ofs 
ferte aurüdgmviefen; SOtägine Garantie, 1317 
%alton Etr., hinter 958 Milmauiee Moeıtue. 
26mai3mtt 


Notiz! 50 5 u, 





Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie Das Aufitellen von Zuder in größe: | 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die eile.) | ‚ren Mengen au beliebiger B: dienung 
tft verboten. 


Urt. 3. Ym den in Urt. 1 bezeich- | 
Ineten Betrieben dürfen Butter und| 








Sulius Den er; 
901 — 911 Veit Madifon Straße. | 


Neue und acbraußb-Store: Firtures für alle 
mögliden Geichäfte jtets in Vorrat, wie folgt: 


oplihen Geidäfte Itct5 in Borra R Käſe nur zum erjten ; 
telfen, Eopneider, Dry Woods, Sipoibeten. Ice | bei Zmifchenmabigeiien, bei denen | 
Ereanı Parlors, Caſh Regifters, in Computing | Mebet eine Eierſpeiſe noch Fleiſch 
Scales, lurzum alles, was zur VBerbollftändis | verzehrt wird, abgegeben werden. Die 
| gleichzeitige Abgabe von Käfe und 

Butter ift unterjagt. 
| bezicht fih nicht auf die Verwendung | 
bon Butter und 
stellung von Speifen. 

Urt. 4. Die Verwendung bon! 
| Giern zur Herftellung von Gierteig= 
waren zum Zmede des Verkaufs ift| 
Iverboten. Wer hierfür Eierfonfer- | 
|ten verwenden will, bat eine Bemilli- | 
18mat, +32 aung der Waremabteilung des | 
Volkswirtſchaftsdepartements einzu—⸗ 
holen und die Teigwaren entſprechend 
zu deklarieren. 

Art. 5. Es iſt verboten, Rahm 
(Nidel) zu verkaufen oder in irgend 
einer andern Art und Weiſe in den 
Verkehr zu bringen. Dieſes Verbot 
begieht ſich auch auf Speiſen und 
Waren, die mit Hilfe von Rahm her— 
geſtellt werden. 

Art. 6. Das Volkswirtſchaftsde⸗ 
partement iſt ermächtigt, zu dieſem 
Beſchluſſe die nötigen Ausführungs= | 
Ivorfohriften zu erlajfen. E3 ann, | 
| 1m Götafaiinmeen; grobe &ot; Garage Binden. |menn bie Verhältniſſe dies rechtfertt= | 
| 81975. ‚81500 Daar, S05 Ten ıgen, Ausnahmen bemilligen. Die 
3m Belostn, Weſiern "eine D Durchführung der Vorfchriften dieſes 

‚Beichiujfes und ver Ausführungsbe- 

ſtimmungen des Volkswirtſchaftsde— 
partements iſt Sache der kantonalen 
wege und Polizeiorgane. 

Art. 7. Zumiderhandlungen ge: 
gen die —— Vorſchriften, die 
— ae Sean 'Yusführungsporfohritten oder Einzel- 
Selostn. 3558 Mo. | verfügungen des Volkswi rtſchafts⸗ 

luwe departements werden für jeden —* 

greunblihe Goftane, Bafement ud 9 autic, | zelnen Fall mit Buße bis auf 10 
Tee Sndbr Hat Teil vn —— Fr. oder mit Gefängnis bis auf eis 
Mm. 3elosty, 3801 %. meftern Pnenue, NEN Monat beitraft. Die beiden 

14tl1m8 | Strafen fünnen verbunden werben. | 
— — verantwortlich ſind in 
llen Fällen die Inhaber der Betrie— 
be, in denen den Vorichriften zu vider- 
gehandelt wird. Gtrafbar ift aud) 
die fahrläſſige Zumiderhandlung. 
|Ungejtellte und Gäfte find ftrafbar, 
Aut Apr Miete wenn ſie den Vorſchriften wiſſentlich 
Ball va ne Gebt 8 zuwiderhandeln. Der erſte Wſchnitt 
8320. ——— Yo. ‚1853 über dad Bunbesftrafrecht der 
12a | Schmeizerifchen Eidgenoffenichaft fin | 
det Anmenbung. Die Verfolgung | 
und Beurteilung der Vergehen iit 

Sade ter Kantone. 

— 8. Dieſer Beſchluß tritt am 

.Juni 1917 in Kraft. Er tritt 
Ion n Ehelle des Bundesratsbeſchluſſes 
vom 23. Februar 1917 betreffend die 
Einſchränkung der Lebendhaltung. 
Das Volkswirtſchaftédepartement iſt 
mit feinem VBollzuge beauftragt. 


£ejet die „Sonntagpoit“ 


Unfere Breife find die billiaften im Chicago. | 
Bedingungen: :Baar oder Abzahlıwig. 
‚sp, mifonmo, | 


Boltitändiges 


Onan 


zager bon 
Store Zirtures 


drigſten Preiſen. 
N. 


neuen und ge— 
jeder Art zu nie⸗ 
Peerleß, Store Fixture Co., 
Halitcdo Zir. Tel: Wonroe 4519. 
—— 


Yeichenbeitatter. 


(Anzeigen unter diefer Nudrif 14c die Reile.) 


te ann 


Weitern Cadlet and Undertaling Co. — mat | 


Grundeigentum und Hünjer 
(Anzeigen int er diefer Aubrit 14 ei: : die Beile 


2 Nordi eite 


2- lat Framebaus 
— macht Angebot, 


Sedgwick Str. 


Verlaufe 2 
mer, Bad, 
tümer. 142% 


5» und 6 Sim 
beim Gigen 


Trei Slatgebäude, & 5 und 6 Simmer; 30 Fit 
Yot, Dfenpetsung; alle lat3 vermietet; gutes 
Gebäude für Gel deileger, der fi nicht gern 
init Mietern abaidt; 1 Lied zur Hcahbahn u 
direlte Straßendabn zur Loop; Vreis 88450: 
81500 baar, 835 monatlich. Nehme leere Raus | 
ftelle oder leines perbefi. Eigentum als Zeil- | 
— Brt. Zelosty, 3553 No. Weitern Mp | 
14jlim | 

Muß verlaufen: Neues 2 Flat Sunparlor in | 
Ravenswood: Seißmwafferbeizung, Mahagoni | 
| polirte Holsderfleidung; weiße Emaille Finifh 


Fait neucs 2 Flat Bridbeim; 
zung; Gıhenderfieidung. eleftrifches Licht; 
Blocks zur direiten Straßenbasn aut Poop u 
Preis $6475. $1500 baar, 
sm. Zelosfy, 1905 Velmont Mor 

14il1mX 


Heiftatlerhei- , 


monatlich. 


Ein Snap: 2Flat, 53 und 6 Zimmer, hohes 
Tafement und Mttic, Straße gepflaſtert: nicht 


wohin. Preis $3475. 
Sn. 
Neftern Abe, 


Bır berfaufen: 
Garage, 86200; 
Hoeffner. 


Zweiſtöck. Brickhaus mit Brick 
Hälfte baar. 3831 N, Clart 
10 1m& 


Bu verfatifen oder au beriaufchen: Gutes 
Beihäftsciaentum, Store und 5 Flat3. 33149 
Lincoln Ave, 2, Slat. Phone Graceland 9573, 

— 


Nordimrftieite 


$200 Mirzahlung, 
$12 den Monat 
und Zinfen faufen el ‚„Buctell” 6. Kimmer 
Ronfret-Bafer 
ment, Laundry ur * Lot, 
et , 
4323 Belerian Abemie, | 
13107 


nn — 


$12 den Monat kaufen 
eitre (höre Nrids> Selma 
Albert J,_ Edorih @igentitmer, 
6001 Irving Bart Wivo, 


131nsm!E 
Großer Bargaln. 6 Zimmer Fremedaus. 


feine Nachbarſchaft, guter Zuſtand, 52400. — 
$100 Anzahlung. 3811 N. Eramford siiwz 


| Laut 


Frühſtück oder | Türde oder 


Käſe für die Her- Art beruhen. Schließlich 
liſche 


| dt: 
| fannt find. 
iſt die fogenannte Plagangir. Damit 


Die? 


ſoll. Die 


| ſchmiert. 


die 


Das Weſen der Augſtzuſtände. 
Die Neigung zur Angſt iſt bei den 


einzelnen Perſonen ganz verſchieden 


und hängt von einer Veranlagung ab. 
Der perſönliche Wille kann allerdings 
viel dazu tun, dieſe Neigung zu uns 
terdrüdee, aber der Selbſtbeherr⸗ 


ſchung ſind auch auf dieſem Gebiet 


beſtimmte Grenzen gezogen und es iſt 
auch nicht jedem gegeben, erfolgreich 
dagegen anzukämpfen. Es ge ht damit 
ähnlich, wie mit dem überhaupt ver— 
wandten Schwindelgefühl. Goethe 
vermochte ſich davon völlig freizuma— 
chen, indem er in Straßourg täglich 
— Munſterturm bis zur außerſten 

baren Höhe erſtieg "md fiy dort 


‚ur einen frei hinausragenden Vor⸗ 


ſprung ſtellte. Ebenſo dezwang er 
völlig ſeinen körperlichen Widerwillen 
vor dem Anblick anatomiſcher Prüpa— 
rate und gelangte überhaupt dazu, 
| dA er ſpäier nicht einmal mehr auf 
abſichtlichen Wege ein Gefühl der 
—* bei ſich hervorzurufen vermoch⸗ 
Leider werden jich die metite 
e außerjtande jehen, dies Beiſpte 
nachzuahmen, und es ijt auch fchmer, 
jemand einen Vorwurf daraus zu 
machen, — der Feigling fietz 
unier dem Drud einer Verachtung ge- 
| ftanden Bat. Eine Verantwortlichkeit 
tann ſelbſtverſtändlich gar nicht in 
Frage Ga, wo die Neigung zur 
Angjt geradezu mit einem tranthaften 
Zuftand in Beziehung jteht. Ein er= 
fahrener Arzt bejpricht in einer flini= 
ichen Wocenichrift eine Weihe von 
Krankheitsbilvern, deren eigentlicher 
Mittelpurtt das Ungitgefühl ift, ſo 
daß die begleitenden förperlichen Er> 
Icheinungen als deffen Folgen gedeu- 
tet werden müffen. E3 gibt ja faum 
einen Seelenzuftand, der fi) äußer- 
ic jo jtarf ausprägt mie die Angit. 
Der ganze Süäftefreislauf iit geftört, 
infolgedeffen au die Ausfcheidung 
der Drüjen und die Verdauungstä- 
tinfeit, ebenfo die Spannung ber 
Muskeln. Daher tritt eine auffällige 
Zläffe ein, oft verbunden mit dem 
Ausoruh von kaltem Schweiß. Das 
Herz Schlägt heftig und unregelmäßig, 
und die Glieder zittern und jchlot- 
tern. Der Atem geht aepreht. 


Wenn eine tatjächliche Begebenheit 


| die Angjt hervorruft und bis zu jJol» 


chem Grade fteigert, jo wird dieſe 
Folge wenigftens al3 natürlich ver= 
tanden werden fünnen, und die Anajt 
ift nicht einmal als unedel zu bezeich⸗ 
nen, ſofern ſie ſich nicht auf das eige— 
ne Ich, fondern auf die Gefährtung 
eine? Mitmenfchen richtet. Auch dann 
ift fie freilih das Anzeichen eines 
| minderivertigen Menfchen, weil fie 
das Gegendeil der Zatkraft it, auf 
die e3 gerade in Jolchen Lagen mehr 
al3 fjonjt anzufommen pflegt. Wird 
die Angft aber durch eine Seelenver- 
‚Ta ıng erzeugt, für die eine vernünf- 
tige Begründung nicht - gegeben mer=- 
ben fann, jo berührt fi) der Zuftand 
ſchon immer mit einem franfhaften 


| Vorgang und verlangt dann nad) be= 


| fonderer Behandlung. Dieje it um 
| fo fchmwieriger, ala die meilten Leute 
ihre Angit nah Möglichkeit zu ver- 


)° | bergen juchen, wäre es au nur au3 


Eitelfeit oder aus Beforgnis, ihrer 
Stefung zu ſchaden. 
Außerdem verſtecken ſich freilich auch 
manche „Angſtmenſchen“ aus angebo— 
xener Veranlagung hinter der Vers 
fiderung, daß die äußeren Merkmale, 


Diejes Verbot | durch die fich ihre Angjt verrät, auf 


anderer 
dus jee- 
Moment bei diefen Vorgängen 
ausichlaggebend, und von diefem Ges 
fichtspunft mill auch der erwähnte 
Urzt das Ungftgerühl, das er mit 
dem Fremdwort Phobothymie bezeich- 
net, betrachtet mifjen. Oft ift ein Zus 
jammenbang mit den Begriffen der 
Hniterie und der Neuralthenie gege- 
ben. Die Angft zeichnet Ach dadurd 
aus, daß fie in eigentlichen Anfällen 
auftritt mie die Epilepiiee Manche 
Leute hasen fogar, wie e3 aud bei 
diefer Krankheit der Fall iſt, ein 
Vorgefühl des Anfalls, alfo eine 
Anaſt vor der Angſt. Es gibt eine 
Reihe beſonderer Formen der Angſt, 
weit verbreitet und allgemein be— 
Am häufigſten unter ihnen 


krankhaften Erſcheinungen 


verwandt iſt die Verknüpfung der 


Angſt mit einer beſtimmten Umge— 


bung und gewiſſen Gegenſtänden. 
Man ſpricht in dieſer Beziehung von 
„Angſtfetiſch. Um die Angſt 


einem di 


zu überwinden, greift der Menſch zu 
den 
die 


merkwürdigſten Mitteln, durch 
er fih zunädft vielleicht abfich*- 
lich zu betäuben verfucht, bi3 fie ® 

ißn zu zmwanasläufigen Gewohnheiten 
gewerden find. Er flammert fid, dann 


| zumeilen an einen „Sicherkeitsfetiich“ 


an, der ifn vor der Anagjt erretten 
Heilung kann — — 
lich auch nur auf pſychiſchem Gebiet 


geſucht werden. 
— — m a — r 


Wahrſcheinlich wegen ſei— 
ner Stellungnahme ſeinen Nachbarn 
gegenüber, die ihre Sonntage damit 
zugebracht haben, daß fie ihre Gärten 
bereitigaftähalber fuliivierten, wurde 
dos Heim vom Clarence B. Brad» 
field ven Dalsien Road, Hill Top 
Bart bei Baltimore, mi Pech Ee- 
Piafate mit drohenden Zu: 
Iriften wurden an dem Gebäude an- 
gehettet. Herr Bradfield trat vor 
furzer Zeit in den Vordergrund von 
Mt. Wafhington, indem er der Polizei 
Senntag3-Gartenarbeit feiner 
Nachbarn anzertte Daraufhin ver:or 
er un Popularität unter den dortigen 
Vernohnsen, melde für Die Bersit- 
ihafts-Propaganda in bezug au! 
Gartenarbeit find. 


Gin fröglidh He, ein fried- 


rn 
weh 


| ic) Haus — maden bad Glüd des 


| 
i 


Lebens aus. 





c ive.. ..16 
—— RA 
afmwaare (260 


bis 400 Pfund) 14.65 
Gentifäte, do., 200—250 

Bund 14.55 
Fertel, mindere bis befte...11.00 

Schafe (ber 100 Pfund) — 

Lammer, gew. bis beſte ... 

do., geringere Sorten...11.00 
Jährlinge 9.75 
Nuetders, geringe bis beite 8.25 
Eives, geringe bis beite... 6.00 
wöde 6.00 


ze — — — — 


— Jahr viel im Land aufgetreten 
8 chuettler wartet. iſt. —— werden lokale Fragen 

es erörtert werben. — 
———— lun werden am Donnerstag in 

Stadt verlangt Ungiltigkeitserklä⸗ eg Waren Säulen jtattfinden: 
ırnng des Mandamnsbefehl Sabaths | Graeme Stewart-, Agaffig-, Phi- 
lipps Hochſchule, Lewis-, Champlin⸗, 
Phil Sheridan-, Harper-, Parker 
| Uebungsfchule, Nyder-, Seiwarb-, 
| Garfield-, Harrifon technifche Hoch⸗ 
ſchule, Howland-, Ryerſon-, Sabin-, 
Nobell- Mozart- und Irving Park-⸗ Der „möbljrte Zimmerterr“ und der 
ſchule. Dieſe Schulen bilden die Mit- alte Verehrer in Sacramento. — Mit 


| Welde die Bieten mn. 


Allerlei Schildernngen ans der Ehe- 
itands-Lotterie. 


Schwache, Ner 


ML anfner, vöse, Erkrankte 
KZommt zu mir! 


Meine Methoden find bie neneften und wiffenfchaftlihiten in allen YAl- 
len anb Geilen fhnell und nachhaltig. 


Dr.H.$S. WHITNEY”, 


595 ©. State Str, Chicags. 


Grabduirter und lizenfirter Arıt und 
Wunbarzt, 26 Jabre beitändiser wird er» 
folgreider Praxis, fidert Euch die aller- 
befte moderne und mwiffenfhafllige Be: 
bandlıuna in allen Fällen au. 5 be 
viele fdtwade, nervöfe n. franfe Männer 


+ 


Wenn Zhr frant ſeid, fommt zu mir 


Id Habe wandervolle Apparate, um jede Krankheit zn behandeln 
X : Strahlen -Unterjuchungen. 


Ich tverde Euch fagen, ob oder ob nicht 
hr wirflich geheilt werden Fönnt, 


Ich will Euch genau jagen, maß Eure 


13.00 


1 1 


J 
— —— 


Im Gerichtshof Sullivans. 


22 


— 
stosmun 


Spielt, trintt, jtiht. 


|| 


® 
Grlaubriß sur Porführung des angeb- 
lich anftößigen Filmbramad „The 
little American“ noh nicht erteilt. — | 


Dil, Harz und Altohol, | 
(Breife vom Paint, Oil and Barniih Club, | F 
900 Yselt 18. Etraße.) | 


| Standard, weiß, 150 0.204 | 


Ihr werdet überrafdht fein, wie 


Krankheit ift, feir Raten, 


Jch wende mur die neuejiten, wijjen- 
fhaftlihen Methoden und Er. 
findungen an, 
babe mein eigenes Drogen- 
Department und Laboratorium, 
Sch gebraude nur das chte Neo- 
Salvarien, 914 1.nd 606, 
Ich heile, wenn Andere verfagen. 
ichnell She geheilt merden Förmt. 


Ich 


Ih bin ein Spezialift mit vieljähriger Erfahrung und weiß genau, 
was für Euch zu tun iſt. 
Alle chroniſchen Männer- und Franenkrankheiten erfolgreich behaudelt. 


° 
2 


Stunden: 


Tänl. d Am. biß 8 
Abende; Eonntags 
19 bis 1. 


Borlennolirungen. 


Edicago, den 16. Kult 1917. 


Die nahftehenden Kotirungen an der 


Gietreibebärie, vom Beginu der Bürfen« 
ftunden bi um 1i 


mercial Banf Bldg., geliefert. 
HVoch. Niedrig. M Botui. Schluhzve. 
Welzet n — Samstag 
A 9. $2.04 
< 1.95% 


„„Iprifofen, Erate ... 


21,04 
Rippen 
Suli . 


n 
» 


e . 21.64 
21.67 31.63 1.6 23.0 


bericht, jowie als hentige Schlaufe |: 


noflirnngnen: 
zeizen Mais Hafer 2 
; 32054 FB 0.50 21 
1.59 


1.09 


J 
„Bill 
zeVi 


Des 


1.04 


4 56% 
Aral 1.08, . s 

Sowohl Mais wie Ha 
heute im Preiie, da von beiden Tyelb- 
rrüchten eine große, von Hafer jogar 
eine Rekordernte, erwartet 
Kurz nab Eröffnung der Börfe ftieq 
Mais im Preife, worauf erhebliche 


Voften auf ven Markt geworfen mwur= | 
ken, was zur Folge hatte, daß der, 


Preis ‚berabging. Die Breife für 
Baorlieferuna waren zwar heute et 
was niedriger, die zu zahlende Prä 
mie fteht jedoch noch immer erheblich 
über den Preifen für künftige Liefe 
rung. 


Produkten-Börie. 


Sndlich ift der erimarteie Preisnies | 


dergang tür Katroffeln eingetroffen; 
bei jtärterer Anfubr bis zu 50 Gents 
pro Bufbel, $1.50 pro Faß. Dagegen 


bleiben Gier fortaefegt am Gteigen | 


und fteben im Enarosbandel auf 
231% Gent per Dugend, eigentlich et- 
was diel. Die Zufuhr war 
Samötag jehr gerina, 


ftar! al8 am Samstag zupor. 


Tie folgenden Breiic gelten für den | 
Feinerer | 


Aroſehaudel. Beim Einkauf 
Owantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Zuder. 
Luib. H. & &, 100 »fund.... 
Elerdguaer, ⏑ 
Eranadirt, 100 Biund ...... 
— 100 Pfund. ...... 


Molkereĩ⸗Produkte 


Butter. 

gen von & 

Zonto Straße.) 
erira, das Pfund 


J Aıry 
ne nD 


Nabne vom 


ctirun 
Voter 
„Ercamierh” 

iva re“, 


ı bon der Käfchörfe.) 
Muid...... 0.211 
dat 


Schweizer, tal 
bo., {Tiof) 


fimburaer, 26 


(Kortitungen don Arabic & Vor 
zung Waaler Straße.) 
a8 Turtend.. 0,23 
das Dud, 
Killen cin 
Ddubend 


ſchte Waaren 
0.28 0,33 
1,20 
0.27 


böber, ) 
flügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend) 


5 Dr 
5 Bugend.. 2 
5 Due 0 


LZubend ⸗ 


für Grocers ungefähr Sc 


G e 


U;r Vormittags, 
werden ber „Abenbpeit“ täglih von der 
Wetreidemaller- Firma GC. W. Wagner 
& Go, Sxite 706, Gontinertal & Com: 


Nuferdem liefern E. W. Wagner | 
&. Ko. den folgenden Eitnations* |‘ 


nippn | 


50 | 


fer janten| 


wird. | 


am 
nur balb fo 


Winterweizen — 
J ” * * 


=; 
| Gerfte— 


Konfultation und Rat frei. 


DOKTOR BOYD 


SPEZIALIST 


212 Süd Dearborn Str., Chica 


Gegenüber 
der 
Boft-Dffice. 


go, 1il. 


mittimemifr® 


do., Ir. 3, da8 Pfund 
„Bintes”, Ar. 1, das Pfunmd.. 

de., ir. 2, das Pfund 

bo.. Nr. 3, das Pfund 


Schweine (sugerichtet) 
Gefalzen, dad Ya 
Schmals, 100 Pfumd...... 
Silppen, das Pumb.... 
BPlaͤtes“, das Blund 
Squltet, das Pfund.......... 
Schentel, das hund 018 °—0.2 
Spet, bad Rfımd 33 - 
Shinfen, das PRhund 0.25 
Südfrüdte. 
(Nottrungen den A, Piron & Eo., 1 
South Water Straße. ) 
Orangen, Nadeis, bie &ifte... 
‚süronen, Kalffornia, Hiltc.... 4.54 
de, fieinere Sorten, Kifte.. 3.75 
Sfaumen, 4 Rörbe............ 1.40 
eirmben, füre, Gafe, 18 Ct3. 2.25 
DR; DE nur 1.50 
dv., faute, Wale, 10 Qmaris 1.20 
Ffirfibe, Eimaftone, Erate.... 
5 . 10 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 


otirungen bon u. wsuun & Go. 177 

Southd Itater Straße.) 
Ver Rah 5.00 
FEED 
iſfte oo —E DIEB 


I 

| Beeren. 

| Diauberren, Cafe, 24 QDuarts. 4.75 

| Sinbceren, rote, 24 Bints.... 3.75 

| _do,, fhwarzc, Dv...... 2.00 

nbeeren, 24 Ouerts..... 

| <ı !beeven, 16 Quartd..... 1.6t 

| nn, Michigan, 16 Dis. 1.77 

| Wisconfin 2.25 
Melonen, 


Gantaionpes, Standard, Erate 
I9091cy Deiv, Grale 


PEN n.» 

Srifhes Gemüje. 

| (Die folgenden Breife gelten nur beim 
fauf geößerer Mengen.) 

0,50 —1.00 

—4.0U 

0.75 

1.00 


20.00 A 

. 1214 — 0.21% 
0.19% —0.193 
0.18% — 0.19 


Tgeit 


| 
| N 


6.00 


* 


30 
—5.00 


| Diumenfobl, Kilte 
Eerpflanzen, Louiſiang, 
Erbſen, Iuinodis, Buſ 
dv,, be, der © EEE: 
Gurten, Nouifiana, Haınper.. 
vo., biefige, 2 Duxend.... 
KRarrotten, „liinvis, 100 Bdl, 
Knoblauch, Kouil., Yamper.... 
»0.. _I0ie, BUND. o00..0.0. 
Roblrabi, 100 Bündel 2,00 
Stenmiudd, rate 1.25 1.50 
beismiidhes . EEE 1.50 


0,75 


1,00 
1.00 
0.04 


1.00 
—).05 


‚straul, 
do. ee 
Ihcerreitig, 12 Wurzein..... 
ı Peteriilic, beimiſche, DBufbel 0.0 
Rfeffer. loridu, Krnle........ 2. —2.00 
VPilze, Minneſota, das Pfund v.20 
do,, „sulinwis, da? Zlund.... 0.50 
do,, Zuttons, Das Jfumd.... 0.30 
Radirschen, Iil., 100 Bündel, 
dbo., Lunge, tocibe... ER 
IıMbhabarber, YiefigeT era en. 
Ruben, rote, „il, 100 Windel 
Salat, Stcpt 
RI. in 
Acberg AUD .. 
Endivien, Die Niſte.......... 
RER, WE ER anno 
Expiritpohnen. Sllinvis, grüne, 
TR 
do,, Bufbel ... 
dv., gelbe, uls., 
do,, Bulbel £ 
do Kurb . ner 
eellerie, Bilwisen +....00.... 
Spargel, Mibelliſte 
dv., Michigan, 24 Bündel... 
do., bieliger 
Zpinat, „Allimois, 
| ensfort, YMouiltana 
Zeriateit, bio, Korb 
dv,, Zexas, Kale 
Zuritipes, 100 Bündel. 
bo,, beimifche ick 
Waſſertreſſe, 
— 
Zwiebeln, heimiſche, Bündel.. 
do. Tero — 
do., Enlifortin 
do Zaf, 100 


„amper.. 


Horb 


rate 
+ 0.50 
. 1.00 


Mund 


Kartoffeln. 
art 192 N. Darlk Sir.) 
gciten nur bei Abnahme 
Baggonladungen) 
per Buſhel...... 2.2 2,3 
do re 2,20 2.35 
5 ; .. 6.25 7. 00 


Getreide, Mehl 


(Saarpreiſe. 


ev, 


von 


00 rore 
Virginia, das Fe 


2,10 
2.00 


—1,20 


ir, 
AT 

ir. 

t. 


DO...... 
dett. 
ee. 4 DD..sn 00000 

Sommerweizen — 
Kr. 1, NOrbDlider. som... 2.3 


bo 


..u. 


I De > 
Mais 
j e: 2, En 
Ar. 2, gelb 
do 

Mr 3 IDCIB.: «0000.00. 

Ne we 

uferhr (dUode 

Seizen....1,078,000: — 
Berſchiffung twoce) 
Weizen. . . .461,000: 


HOa fer 


.3,664 000 


tandardb” 


| Mal; 

I ‚putler 

| „Sreeninas” 
Rongen— 


5 o 
kt 
> 
ır 
* 


mehi 
tandardb”, 


rübjahrsmehl) — 


, 11075 


Zeit | 134 


Ein | 


und Hem,| 


0.10% 
0,20 
0.32 
0.09% 
0,09 
1.19 
1.20 
0.48 


0.13% 
3.00 


Naphtba 
Fed, Ccown Gaſolim.......... 
Maſchinen-Galſolin.......... 
Bintersl, ſchwarz 
—[[[ 
Leinſamenöl, rob, 
do., gereinigt, 
Zerpentin, im Faß, Sallone.. 
Keines Bletweiß, in 300 u. 100 
Biund Fülfern, das fund. 
gta Qual. Silders’ Mbiting, 
n Sälfern, 100 P®fund...... 
Keiner Shps, 1 bis 4 Fäffer, 
das saß 
New PDorfer SHp8, 1 bis 4 
Bäffer, das aß. ........... 
5 Sülfer od. mebr, das Faß 
Shellaf, orangefarben ...... 


do., meif 
Denatur. Mffchol, 180-grad.. 
do., 188⸗gradiger...... 
Holzallopol, Od-gradiger ..... 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktienbörſe während der 


Ichten Woche: 
Ylticn 


<>» 


© 


o 


u LCD LO 
Do mn Di a Yt 
OMsSsouoo 


* 


Schwan⸗ 
Hoch Niedr Soluß lurgen 
Radiator. 280 20 + 2 
Vorzugsat. 134 135 
Syipbida... 3326 
Vorzugsaf. 
Strambored 62 
"ootb Fiſhe⸗ 
rics, neu 
5 Do,, Stamm 
aftten, ali 
110 do., Borzugsnf.. 88 
20 Ebicaco Eith 
| _ Bonn, SD. 
Kanal & ° 
| „20 Ehe. Dr. 2 
510 Ebic. the, © 
BE 
| 500 Ciwvabn & Ko...1213% 
| 310 Deere, Borgige.. 
ı 237 Commat Edilen...125 
| 178 Diamoııd 
I 1859art, © 
| 25 Illinois Wrif.. 
| 20 Xinde ir ......20 
| 1132 vindiay Yinbt... 2 
I 8 
| 
Ä 
| 
J 


Terläufe. 
57 Amt, 

t do, 
v0 dm. 
2 do, 

> Yın, 


978 
133 
8346 
92 424 
62 


ent 


| 
| 


255 
11% 3014 
‚Monig. Ward, 
Borzugsaftien 110% 
245 Mitchell Notors 42 
80 Midweſt Utili 
tieg, Dorzmas.. 714% 
1033 Breit-D- Lite ....141% 138 
30 Public Serbice.. D4 94 
45 do., Borzugsaf..100 VSte 
190 Respios GBad..... 781 75 
iv Quater Duts, 
Vorzugsal 
6 ., H 
60 Sears Roebud 
11 do. Votzugsat. 126 
337 Shaw Taxri .... 74 
' 207 bo., Vorzunsef.. 9° 
' 1177 Stemart-Maurner 
5819 Sivift & Komp...1553 
1505 Union WVarbide...203 
15 do, Ceib.. 
0055 Bv,, NRinbts...... 1714 
320 Untted Raperb’d 20 
"14595 Witſon & Comp. 
53 do,, Porzugsaf..105 1 
Bonds. 
$1,000 Arınour & Co. 
2,000 Ch. Rys. iſt 58 ig 
5,000 do. „B”..... —— 
9,000 Com Ed iſt 58. 1004 
500 Endauy & Co. OR 
400 Mer EL 1ft 48. 04 
3,000 Beoples3 Gas 
Refoa. 58. ... 
8,000 Rır. Service Is 
2,1009 &0.%, Cl, us 
ı 26,000 Swift & Ev, 
| BE, er 
17,000 Zsillon & Co 
In 8... .....10174 1919 


5 1151, 
40 


70 
— 


4 
sion 


011%, 
1:04 

166 

122 

71 

91 

24 
1508 158 
18,5% 


’ «187 
202% 20° 


‚10242 1 
1% 


72a A 


17 
28 
0% 
03% 


DI 9064 
02 
65 

100 
98 


64 


941, 
6 
100 
v8 
64 


6 
80% 
84 


054 05% 
vun 80 
84 84 
99% 100 


4101364 % 


nad) Hero Yorker Zeit, alfo 1 Yhr 30 


Minuten nach Chicagoer Zeit, bei ven 


hiefigen Altienmaflern befannt gege> 
ben worden: 
| Samstag Schluß 
American Gau Compand. . . 48144 
American Locomotive Comp. 71 
American Zmelting 104% 
7866 
Baidwin Locomotide 
Bethlehem Steel 
Central Leatber Su 
Crucible Steel 78 * 
Int. Mercantile Marine. . . . 2035 29 
do. Voraugsafltien 
Sit. Paver Company ..... 
Yhertcan Vetroleum 
Keading 97 
Republican Iron N 
| Soutbern Railman „......... 277 28 
zeras Oil ——— 1944 
Union Paciſie 35: % 
It >, Fu EEE? — 
ıu J 
| Borzugsaltien 
FE EEE naar 10255 
Weſtingbonſe UK 


Die ji immer noch an der Börfe 


Heute 
43 
70 

102 
7074 
07% 

127516 
851, 


4 
45 


136 
46 
120% 


do. 


behauptenden Friedensgerüchte, wo— 


nach das deutſche Volk unbedingt und 
nachdrücklich baldigen Frieden ver 


langt, zeitigte wieder einmal ein all⸗ 


gemeines Fallen der Kurſe. Die Ak— 
tien der U. S. Sieel fielen um drei 
Punkte, die det VethlehemSteel ſogar 
um 41,,, Kauflufi war wenig zu ber- 
fpüren, dafür mar da® Angebot um- 
ſo ſtärker. 


| * Mer fein Grundeigentum ver» 
 faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck dur eine Feine Unzeige im 
der „Abendpoſt“. 


General Verſhing mit ſeinem Stabe. 


3, 220, 000 


fügung Richter Sa 


fung einzulegen. 
zufolge habe der Richter kein Recht, 


dramas „The Little American“, die 
| Hilfspolizeichef Funkhouſer verwei— 
gert haite, weil ſie bei der deutſchen 
Bevölkerung Anſtoß und Klaſſenhaß 
erregen könnte, nicht erteilt. Die An— 
wälie der Artetaft Co., welche das 
Filmdrama vorführen wollen, ſtell⸗ 
bath am Samstag erlaſſenen Man— 
damusbefehl zu, der die Ausſtellung 
des Erlaubnißſcheins erzwingen ſoll. 
Heute Nachmittag aber beantragte 


Hilfskorporationsanwalt Frank D. va 2 an! j 
Koma J die Stadt in = Per: und Süßen. Der Poliziit John J. Ifo daft diefe im März lehten Jahres 
\fahren vertritt, vor Superiorrichter | N 
‚ch a aus dem Rafchraum. 


ı Denis Sullivan Aufhebung der Ber- 
vaths und Nieder- 
ihlagung des erteilten M 
befehl. In feiner Eingabe an 
ter Sullivan weift Hilfstorporation- 
janmwalt Ayers daraufhin, bad er am 


Samötag fofort nad} der Verkün- | nahmen ihm $25, überfahen aber| France un 
dung des Urteils ein Antrag gefkllt 
"I yabe, der Stadt zu geftatten, Beru- | lagen. 
Dem Staatögefeg | ter ge 


die Genehmigung zur Einlegung von 
Berufung zu verweigern. 


berweigert und die Verhandlung über 
ven Antrag auf fpütere Zeit verfche- 


‚ten ihm heute den von Richter Sa=| 


| Aufklärung über Gefundheitsfragen. | 


| 


Polizeichef Schuettler hat die 
laubniß zur Vorführung des Film: | 


| 
| 
| 
! 


i 





andamus: | tiffen ihn nieder umd banden 
Rich: | Tnebelten 


Nichter | 
») Subatd aber habe diefe Erlaubniß | 


ben. Dadurd habe er der Urteraft| 


'&o. eine Gelegenheit gegeben, Dem 


Polizeichef den Mandamusbefehl zu— 


zuſlellen, die Erlaubniß zur Vorfüh— 
rung des Filmdramas zu erlangen 
und dieſes vorzuführen. 
Korporationsanwalt Ettelſon er— 
klärte heute, daß, wenn Richter Sa— 
baths Entſcheidung, daß die Stadt 
mit ihrem Antrag auf Berufung war— 
ten müſſe, zu Recht beſtehe, das 
ganze Zivildienſtſyſtem z. B. gefähr— 
det werden würde. Ein ſtädtiſcher 
Zipildienjtangeftellter, Der vor= 
ihriftsmäßig nah einem Diszipli- 
'narverfahren entlaffen worden fei, 


I 
I 


| 


‚Elatr Straße, Betäubungsmittel ge: 


tönne jich einen Manbamusbefehl für 
feine Wiederanftellung erwirten und 


die Stadt tönne feine Miederanitel- 


‘lung nicht durch fofortige Berufung 
-/unmöglih maden. Da3 gleiche gelte 


für hunderte anderer Fälle, die für 


deutung feien, 
Bill Bürgerfhaft anfflären. 
Sn einer Konferenz der Wbtei- 


wurden heute Plane für die Organt: 


die Bürgerfchaft von der größten Be 


Die nachjtehenden Notirungen der , 
beuiigen New Yorker Börfe in ven 
wichtigiten Aktien find um 2 Uhr 30, | 


lungsvorſtände des Gefundheitsamts 


ſirung der Bevölkerung für geſund— 


heitliche Zwecke, wie ſie die Chicago 
Public Health Aſſociation empfiehlt, 
beſprochen. Dieſe Vereinigung iſt ein 
Zweg der Illinois und der American 
Public Health Aſſociation. 


Zweck 


der Vereinigung iſt es, die Bevölke- 


rung über geſundheitliche Fragen im 
Allgemeinen mit beſonderer Berück— 
ſichtigung der durch den Krieg ge— 
ſchaffenen Fragen aufzuklären. Zu 
dieſem Zweck iſt die Stadt in ſieb— 
zehn Bezirke eingeteilt worden, deren 
jeder einem ärztlichen Aufſeher un— 
terſtellt iſt. In jedem der Bezirke 
wird einmal monatlich eine Ver— 
ſammlung ſtattfinden, in der geſund— 
heitliche Fragen erörtert werden. 


die 34 Jahre alte Frau Ida Baus ſpieler, hatten am 23. März 1915 ge: 


ner wird er bezichtigt, derartige Dro— 


Zuſtande 
Wohnung, 1915 Weſt Ohio Straße, 


fünfzehn Jahren verheiratet, und was 


telpunkte der ſiebzehn Bezirke, in ve 
| Mama ichliehlih fagte und tat. 


die Stabt eingeteilt ift. 
— — — 


Ueberſahen 300 Dollars. 


Die Gerichtsferien haben heute be— 
Voliziſt und Hausdiener von zwei Spin- gonnen, doch war noch eine ganze 
denknackern geknebelt. Anzahl Richter, außer den beiden 
Zwei Geldſchrankknacker drangen Ferienrichtern Baldwin und Dennis 
im Laufe der Nacht durch eine Hin- Sullivan, mit dem Aufräumen uner⸗ 
tertür in das der Fichtenberg- ledigter Geſchäfte tätig. Die Richter 
Seling Co. gehörige Wandelbilder- Gridley und Thomſon unterzeichne— 
theater Nr. 614 S. State Str. ein, ten eine Anzahl Scheidungsurkunden, 
überwältigten den gerade mit dem darunter die in folgenden Fällen: 
Reinmahen befhäftigten Sausdie-) Clin und Harry P. MeWilliams; 
ner Lowis Hill, che der Ahnungs- hatten Weihnachtsabend 1914 gehei- 
lofe wußte, um was es fic) handelte, |ratet. Harry tranf und fpielte, ver- 
ichoben ihm einen Sırebel in den |lor häufig viel Geld, ließ feine Wut 
Mund und banden ihn an Händen angeblich an feiner jungen rau aus, | 


Maloney trat Furze Zeit damadı ihre Wohnung verlieh, zufammen mit 
Die Saumer !ihrem Bruder Rudy Hentidjon, der 
auf ihn ein, bet ihnen wohnte und Harry abhal: | 
und ‚ten mußte, fie Veide zu erjtechen. | 

ihn ebenfalls.  Danır |Lehterer bezahlt feiner Frau 83125 
ſprengten ſie den ſchweren Kaſſen— Abfindung; Elin wohnt 2144 Ken-⸗ 
ſchrank mit Nitroglyzerin und ent- more Ave. 


ſprangen von hinten 


d Joſef Kvech; hatten 
am 6. Oktober 1892 geheiratet und 
Erit mehrere Stunden fpä- ‚haben zwei fiebzehn umd fünfzehn 
lang e8 den beiden Befeifelten, [Jahre alte Kinder, die bei ber 2005 | 
'Meft 47. Strafe mohnenden Mutter 
‘bleiben werden. Diefe ift froh, den, 
Mann Ios zu fein, weil er ftark| 
'trintt und verzichte auf Nährgeld. 
' George und Polly Kourtos; hatten | 
‚fünfeinhalb Jahre zufammengelebt. 
'KRourfos, der 112 Süd Halfte Str. | 
‘wohnt, erzählte, daß er von feinem | 
\Bigarrengefhäft am 15. yanuar| 
1913 Mbends heimfommend, Die, 
'Mohnung leer fand. Polly hatte, an- | 
tung, ihn berlaffen und ift feither | 
'terfchwunden, vermutlich ihre Sehn- 
'fucht nach Ne York gefolgt. Kin | 
der haben fie nicht. | 
George und Sarah &. Henry; bie) 
|bor vierzehn Kahren in Kanlas Cith 
‚geheiratet haben, fett dreieinhalb | 
'Ssahren ift Henry, der 5218 Dor: | 
'ceiter Ane, wohnt, in Chicago ge: 
|fchäftlich tätig, Die yrau weigert Jich, | 
54 2 nachzukommen, und ſo hat er die kin⸗ 
liefert hat, die deſſen Frau Louiſe derlofe Ehe löſen lafſen. | 
ihrem 10 Monate alten Kinde mit! 


= | Slorence und Bernhard Michaelis, 
Mildy vermiicht zu trinten gab. Fer- hie, 1896 geheiratet und ſich im 


|November 1914 getrennt haben; bie) 
‚Frau entdedte einige Monate fpäter | 
durch einen Brief Mitteilungen von | 
|greunden, daß ihr Gatte ihr lange 
ifehon untreu gemweffen war und mit) 


5800, die in einem anderen YFache | 


ji aus ihrer Zwangslage zu be 
freien. 


Abermals Dr. Blunt. 


Laut der Auflage gegen ihn, handelt er 
immer noch mit Betäubungsmitteln. 

Der Arzt Dr. Arthur &. Blunt, 9 
Weit Harrifon Straße, der erft vor 
kurzem wegen Verſtoßes aegen das 
ſogenannte Harriſongeſetz zu einem 
Jahr Zuchthaus verurteilt wurde, 
aber Berufung dagegen eingelegt hat, 
wurde heute wieder unter der gleichen 
Anklage verhaftet und dem Bundes— 
lommiſſär Maſen vorgeführt, der 
ihn unter $15,000 Bürgjchaft den 
Bundesgroßgeſchworenen überwies. 

Es wird die Beſchuldigung gegen 
Dr. Blunt erhoben, daß er dem 24: 
jährigen Divight Sherman, 602 Süd 


gen Louis Päilippi, 30 Kahre alt, 
und dejfen 25-jähriger Gattin ver- 
abfolgt zu Haben, die in betäubtem 
bon Nachbarn in ihrer 


aufgefunden worden find. Sherman Straße zufammenaelebt hat. Ahr 

nebjt Frau und Kind befinden ſich enziajähriger Sohn Jeſſie iſt bei 

im Polizeigewahrſam in ber Bes ihr: fie wohnen im Plymouth Hotel. 

zitkswache an der Süd ClarkStraße; Michaelis iſt Muſikkomponiſt unter 

das Ehepaar Philippi wurde nach dem Namen Ben M. Jerome befannt 

dem Bridewell Hofpital gefchafft  umd nerbient 375 die Woche, vwovon 
—— — ler der rau 820 die Woche als Nähr— 
Zu Tode gerädert. geld abgegeben muß. 


Der „Sakramenter“. 
Paul und Edith Atwood, Schau— 


293 


Vor dem Haufe Nr. 2230 Irving 
Park Blyd. wurde heute Nachmittag | 


mann, Nr. 2257 Irving Park Blod. heiratet, Edith hielt ihren Briefwech— 
von einem Lawrence Baͤld, Nr. 6830 ſel mit einem früheren Anbeter in 
N. Clatt Straße, gehörigen und quch Sacramento, Kal., aber aufrecht, 


von ihm gelenkten Krafiwagen über? wollte Paul die Briefe aber nicht zei— 
fahren und ſo ſchwer verletzt, daß ſie gen, weshalb es zwiſchen Beiden 


fkurz 


Alle Bürger, bürgerlichen Vereini— 


gungen uſw. ſind zur Teilnahme ge— 
laden. Beamte des Geſundheitsamts 
werden Auskunft über geſundheitliche 
Fragen erteilen und Beſchwerden ent— 
gegennehmen. 
auf die Geſundheit und Sicherheit 
des Gemeinweſens beziehen, 
erörtert werden. Die erſte der Ver 


S. Caupbell Ave., 6231, 2itäd. Backtein 


Alle Fragen, die ſich 


ſammlungen findet am Donnerstag 


Abend acht Uhr ſtatt. Es wird ein 


Vortrag über den Kopfgenickkrampf, 


epidemiſche Gerebrofpinal = Meningi- 
|ti8, gehalten merben, die im lebten 


| 
J 


6G d Npe,, 
folfen | Grand e 


29 
Io 


nah ihrer Ginlieferung im jeinen Auftritt auf offener Bühne gab, 
Ravenswood Hofpital den Iekten |bem andere folgten, worauf, nad) 
Atemzug tat. ſechs Wochen, Edith in der Verſen 
— tung verfſchwand, angeblich zum 
Sakramenter in Sacramento reiſte, 
ſeither aber in anderen reiſenden Ge— 
ſellſchaften mimt und ihrem Gatter 
auf ſeine Verſöhnungsverſuche mit 
dem bekannten kalten Bühnenblick 
antwortete. Atwood wohnt bei ſei— 
‚ner Tante, 554 Süd Walnut Sir. 
Ediths Künſtlername iſt Turner. 

Amelie und John Jurgatis; hatten 
1903 geheiratet, haben ſieben Kinder 
von anderthalb bis zwölf Jahren und 
— wehnen 11810 Weſt Peoria, Weſt 
man. Sohn trant ftart, beide 
1325 N. Elaremont Ave., I-ftüd Pen — Fr 
Htein-unbeu: Schulbebörde, 630,000. | Eheleute arbeiteten aber. Am bor- 
- a Refidena; | Ie(ten Gräberſchmückungstag iſt er in 

Verzweiflung fortgelaufen, weil 
kein Geld zum Verkümmeln haätte 
und iſt ſeither verſchwunden. 

Alice und William Smidel; hatten 
Iam 7. Januar 1915 geheiratet und 
‚haben ein zwei Jahre altes Kind. 
Drei Monate nach der Hoczeit ver 
'ichmand der Mann, und feine Frau 
hat feine Spur von ihm finden fün 
Inen. | 
| Bedy und Morris Bigler; Bedy, 
11139 Süd Mozart Straße, hatten | 
Iam 15. Oftober 1902 drüben in 
| Polen geheiratet. Morris oder Morit, 
‚mar im Dezember 1908 nach rühren: | 
dem Abfchied von der Gattin und den 


— —— 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeftellt für: 
Southport Abe. 301418. Möd. Backſtein La 
den⸗ und Flatnebäude, Mi. I. Even, 823,000, 
n lat 
agebände stellen Bros., 6000, 
Roben Str., W., 2019, 2itöd, Vacliein Faden 
und Hlaigebäude, Tobn Glota, $t0,H00. 
Woco Ztr., ©.. 2503-23, 2itöd, Baditein Ioi- 
leite, YUmerican Gar ad Foundru Comranı 
87000, 


= 
S. 


W,, 315, Umbau, Ceniral Steam | 
Lanndry Go., FS06H, | 
„‚ett.. %., 2504-10, 3itöd, Pridgebäupde, | 
Zinclair Refining Con, $50,000, 
Wabalh Avo. S. 323, Umban, Biair Nachla 
sTano, 
Wefiern Abe 5019, Aftöd, 
bans. Aleetamer. 55000. 


x 
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Bad 


iftarf, und fo trenten fie Tich, ihr | 


leiner Anderen am der Nord LaSalle| Mutter hatten 


gelgt hatte, hatte John am 1. Nodem 


gehelt. Ich ſehe und behandle Euch je; 
de3 Mal perfönli, ivenn Ihe mich be: 
fudt. Mas ih für Andere getan babe, 
fan iS au für Eu tum. 

e3 mit anderen Nerzten und Heilmittel 
berfischt und feine Erleichterung od. Het: 
fung efunden habt und enimitligt wor 
den feld, aebt c& nit auf, fondcen ber 
ſucht mich erſt und bolt Eu meine Dian- 
nofe und Anficht von Eurem Feiden. D 
fojtet Cuch nichts. Tut e3 jeht. ü 


Ich behandle nur Männer 


Die teßenstänglihe Heilung und Autriebenkellnng Sener, die von den unten au 
nefügzten Krantgeit dur meine Mrihoden geheilt wurden, follten allen Männern, de 
fi nad) Behandlung umfehen, ein Leititern fein. 


Nervöfe, hronifche und private Krankheiten 


Männer! Habt Ihr verdorbenes Bilnt? Scld Ihr im Dimeifel betreff3 Eures } 
ffandes? IE vent fo, dann fommt zu mir md findet e3 fofort nnd griindlth aus. I 
nehraude nur das echte HeilmilteL Oder habt Isr durch Indiskretlonen und Mi · 
geiffe vergangener Sabre End jener Energie und Siärke und Lebenstraft betaubt, die 
e3 bewirlen, dab Kür cin Mann nnier Männern werdet? Habt hr Euß irgend eine 
afute oder Kronifbe Kranfheit augezoaen, ir Männern eiaentünlih ift? Wem bem 
fo tft, fo "ade I$ Emh mad meiner Effice ein, damit Ihr En felbft die wunderbare 
Ausſtaftung anſehen Tönnt, die th yube, um Euch ſchnell wieder aefund au machen 
Boltert nit nad der alten Mode, wenn Ahr acnen eine feine Summe buch eine 
fönellerc—befiere— und fidere Methode geheilt werden fünnt . 


Blutvergiſtung und Hautkrankheiten 


Ich wende die neueſte, eingeführte deutſche Einſpridungsbehandlung an: Prof. Chr 
lich's „O14“, Nee:-Salvdarfan, das berbefferte „806” oder Zalvarian, für —5— 
Bft und Hautlransgeiten bei Männern und Freuen, Das ilt Nie beite und Gödft wuns, 
derbofle Behandlung folder Kranfgeiten. Sie at geheilt, wo andere Behandfumgen 


verſagten. 

Wenn Ihr Hautausfgläne, Tulieln, webe Stellen, Geſchwüre an Eurem Körber 
badt, Euer Saar au3fäntt umd Ihr Imebe Stellen im Munde, im Halle oder an Eurer 
Zunge babt, darın fünmt zit, Eur diefer Bepandlang zu ımierzichen. Eine Behand» 


lung, die End aut tust twird. 


Ezgerimentirt nicht, vergendet nicht Zeit und Geld 

Keine Erverimente. Kelr Raten. Fein monatelanges Medtzinfhiuden. Meine 
bodmoderne milientKafilidge Bebanblung Lat mir Sie Ste Braris in Männerfrant- 
beiten in der Stadt verihafft. Seder Fall tubividuch befandeitt— Shänelie, nahaitige 
SHeilangen— Uns nievrige Henvorare. Ich Habe nit mur die am beiten ausgeftattete 
Dffice tom wilfenfafttligen Stanöpunft aus, fondern ich babe au für Euren Augen 
und Eure Heilung berfhiedene abastellte Behandlungsrämme eingerichtet, ausgeftattet 
mit einigen der neueſten und beiten ärztlihen Hilfsmittel. Hellumgen werden in Te 
gen erreicht, während fie früher Monate erforderten. 


Erhnelle Linderung — Eichere Heilungen — Niedrige Honorare 
Kommt fofort au mir, wenn Ihr Bebandlung nötig Habt. Aufſchub iſt gefährlich. 


Keine Krankheit ſchläft ein. 
Offlee Stunden: O Vorm. ⸗4 Nachm. Wends 6—8 uhrr. 
Br. H. 5. WRITNEY, Sonutags uad Feiertags nur von 10 Borm. bi3 ? Nam. 
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Rahel und Wiltem De Wind; | trennt: auch foll er fte durch die wie— 
baten in Belgien am 3. Dezember | derholt aufgeitellte Behauptung, 
nah Ehi-!ihre Ehe jer nicht gefeglich, um den 


1902 geheiratet und waren 
cago ausgewandert, der Mann trank | Verftand zu bringen verfucht Habert. 
Ihr Teitament. 


im Meat veritorbene Frau 


* nur D Agnes Raliton, geb. Reinig, in Ke— 
ilmore Straße. Auf Nährgeld ver⸗ nilworth bat ihrem Gatten, 5. Otis 
zichtete Tie, da fie e& Doch nicht Friegen 


I ‚bu | Ralfton, ihr ganzes Vermögen vo 
würde, wie ſie ſagte. 830,000 vermacht, laut des heute im 
Anna Hennicar, geb. MeCulley. Nachlaßgericht hinterlegten Teſta— 
und Percy Henicar, die 1899 gehei- ments. Sie hinterläht außer ihm 
ratet und rei \schre, in ber Wohnung | in Töchterchen 
bon Annas Mutter, 5418 Sale Str., | TEE 
zufammengelebt hatten. Dann mar! Todesfälle. 
er fortgelaufen und hat feine Frau) : 
fpäter auf Verabredung in ber State! der Dentichen, Aber derer Xod dem Gelunde 
Straße getroffen. „Halt Du Did) | beitsamt Meldung zuaing: 
ſcheiden laſſen“, fragte er. Bach, Eliſabetb. 4716 N. Wincheſter We 


Sohn Paul iſt in einer Schule in Die 
Glenwood. Die Frau wohnt 3311 


5 


Nochfttekend veröffentlichen mir die Namen 


12* 


Gunderſon 


2641 Logan Blod, 
Scönlz). 


Moc., 


%. 21. 


F Place. 
Jahre. 


J. 2307 ©. 0. Æbe. 


tete fi D b „Nein“, | . Katherine, 750 I Are. * * 
antwortete fie. Dann boq er um die! Slinfe, Jobn, 72 I.: 2901 Roscoe Ste. ' «- 
re " Na Hanſchte, Anguſt, 78 3.; 1334 Neofebale Ye 
Ede. In St. Yofeph, Mich, hatten | Yarın, Heinz, 64 3.: 2622 ©. Kedale Ave. 
fie geheiratet, und Anna und ihre | Polamari. Pbillvo, 477 Didigan Mae, 
ihn meiterernähren | Juften, Jcen, 5% Jahre. 
se ı Yetinger, Doroiben 5: 
‚müffen. | Dat Bat 
Jeſſie M. und Mar U. Plumer; | Moeimanı Louifce de 
Mar ilt ein Speifewirt und hatte | Zudelmarg, Billiam, 
| *X * „ESchmidt, Frauk, 1838 
nach ſechsjähriger Ehe ſeine Frar Silbermann, Dora, 60 
und ſein kleines Kind verlaſſen, als Zinign, Ludwis, 77 
Jeſſie ihm ſein nächtliches Herum⸗ — 
ſtreiſen verbot. Si⸗ wohnt mit dem Die gehekten Ausländer, 
ıKinde bei ihrer Diutter, 2958 Welt | Hat River. Mitfouri. 16. Nah 
'Monree Straße, und wird auch deren | un Blei Kunde — des Mid 
Namen Green wieder führen, 2053 — 4 J — 
verdient ſie in der Woche, 36 mehr ven Aieun Tanden = geiteen 
weitere Gewaltätigkeiten nicht ſtatt; 
muß Max beiſteuern. | un. 
Der Auchthäusler \aber es wurden 20 Xeute wegen 
jJ. % So . m 
| u : | Tragens verborgener Waffen oder 
| N x S S Mar . x e 
E „srabel —— un d. Ze |Beraubung der Wohnungen von 
don mg Bien ar un. Sk. Ausländern in Haft genommen. 
‚mar ım „sc { . She⸗54 ehr iriedfertae SH 
riff geflohen, feine Kunjt im Sched- — —— — 
fälſchen brachte ihn aber doch nach nn Ba 
|%ofiet, wie er auch ichon in Zucthäu ipen und den Bemühungen des fiaaf- 
pen in Ohio J Michiaan > im! lichen Arbeiterfommiffärs Lewis zu: 
} nd . | £ * 3 n nr — * * 
Bundeszuchthauſe in Leabenworih uſchreiben. eingetroffene 
Inefeffen hai Die Frau hatte die frü- |Bundesagenten beobadten nur die 
Gi ul. 7 F +7 * ” » 0 , tg ’ 
beren Geichichten veraeben. Xhre bei- allgemeine Tage, die immer mod) 
den Sübne find erwachlen das Zöd- jehr ernit ilt, da die Minenarbeiter 
ne bei ihr UURPORENEE "| zu glauben icheiner, fte befäßen das 
| J — Charles R. Schult Recht, die Ausländer zu vertreiben 
Ipeis. — 4158 Maidingten und ihre Rüdffchr zu verhindern. 

* ah ⸗ sh a ig x S a ep » on#f — 
Boulevard, mar am 20. Dezember | sm Bonne Terre entitand geitern 
11914 nad fechsjähriger Ehe dor fer; | Abend 0 Z Panit, naddem 
nen Gfäubigern und wegen anderer | mehrere amerifaniihe Minenarbe 


dag |fer von Flat River eingetroffen wa- 


;Geldgeichichten durchgebrannt; Bw 5 
ren, und dann 50 junge Männer 


Kind ift bei der Mutter. Als diefez |! nn 
'fhwer frant mar und nach dem Vater dazır bewegten, mit ihnen nad) dem 
ſich jehnte, felbft da fam der Mann |dON den Auslänndern bewohnten 
Inidt wieder. Er hat jeßt ein Ge- | Diertel zu marjchiren, wobei fie Ge- 
ſchäft in Tulſa, Olla. wehre abſchoſſen. Der römiſch 
Inez und John Kramer; Inez, die katholiſche Prieſter Tim Seveil, der 
ihren Valersnamen Wardell ab- Gerade von den Ausländern zurüd 
kehrte, die er zu beruhigen verſucht 
hatte, begegnete den Amerikanern 
und wollte mit ihnen verhandeln, 
murde aber fehr ichroff behandelt. 
Von Flat River wurden 16 Sol« 
daten nad) Bonne Terre gejandt, 


ni 


fer 1909 aebeiratet, und als fie es 
ihrer Mutter fagte, fagte diefe erft; 
I garnichts, denn Xnez war fünf 


+0 


iv 


nn 


„u 
zehn Jahre alt, denn aber faate | 
um jo mehr, und fie ließ das Kind . 
nicht aus dem Haufe, den Gatterich worauf der Kramwall nadlie; ehe 
nicht ins Haus. Inez wohnt 342 N. ſich der „Mob“ jedoch auflöſte, wut⸗ 
Hamlin Abe. de den Ausländern geſagt. ſie müß— 
Clyde M. und Tereſa A. Emmert, ten die Stadt bis heute Vormittag 
hatten 1903 geheiratet und lebten bis 10 Uhr verlaſſen, oder die Folgen 
zum letzten März in Blue Island tragen. Geſtern ſind im Ganzen 
glücklich zuſammen. Da nahm wohl über 1000 Perſonen aus der 


Du rs . * 
Tereſe, um mehr zu verdienen, John Gegend verzogen, unter ihnen viele 
Familien mit Kindern. 


3736 Greewiew We 


das Faß. ... 

— 

Straiahts“, do 

„Clears, De, 

(wWintermebl) 

Rate:t, do, 

„ziratabts”, 

i tongen, Do, sn... 

IRleic, die Tonne. ..eoencse 

Heu (Berlauf anf den Geleifen)-— 
Zimotbv, bodfein 19.00 
dbo., Nr. 
bo. Nr, 


— beiden Kindern nach Amerika gekom- A. Riley als Mieter auf. Bald dar— 

men, zu ſeinem Bruder nach Chicago. auf warnte ihn Tereſens Schweſtr,. Mayor William Stepp, der Kom— 

„Sobald ich 'was verdiene, laß' ich und er beobachtet dann, ſie ſie ver- mandeur der Truppen beſuchte ge 

Euch nachkommen“, ſagte er. Er liebte Blicke austauſchten, überraſchte ſtern begleitet, von mehreren ande— 

hielt aber nicht Wort, und Becky kam, ſie auf John Schoß und ſpäter, ren Offizieren, den Wohnbezirk der 
mit Hilfe ihrer hier wohnenden Ge- etwas früh von der Nachtſchicht heim- Ausländer und fand, daß etwa 200 

ſchwiſter nach, den Jungen ließ fie fommend, in deffen Zimmer. Er); Wohnungen und Heimſtätten ge 
|brüben. Mit Vorwürfen wurde fie mollte den „möblitten Zimmerberrn“ | plündert waren, ıumd dab zurüd- 

|bon Morig empfangen, er wollte rousfchmeißen. „Dann gebe ich mit, | gebliebene Frauen und Kinder feine 

-17.00 \nichtö mehr von ihr willen. „Er hat/ibm gehört meine große Lieb“, jagte| Nahrungsmittel hatten. Sie er- 

30 | Sr Zi a 9 F — * u a N RE U FR me Andere“, fagte fie aus. Jetzt hat Terefe. | inittelten, daß amerifanifhe Minen- 

-19.00 — — — > —— 3275 Abfindung, und da jie $9 ini Benoni Berringer, 3413 Dakin arbeiter Kühe und anderes Eigen 

‚der Woche verdient, denkt fie „laß 'n Straße, und feine Katerine, die vor tum von den Frauen der Ausländer : 
laufen“, ‚den Ehepflichten eine große Scheu | zu Schleuderpreifen zu kaufen ſuch 

Hulda und Romenn Steight; hat: und nad anderthalbjährigem Zujam- | ten. 
ten am Weihnachtönachtaabend ıg12 menleden am 27. April 1914 den | 


! 
t 


(Notirumgen bon Jeplfen & Murmann, 226 
Seit Soutp water Ztrabe, | 
(Die Preite geiten m fur Jünf Yattenftiten 
oder mehr, einzcine Yatteıttiten 31% Gem | 
2 das Pfund höber.) 
Sübner, D vbrund. 
„Broiler⸗“ 11 Pid. 6 
wicht) das Pfund . .... 
Trutbühner, lebend. 
wäbne. das RPfund .........«. 
Enten. das Pfund.. — 
Indian Aunnert Enten, d. 
wänfe, des — OR 
Veribühner, daS Dukend.... 
uute Tauben, Ichend, Di 
„Sauabs”, Ichemd, Du 
do., zugerichtet, 2.00 
Kleine magere, weniger. | i 
(Zur Notia für Geflüneliender, — j Illinois, Indiana, Wisconfin- 
fleiichtae Tiere find Bier Berta oe | “rutter \ 11.00 
Kälber (neichladhtet) | zeazen 
(NRotiruüigen don Jcpien & Murmannı, 29 | 
Weſt Somil; Water — — Str 
50— 60 Pfınd Gewiht, Bid. 0.17 —0.17% | 
69— 70 Rund Wewidt, Did. 0.174—0,18 
70— 90 Pfund Scwicht, Did. 0.185 —0.19 | 
80--320 XI. Gewicht (ans⸗ 
gefucht), dad Pfund... 0.19,—0,20 


Nindileiih (zsugerichtet) 
L; das Jrund....$ 


as . 0.18% —0.19 
0.27 
0.18 
0.15 
0.20 
0.18 
0.15 
4.00 | 
140 | 
1.30 
—3.00 | 
1 


. 0.24 


Bunssn sense 16.00 
DO. FE Bussen 15.00 
K*anias, Oflaboma und 
Miſſouri Brairte ....... 

bo. Nr. 

50, 9 


Riecbru 


-16.00 


-12.00 
-10.00 
Afalfa -23.00 ‘: * 4 r $ ; 3 Re h ER 
Roggen .. -13.00 re NR SR Di N 
8 — -11.50 DE a b — REBEL. AR Ann ar | ) 
—* 8 | N; RL. | te AR —— PAAR geehelicht und haben ein find, das Gatten ohne jeden Grund berlaffen | 
0 | % RE De, ORT ZN RN AN ‚bei der 10817 Avenue M, South | datie. Kinder haben fie unter den | — | 
8.35 | | Chicago, wohnenden Mutter bleiben Umftänden nicht. „|, * Elliott ®. Wilfon, ein’in Dien- 
1% Imird. Romeny prügelte feine Frau | _ Mary U. Staples hat heute auf|ften der Burlington Bahn ftehender 
'fo lange, bi8 fie ihn einſtecken ließ. Scheidung von dem Geihäitsreiien | Arbeiter, wurde geftern an der Hat-. 
|Dann trat er eine „Erholungsreife* | ben Sohn W. Staples, Obhut über |thorne Ave.-Kreugung von einer 
Ian und nach feiner Rüdtehr erffärte | die vier Kinder und Nährgeld ange- |Rangirlotomotive überfahren und jo 
er Huldas Mutter, er werde Huldas | tragen; am Samjtag bat fie fidh|fchwer verlegt, daß er auf bem Wege 
Wohnung nur fo Iange auffuchen, | nah achtjähriger Ehe wegen angeb- |nah dem St. Anthony Holpilal a7 
um ihr das Kind zu ftehlen, licher Mithandlungen von ihm ge- |der Polizerambulanz ftarb, 


Qüelgen 
Steeiamen, ‚„Calb Lots*......12 
Timothhiamen, „Countrh Lois” 4.00 

EEE 
Flachs ⸗ 

Duluth 


Kurz und Neu. 


Schlachtvieh. 
Ninder (per 100 Rund)— 
Gute bis ausgef. Schſen. 
Mittlere bis gute 
Näbrlinge 10 
Nette A be unb “Rinber... 
WREEB osuhssedpses ‚15 
Kälber, gute bis auiägef..10.00 


. 


das BPfund 
1, da3 Pfunb.. 
da3 Riuımd...... 
da3 Rfund 
Ne. 1, das Pfund 
2, ba3 Bfunbd...... 
das Pfund 
. 1, das PBfund.. 
2, da3 Pfund. 


CENTRAL NEWS PHOTO SERVICE, NEW YORK., 


In der vorderiten Neihe von links nad) rechts: Oberftlentnant Harbord, Generalmajor Berfhing, 
Oberit Albard, Dberft Brewjter. Hinter ihnen ftehen von links nad) redhts: Oberft Jreland, Oberit Tay- 
lor, —*— —* Oberſt MeCarty, Oberſt Bethel, Oberſt Ruſſell, Oberſtleutnant Williams und Hanpt- 
mann Margette. EN 
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Während bieies Berfanfe — Ihr Waaren rare unter dem 


regulären Preis marfirt vorfinden. 


Geht nur durch unjeren Yaden 


und beachtet die verſchiedenen Bargaius, nud zuletzt werdet Ihr ſagen: 


„ah babe wirklich groß 


Dienstag" 


Damenſchuhe aus lohfarb. u. 
grauem Cravenette, 81 
alle Größen zu 
Vatentleder und Gunmetal, 
Knöpf-⸗ u. Schnürfaſ⸗— gi 
ſons, Sr. bis 4, Baar 


Faicntieder und Gunmetal Aulle 
Strap Pumps für Mädchen und 


Kinder, Größen bis 2, -$1 
— —— 


e Erſparniſſe gemacht.“ 


part Ihr Geld — u. fragt 
nach unſeren Star Stampé 


Weite Canvas enspfisuhe f 
Madsen und Stinder, -$1 
Größen „bis 2, zu. 

Pumps, O xford und Strap 
Slippers für Damen, s1 
Größen bis 4, zu... 

Little Gent's Gunmetal 
Knöpfſchuhe, Größen $1 
bi3 au 133, zu 


CAR Um aısznränmen 


En: unjere Raich - Suite 
und waſchbare Kleider, zu 


Keine werden reiervirt 


Dach-Pappe — 
2810 Red Scal ? 
108 Quadratfuß 
Rolle, regul 
ſpezieil, die 


eerpapier 
in der 
$1.50 Wert, 
Rolle 


Waſſer⸗Sets 

Grave Socliff Waſſer 
Krug und 6 Slate: 
lärer $1.08 Isert: 
da3 Tet .. 


ct 
‚ reg 
ſpeziell 


Flanell — 

12%c Qual, acblcibt. Sba 
lerfianell, ich: ° Doppeit 
gefließte en alität, ſpeziell 

-12 Naro: BU >42. “ 


Fleiſch 
Vort Chops — das 


Mehl — Cereſota — 
ur 


‚2530| ; °“. 3.35 


Suter feinster 


granulirter 760 


10 Vid. 
(Mit 1 Pfd. Kaffee 
zu 256 oder mehr. 
sdmal; — Swift's 


Jewel * 210 


poumd 
frisch 


— 
acpflüdte, 15 
2 Dugend, © 
Kaffee — Weaberrn, 
ir * geröſtet 


183c 


L, i k 
930 
49e 


Es Steat— 
das 


Mund .. 143c 


Beat Stew — das 
Bund 16% 
ren 2C 

Swift Empire 
Vrisfet . Eped 


un SEC 


"Bund 
Ghoy 2 — 


sand Kid 
or) — 


das 


zu Rund y 


EId Gudengeimer Nine, 
volles Duart ... 
Feiner Doppel Gcırci- 
delümmel, Flafche 


volles 


790 


für 


S$roceries 


Oat Hill Kentuch Bourbon, 


‚wei 


Boiles 
157 ital, dardbreite 
diten-Boilos, weiß und 
Ereru, mit 7 pem Be Rorte 
v 122% 5 für..... 


®Ar: 


|, bardbreiter g7: 
Nuslin, weicher 
micht geſtärlt ſpez. 


Seidenſtoffe 

$1.50 Dital, bardbreite Chbit: 
ſon Taſſfetaſeide, ſchwar; 
und mabb, feiner alänzeid, 

sinifd, Tveziell, Nard...., 


Droguen 
"ie n6 Gordiet 29€ 
a di: 16€ 
tamit zır.. 250 Talcım 


Swecrtheart 
Powder 9 

Getrodnete Zwiebel, f 2 für c 

nr find, Bid. Haiche reines 

—a DIUBE Bersg! d 

für RN 13c — 110 
$ ' — 

—— — —— Waſſer 


Ernte das Bid, Ir 
verfauft 3 Flaſche —* 
122 ce Te 

15e 


Butter 
Greumerd, 
d, Mund 

Rene 
ſerven 


Elgain 


400. 


Frucht Wra- 
> aroker 
Jar 


Srife Gorumbiaf 25e Setceten 


Yaundrv 53e das Blut 


10 Stücke J——— 


öore 


Fein füner Gatawsa 
Brape Sırice, Flalche 
— 2Duud. 
Kifte an 


vi 


Quart 


81.5 
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Die Sommer-Offenſive zur See. 


Kapitän z. S. a. I 


Berlin, 5. Juni. 

Ribot ſagte am 1. Juni in der 
Kammer: „Der Friede tann nur ein 
franzöfiſcher Friede ſein, und er 
tann nur aus dem Siege hervor— 
gehen.“ Worte ſind es, wie ſie 
heute ein Regierungsvertreter äußern 
barf, der die geringe, aber ſtark lär 
mende Minorität der noch immer 
briegsluſtigen, weil keinerlei leiblichen 
Mangel leidenden Leute weit ab von 
der Front hinter ſich weiß, und der 
glaubt, daß ſie die Leidenſchaften der 
breiten Maſſe erneut aufzupeitſchen 
imſtande wären. Darf man Herrn 
Ribot die Lektüre des ergreifenden 
Buches „L'Holocauſte“ (Das Opfer) 
— Landsmannes Huſſon empfeh 
len? Dort mag er z. B. aus dem 
Notizbuch eines Poilus nachleſen: 
„Im Namen welchen höheren mora— 
uſchen Prinzips werden uns dieſe 
Kämpfe auferlegt? Für den Sieg 
einer Raſſe? Was iſt von dem Ruhm 
der Soldaten Alexander oder Cäſars 
übrig geblieben? Man muß gläu— 
big fein, wenn man jo tämpten joll. 
Man muß für eine göttliye Sache, 
für eine große Gerechtigteit zu fäm 
pfen„glauben, oder man muß den 
Krieg lieben. Wir find aber nicht 
gläubig. Wir lieben den Krieg nicht 
und mwijfen auch nicht, ihn zu führen. 
Und trogdem jchlagen fi und jter- 
ben Menfchen, die weder an eine 
göttliche Sache, no an eine große 
Crrechtigfeit glauben, die den Krieq 
nicht lieben und doch vor dem Feind 
fallen. Jm Shütengraben hört man 
den Krieg verfluchen, den alle Baj- 
fen.“ - Sollte nit nun, da das 
dritte Krieasjanr - zur Neige gebt, 
endlich ven dem beionnenen Teile des 
franzöfifhen Velfes auf die Beant- 
mortung der Frage gedrängt ier- 
den: „Wie, auf welde Weile kann 
ein Gieg errungen werden, aus dem 
der Friede hervorgeht?“ — Glaubt 
ein Franzoſe oder auch ein Englän— 
der, daß es möglich wäre, die deut— 
ſchen Landfronten irgendwie in ei— 


nem Grade zu erſchüttern, daß hier- 


aus ein „ſiegreicher Friede“ ent— 
ſpränge? Die Frage wird wohl im 
allgemeinen mit einem „nein“ beant- 
moriet merden. Mas dann? — 
Wird die Hoffnung no genährt, 
daß wirtſchaftliche Schwierigkeiten 
Deutſchland niederzuringen vermö— 
gen? 
- Der Plan der Nushungerung der 
telmächte ift unter den obmalten- 


— 2 F Monat 
Der ſranzöſiſche Miniſterpräſident 


den Umſtänden geſcheitert. Dahin— 
gegen nimmt die Erſchwerung der 
Fortſetzu ig des wirtſchaftlichen Le— 
bens bei den deutſchen Gegnern von 
zu Monat durch die U-Boot- 
Gefahr zu, deren Betämpfung bisher 
mißlang. Die Augen aller Entente— 
genoſſen ſind auf die britiſche Flotte 
gerichtet. Sie ſoll Rettung bringen. 
Wird ſie es können? — 
von der engliſchenFlotte ab,“ ſchreibt 
der franzöſiſche Admiral Degouy im 
„Journal des Debats“. „Aber ſie 
enttäuſchte uns. Seitdem Churchill 
die Admiralität verließ, vermißt man 
jedweden Offenſivgeiſt. Es wurde 


eine jtreng defenfive Haltung einge= | 


nommen, die jich allmählich zur 


gänzlihen Paffivität ausmuchs. Na- 


türlichermweije hegen viele Engländer 


den Wunfe, ihre Flotte nicht aufs | 


Spiel zu jegen. Aber tut man dag, 
wenn man jie zu dem Smed benußt, 
für den fie eigens geichaffen wurde? 
Es iſt höchſte, allerhöchſte Zeit, daß 
ſich die britiſche Flotte auf ihre Tra— 
dition befinnt, ih in ihrem Glanze 
zeigt. Die Bekämpfung der U-Boote 
it von größter Bedeutung, viel wich- 
tiger als alle Feitlandsoffenfiven. 
Mit Heinen Mitteln läßt fich jedoch 
nichts fertig bringen. Darunter ver- 
tee ich alle Verfuche, die U-Boote 
auf der Fahr zu bekämpfen.“ 


Degouy deutet auf die Offenfive der | 


Britifchen Großtampfichiffsflotte hin, 


die feiner Ansicht nad fommen wird, 


da fie fommen muß. 

Von diefer Dffenfive zur See ilt 
jegt in der ‘Breite der Alliirten viel 
die Rede. E3 heipt, ıwie im „Berliner 
Tageblatt‘ bereits ‚gemeldet wurde, 
es jei England gelungen, Frankreich 
und Rußland nicht nur zu einem ge= 
meinfamen Anariff am Lande, Ton: 
dern auch zu großen Kriegshandlun- 
gen zur See zu beftimmen. England 
tönne bei dem ftetig machienden Ber: 
luft an Rauffabrteifchiffen nicht mehr 
länger zögern, eine derartige Offen- 
five ins Auge zu fallen. Kofte fie, 
mas jie foite. 


Londoner „Zimes“ jchrieb am 2% 
Mai ein Lord: „Unfer Land befitt 
jegt noch für etwa zwölf Wochen Le- 
ben@mittel. lnfere eigene nächite 
Ernte dehnt die Vorräte für meitere 
zwolf Wocden aus. Wir find alio 


nur nch für 24 Wochen gededt, falls 


die Zufuhr von Ueberfee unterbrochen 
wird. Die Zuflunft hängt völlig da= | 
bon ab, wiemweit die Deutichen mit 


‚ihren U: Boot-Verfentungen Erfolg | 
haben.“ Diefer Notjchrei macht den | Ginem Angriff auf die an der Norb-; 


- „les hängt | 


Der drohende Man: | 
‚gel an Lebensmitteln zwänge zu ber- 
'zweifelten Maßnahmen. — An ber 


MWunfch nad) einer Flottenoffenſide 
verſtändlich, er auch in England 
nun immer ſtärker zum Ausdruck ge— 
lanat. 
einer ſolchen erreicht werden koͤnne? 


Die Forderung, die Seemacht ſolle 
beſſer ausgenutzi werden, die Flotte 
ſolle aus ihrer gurüchaltung heraus⸗ 
treten, iſt im Laufe des Krieges un— 
zählige Male erhoben, ohne daß ihr 
nachgekommen wurde. 
am 31. Mai vorigen Jahres wich die 
britiſche Admiralität von dem ſonſt 
ſtreng befolgten Grundſatz der mög— 
lichſten Schonung an Perſonal und 
Material ab, Miit welchem Erfolg, 
iſt bekannt! Damals, vor einem 
Jahre, wurde unter dem friſchen 
Eindruck der Erfahrungen in der 
Schlacht vor dem Skagerrak von der 
Preſſe geäußert, man dürſe dieFlotte 
nicht leichtfertig zum Draufganger- 
tum veranlalten. Der 
Morsby ſchrieb im „Manchelter 
Guardian“, es ſei doch nicht notwen— 
dig, die koſtbaren Großkampfſchiffe 
noch einmal der „fürchterlichen Ge— 
fahr“ einer ſolchen Schlacht auszu— 
ſetzen. Wenn die Deutſchen durchaus 
fechten wollten, ſollte man warten, 
bis fie fish in die enaliichen Gemäl: , 
fer vorwagten. — Die-Befirmwortung 
eines pajliven Verhaltens der Flotte 
Ichwand jedoch neuerdings unter der, 
zieingenden Gemalt des U-Boot-Krie— 
ges dahin. Immer lauter ertönen die 
Schmähungen über die Kunttxtoren- 
politit der Wpdmiralität. „Daily 
Mail“ äußerte mit herzerfrifchender , 
Deutlichkeit: „Es it ung außeror- 
dentlich gleichgiltig, von ver Admiras | 
fität zu hören, daß fich ihre genial- 
iten Köpfe dauernd und angejtreng- 
tejt mit dem Problem der U-Boot: 
Belämpfung abplagen. Wir münfchen, 
endlich e:nen Erfclq verzeichnen zu 
föünnen. Das engliihe Bolt 
mübe, die Herren mit ben 
Golvitreifen auf den Aermeln immer 
wie Yapageien jchreien zu hören, daß, 
es gegen das U-Boot fein Heilmittel! 
'gibt. 53 gibt ein Heilmittel für al- 
'le3 im Krieg, es ruht in dem einen | 
Mort „Lämpten“. Die Herrichart zur 
‚See ilt fein Geheimnik, das fich in 
den’ großen Schladhtichiffen, die in 
fiheren Häfen zu Unter bleiben, ver- 
‚borgen halten läßt. Die Herrichart 
|zur See ift eine Wat, die in beifen 
"Hand ruht, der fie zu gebrauchen ver- 
ftebt.. Den mit den breitsı Gold— 
reifen geihnüdten Männern jeh:t! 
diejenige unmideritehliche Straftent- 
wialung und angreifenve Gemüts- 
ıverfuffuna, die für die Führung ass | 
ler Kriegsmittel nötig find.“ 
| Werden jich die Männer mit den! 
breiten Golpftreifen auf ben Yermeln ı 
\jeßt al3 au2gerüftet beweifen mit ber | 
'für die Führung aller Kriegsmitzel 
unumgänglich nötigen „unmiberjteh- 
‚lichen Kraftentwidlung“ und „ans 
greifenden Gemütsverfafung“? Wird 
ſich die britiſche Flotte zur Aufgabe 
der bisher erfolgten „Strategie der 
Zurüdhaltung“  veranlaßt fehen, | 
gründen fich die Gerüchte über eine 
. bevorstehende Dffeniive zur See auf 
Tatſachen? Smeifellos gewann in 
‚allerlegter Zeit die Erfenntniß bei‘ 
| Deutfihlande Feinden an Boden, 
daß die „ſtille“ Wirkung ber —— 
‚f Pr zu vefeitigen. Wohl ließen ſic 
eir zelne Stimmen vernehmen, die 
noch immer hoffen, man könne die 
4— Sbote durch vermehrte und verbel= | 
Iferte Sicherungsmittei vom Anatı,, 
abhalten, und die fich gegen die Mei— 
nung auflehnen, daß mit den Groß: 
ka mprichiifs flotten ein Erfola zu er: 
|tingen wäre. So fchrieb „Nem Sta: 
‚tesman“: „Wir brauchen mehr 2er: 


| 


Forderung haben mir jtet3 erhoben 
und erheben fie abermals. Ceit der | 
‚Ehlabt vor dem Skagerraf hat 
wahricpeinlih fein Grund vorgele- 
oen, noch aroße Eixhiffe zu bauen, | 
ber unentmegt wurden neue lleber= | 
breadnaugbts auf Stapel gelegt. An 
Stelle eines folden Moniterfchifis 
laffen 
ſtellen. 
iit erichredend aering. 
können monatlich mindeſtens 200, 
000 Tonnen Handelsſchiffsraum ret— 
ten. Selbſt das Eingreifen Nord— 
amerikas in den Krieg mit ſeiner 


3 2* 
Die Zahl unferer 


‚starten Flotte überflüffiger Dread: | 
nought3 bat nicht die Einftellung des 


Schlachtſchifſe zur 
Hierauf gibt es aller— 
dings verſchiedene Antworten. Die 
aber, die ſich uns aufdrängt, iſt, daß 
ältere Offiziere Ueberdreadnoughts 
und jüngere Ofiziere Zerſtörer be— 
ſehligen, daß die Politik der Admi— 
ralität in den Händen der alten Of— 
fiziere ruht, und daß es für einen 


Baus unſerer 
Folge gebobt. 


„Nichts geht über Leder“. 

‘m allgemeinen verfpricht man fich 
‚jedoch, wie erwähnt, von der Beläm- 
pfung der U-Boot-Gefahr durch Zer— 
ſtörer und weitere Abwehrmaßre— 
geln, ſowie durch den Erſatz der ver— 
ſenkten Handelsſchiffe durch beſchleu— 
nigte Neubauten weniger, und es 
wird immer mehr darauf gedrängt, 
daß die Flotte ſich gegen die Stütz— 
punkte der U-Boote wenden ſolle, 
um ſo das Uebel an der Wurzel zu 
ſaſſen. Einen kleinen Anlauf in die— 
ſer Richtung nahmen britiſcheStreit— 
kräfte vor kurzem, als ſie verſuchten, 
die Baſen der deutſchen U-Bobte an 
der flandriſchen Küſte zu vernichten. 
Es war ein vergebliches Bemühen! 
Die engliſchen Monitore, ausgerüſtet 
mit den ſchwerſten Geſchützen, die ſich 


'en Bord inftalliren laffen, wurden. 


'pon den deutfchen Batterien auf eine 
"Entfernung unter Feuer genommen, 
da ihre aeringerfalibrigen Kanonen 
noch gar nicht Tchießen konnten. Auch 
die von gegneriſchen Fliegern gewor— 
fenen Bomben vermochten bisher 


nicht die Stützpunkte der Flotte ir-⸗ 


—— wirkungsvoll zu beſchädigen. 


Tee Tiegenben deutſchen Baſen würde 
‚gubem ein Kampf mit der deutſchen 
Hochſeeflotte vorhergehn müſſen! Iſt 


Was erwartet man, daß mit man gewillt, ſich der „fürchterlichen 


Gefahr“, um mit dem engliſchen Ad— 


Nur einmal, | 


Admiral; 


iſt es 
vielen 


Sieg“ 


miral Morsly zu ſprechen, nochmals 
auszuſetzen? Die Geſchütze auf Hel— 
goland, die aller Vorausſicht nach in 
die Schlacht eingreiſen würden, wer— 
ben ſich keinesfalls als weniger wir— 
kungsvoll erweiſen, als die an der 
flandriſchen Küſte. Hinzutreten wür⸗ 
+ den Torpedo⸗ unoAnterſeeboote, Mi⸗— 
nen uſw. Kurz, eine Offenſive der 
Ententeflotten, die die Zerſtörung 
der deutſchen Kriegshäfen zum Ziele 
haben ſoll, würde ein ungeheures 
Wagniß darſtellen. Wird es unter- 
nommen werden? Wer wollte bie 
Frage heute beantworten? ‘Prophet. 
zu tpielen in Ddiefem Kriege murbde! 
ven Voreiligen jehon des ofteren be— 
reut. Immerhin darf darauf hinges | 
iviefen werden, daß alle bisherigen | 
| ENGER bon Angriffsplänen 
der Gegner Deutjchlands jich als irs | 
tig ermwiefen haben. 
‚innert an die wiederholten Gerüchte 
bon einer rufliichenglifchen Dffen- 
five in der Ditiee. 
braten Petersburger Blätter Die 
Nachricht, der britifche Botſchafter 
Buchanan habe gelegentlich der Vers, 
teilung englilcher Ordensauszeich⸗ 
nungen an ruſſiſche Seeofſiziere ge-⸗ 
äußert, ein vereinigtes V Vorgehen der 
britiſchen und ruſſiſchen Flotien 
ſtünde in nächſter Zeit bevor. — 
dürfte mit einem jolchen wohl taum | 
Inoch zu rechnen fein. Sollie aber 
wirtlich von Weſten her ein Angriff | 
'der Ententeflotten auf die deutjchen 
Küften erfolgen, fo fünnen die Deut: 
fchen ihm im Hinblit auf die fon 
bewährte Yeiltungsfähtgteit des 
fonals und Materials an Bord und)! 
an Zand mit Nuhe entgegenfehen. 
Vertrauen Deutichlands Feinde, 
vertraut Herr Ribot unbedingt auf! 
die Nraft der britiſche n Flotte, 
wagt er die Hoffnung im Buſen zu 


Noch im Februar | 


| 
| 
Per: | 
# 
—* 


Es ſei z. B. er⸗ 


nähren, ſie könne den Krieg zu einem 


ſiegreichen Ende für 
bringen? Er möge ſich die Exeig— 
niſſe auf den Seekriegsſchauplätzen 
ins Gedächtniß zurückrufen, im beſon— 
deren an das Dardanellen = Unter: 
nehmen benten! Wenn er, falls fein 
durch Sachkenntniß wahrſcheinlich 
nicht ſonderlich getrübtes Urteilsver— 
Inögen fein näheres Eingehen geſtat— 
|tet, lediglich das pofitix Nefultat er: 
'faht, fo wird er ih jagen müflen, 
daß die Chancen für die Zerfehmet- 
terung der deutſchenHochſeeflotte und 
der deutſchen Küſtenbefeſtigungen 
recht gering ſind. Wie alſo, auf 
‚ welche Meife fol der „Franzöfiiche 
errungen werben, fobald auch 
tie „Sommeroffenfive zur Eee“ als 
fein taugliches Mittel erfannt wurde? 





| 


Kleine friegönerhrichlen. 


Die Gäahrung in Spanien, 


Madrid, Spanien, 16, Juli. Zei: 


tungen in Barcelona veröffentlichen 


| 
| 


ſch yüfle Verfammlungen 
‚in denen 


ftörer für die U-Boot-Abwehr. Diele, 


ſich 3 


ſich bequem 20 Zerſtörer her⸗ 
Zerſtörer 


100 Zerſtörer 


Flichſchuſter natürlich iſt zu glauben: 


eine gleichlautende Ankündigung, daß 
die Parlamentsmitglieder aus Kata— 
lenien ſich am Donnerstag verſam— 
meln, trotz aller Ableugnungen, und 
daß ſie erwarten, die von ihnen zu 
organiſirende Sonderbewegung werde 


die Unterſtützung eines großen Teiles 


Andererſeits ha— 
Verteidigungsaus— 
abgehalten, 
ſie gegen ein ſolches Vor— 
gehen proteſtiren, und es verlautet, 
‚die Armee iverde fih von der Politik 
‚fernhalten und der Regierung gehor- 
chen. 

60 Senatoren 


der Armee finden. 
ben verſchiedene 


und Abgeordnete 


um Selbſtverwal 


die Entente 8 


I 





on Katalonien hatten jüngit die fpa- !2 
| niſche Regierung 2 


‚tung für alle Propinzen erfucht, und, 


zu einer jelbititändioen Tagung |« 
in Katalonien entichloffen, falls die 
Regierung das Barlament nicht zu: 


fammenrufe. Die Regierung weigerte | 


'fich, Lebteres zu tun. 
Starb auf Operationetiſch. 
Der 16jährige Willtam Farrell, 
Nr. 4946 Weit Superior Str, 
fih geitern Nachmittag 
‚gen. Un SKenton pe. und Kinzie 
gegengefehter Richtung 
Schienen. 


‚erlitt außer einem Schäbelbruc in- 


Strabe wurde er von einem in ent: | 
fommenden |< 
Zuge abgeftreift und fiel auf bie 
Die Räder mehr.rer Was | 
gen gingen über ibn hinweg, und er | 


batte !? 
auf einen | 
Frachtzug der Gürtelbahn gefhivun: | 





nerlich fchmwere Verlehungen: Farrell | 


murde fo Schnell al& möglich nach dem 
Et. UAnnenhofpital aefafft, mo er 
auf dem Dperationdtifh Farb, 
eins — 
log aus der Bahn. 


Auf der Tribüne des Ballſpiel— 
parks an Armitage und Cicero Avpe. 


| 
| 
| 


| 
' 
I 
| 


murde geitern Nadmittag die 19: 
jübrige Aane3 Logan, Nr. 4629 Pal: 


mer Gtraße, von einem aus der 
"Dahn geichlagenen Ball getroffen und 
cm Kopfe verlegt. Die Verunglücte 
befindet fi in iörer Wohnung in 
ürztliher Behandlung. 


— Vielfagendes Beilpiel.-—Amt3- 
\vorftand (nad) der eiblichen Ver— 
pflichtung eines neuen Praftifanten): 
|„Befonder® mülfen Sie fih alfo 
| peinlicte Wahrung des Amt3geheim- 
niſſes angelegen fein lafien. Wenn 


Sie beifpieläweile von meiner Frau 


gefragt würden, imieotel ich geitern 
Abend im „braunen SHirjchen“ ge- 
irunten, fo dürfen Gie das unter fei- 
nen Umftänden ausplauderi.” 


- Moderne Stinder. — „Endlich das 
letzte Oſterei entdeckt! Weißt du, 
Trude, das nächſte Jahr mahen wir uns 

‚Die Sache lei ater; 
einen Bolizeihumd, der uns fuchen hilft!“ 
— Er Tennt fie. — „Ach begreife | 
nicht, wie Jhre geichiedene rau Ddiejen 
Menſchen heiraten fonnte? Er foll kn 
gar trinten!” — „SB, das hgt nichts zur | 
fagen.... da⸗ gewöhnt hie an abi“ 


ta an dm DH 
> Gin zeitgemäßer Ginfauf — | 


Wollene Jerſey —3 Suits, 
85.00 Wert, 33. 9 


Slipon Modell Ba: 
deanzug, bübfh mit 
ſchwarzen und weißen 
Sport Streifen u. mit 
breiter Schärpe befett, 

alle Größen, $5 

wert, $3.05. 
Andere Modelle 
in feinen Sorten 
—$5 bis $7.50. 
Cloth Suits in 
Slipons und 
Sport Modellen, 
$1.95 bis $5.95. 
3 Summi Babe: 
fappen u. Hüte, 
hübſche Falfons, 
zu ?de his $1.50, 
Gummi Soden 
Saypen u. Bade— 
Sun, fpegiell 

° zu 256 
Badefhuhe, hohe oder nic drige Mo— 
delle, in ſchwarz, Navy, grün amd 
ſchwaͤrz u, weiß neltr., Ve bis $1.50. 
Vadc-Tritots, 39c bi3 $2.50, 


Taffeta Seide Snits, 


$16.75 


Neue Navy und inwarze 
Eime Bertie 
brädtige neue 
Suits ſoeben er 
halten. In Taf: 
fetafetde u. 

ner Serge, tdcal 
für d. Eommer 
Große, reishal 
Auswahl. 
unter $25 
Zu unge: 


ige 
leine 
wert. 
füb 
ſale 


Spezielle Mitte des Monats: 
nifje im ganzen Laden! 


Sedes Department Hat mindeitens eine 


großartige Eriparnifgelegenheit. 


Morgen iſt „Ueberraſchungs— Tag“, 


wohin 


Ihr auch ſehen mögt — wohin Ihr Euch wendet! — und jeder Bargain ſchließt eine extra Erſparniß ein, die Euch kein an⸗ 
derer große State Str. Laden gibt— die berühmten „S.& 9.” 2 Trading Stamps! Doppelte Stamps Dienstag! 


Grocery 
Zuder, 25 Pfd. Domino“ granulirter, 
$1.73; mit 84.00 Grocerbbeftellung, oder 
10 Pfund, 69e, mit 82.00 Beftellumg — 
(Sucder, Mehl, Seife, Butter, Butterine, 
feifche Früchte und Gentüfe nicht einge: 
ſchloſſen). 


—5* Verkauf eines großen Retail Schuh - Et 
3500 Paar zu Griparniffen von Tec bis 52 Das Baar 


Seife — Kirts Slate 
W zhi te, 66 Stüd-stiite, 
3.05, 

9 laffie od. Galvanic, 
1009 Stück Kite, $4.75; 
10 Stücke, 48c. 


Hart Marke 

Kidney 

Nr. 2 

fen für 98e. 
% 


Kidney Beans — 
echte 
Beans, 
2 Größe Büch— 


Zwiebeln 
Feinſte ausge— 
wählte trockene 
Zwiebeln, 10 
Pfd. für 256. 


6 


Martet 
Galtiornia Schin⸗ 
fen, Morris & 
Go.’3s Faultich 
Marie, T—Y9 Bd 


im Durd- 
chnitt, Pfd. 22c | 


Zartes Bet 
Roait von 
Prime Beef — 
zu: . Derfauf 


a #9. 2OC 


Snavutner— 
Calume 5 
Pfund —8* 
für 756. 


Siebenter Flur $ ag, Bi 
n) 


Stivite: weise 
ezie il, nur 1 = ER an 
jeden Rund n Te 
6% “t; zend 


Männer-, Damen-, Knaben-, Mädchen- und Kinder⸗Schuhe und Pumps, Slippers und 


Oxfords. 


Lawn Taſchentücher für Män— 
ner, nett 3=30ll. bobl=- 31 
sc 


geſäumt, De Cualitär.. 
nr 


Fanch Seide Muli Damen: 


Schirme, in alen Far— 
ben, 81.00 Wert 
de Tatentleder En: 48e 


velope Börfen f. Damen 


— 


Poacment 


* 


Weiße „Pat“ Milan 
Hüte, 


Gin Sum 

litätsWert, 

der im Re— 
tail zu 31.95 vertauft 
werden ſollte, ſoweit 
fie reichen. 
Eima 7 eirrante Mo: 
den für MNaironen und 
Miſſes, vrächtig fin— 
iſhed, brauchen wenig 
Beſatßzß, um hübſchen 
Hut zu machen. 


Hüte ſrei garnirt. 


— = — ———— — 


3000 Teppich⸗Etreifen! Bargains! 


Eincs wohlbekannten Fabrikanten ganze Anhäu— 


fung von Carpet und Rug Muſtern. 
Wiltons, Royal Wiltons, Axminſters, 
Vruſſels, Willon Velvets, Taveſtry Br uffet 
tnfted Stoffe. 18 Soll bi3 15 Pards in 
Korridore, Vadezimmer, Schlafzimmer, 
lär $1.25 biz $7.00 per Yard. 
500 Teppidimuiter, 18 
200 Teypichmuſter, 2 
250 Teppigmititer, 37 
400 ‚Teppicinuiter, : 37 
250 Teprichmuſter, 
150 Teppirhninfter, 27 bei ! 
1:5 Teppichmuiter, bei 
Hunderte anderer, zu zahircie 


bei 2 
bei 
bei 
bei : 
bei 96 


Zoll, 
Jell, 
zoll, 


Sa 
ot, 
Boll, 


= RLHR 


n m 


Reſterverkauf 
5,000 Yards Chiffon 
Broadeloth 


86. 
a 
—8 


bedruckte 


Skirt Dreß Län— 
nen und Türzere 
Längen,— vraſſend 
für viele Zwecke— 
Werte don 2.00 
bi3 $3.50, Pard.. 

Doppelbreite 
Zommerſeide, eine gute 
bon Muftern, die Yard 

$1.35 36.3011. farbige CHiffon Taifeta— 


brillant appretiri u. aute Schat: 81. 24 


— OR duschnss ange 


und geitreiite 


| on welßer —————— 
für Mäntel uno Node zum 
Sportgebraud, Yard 50: und. 


en 


40-331. Lhons 
der beliebten Farı 
ſchwarz, 


—— 


Dec 


Geornette Grenr, 
se, fowie 
die Mard zu 


1500 Envelope EChemi 


da nehmen wir un: 


Grintie Grepe Ramthemben, 


tein 
Bügeln nöttg, 69c Wert, zu 40c, |: 


Wundervolle Schnhe 
achtet die Preis-Tickets. 


Ne Ive:3 


Länge. 
Ki üche 


jte anzufliyren, 
RR — —— 
Unionn 


für das Geld; 


Pumps, Tan Orfords, Tan 


ir die Sommer-Zation. 


Sl Longeloth 


Korrekte Sawere f. Unterklei— 


7 a Sn 91.50 


1 > Mar d 
fi 
Basrment 


rt $2.50. 


Stück 
ür 


D OOBD99 


Sie ſprechen für ſich ſelbſt. 


manche der Faſſons ſind hier abaebiltet: be- 
Unter den vielen Bargains ſind: 
Weiße Schnür-Stiefel, ſchwarze Knopf-Stiefel, weiße Pumps, ſchwarze 
Barfußſandalen, niw. 


Bedruckte Voile, 40-3z5llig 
präch⸗ 


in Fabrikreſtern, 
tige Qualität, wert 
2de; die Yard zu. 

10zöll. weiſte 
Fabrikreſtern 
bis * ſpez iel 
Yard 3 


Nöde 
für diefen be- 


merfcenswerten Verkauf 


MM aunctommen. 


Beffere 


„ erte als wie jic in bie 
fer Saifon irgendius sıic 


rirt werden. 
und 
bardines, 
Nepp, 
Diegorals und 
Novelth 
allerneueſten Moden af 
dieſer "RT 
Auswahl; 
ertra Größen; 
noll Taillen; 


100 Stüde Tra 
very Eretonne — 
von einer Fabrik— 
ränwung. — ſpe— 
ziell, dic Yard 
verinwit zu 


Candy- 


FJelly Beans, 


nee Tre 


Body 
und Yooir 
Sut für 
Regu— 


— 


n etc. 


39 
49 
9% 
v9 
$1.19 
$1.80 


52.80 Gocoanut Rod, 


'5,000 Muſter- 


Cretonne— der kauf 


» DBerinkitäaten 
Pfund, 10-. 
Toaſted Marſhmallows, Pfund, 
Peanut Brittle, Pſund, 156. 
Pfund. 156. 


Sport Checks 
Str reifen, 
Bedford Cord 
Honedeomb, 
andere 
Gewebe 22 


Sport 


Linene, 


Eurer 
und 


Saifon. zu 
reguläre 
24 bis 30 
Längen 36 
it Zoll; marfiti zu.. 
Baſement 


lõe. 


Bargain Baſement. 


Snits für &; 


Damen, big zum Doppelten wert 


Weige Veumivsile und Lisle Thread, 
los, enges Kuff Sure oder weit 
fpitenbefag, teeiläre ınıd eriva Wesden, 

de Neaiige e Dinmersempden, 
fnetten, Perlinöpfe, naramıirt chtfari 

Ede 
lurze Herne ol, Knoͤchellänge 

81.00 „Roes“ Ateletic Nainſoot Union 
Nainſoot gemacht, voll im Schnitt, 


81.25 und S1.50 En gebügelt 
cerded Madras 


19e und 8 Mufterfeinhen für Tamen, \ 


und Spor'bemden, acwebter wird 


feine 


Hals 


re impeize Vaunmvoile, niedrig. Hals 

erinel, fein u. breit gerindt, einaf 
1 Arne, einf. u. Pech, reauläre u. 
extra Gräfe t, Au. 

25c weite Seiderkizte Zamen! ftriimnfe - 
voll nah los, ſehr feine Gauge, Doppel e 
Soöle, serfe u ‚sehe, Garter 
welt, Leich: e nd 

2 ‚get forinte aumiochiene Keiüchen und 

ider für Tamen, weiße Bgunwolte, 
zerippt, niedr iger vals, veibih 
u Beinkleider zuſammenvafſend, 
39€ feidene Delmuer-trapatıen, 
Farben Slivp:Eafv Ban) 


je — BVerte bis 98c 


feinem weichem Muslin und 
Na'ufoof, mit vigen nd Stides 
rein befeßt, fpegielt Dienstag 3u 


Scr 


aus 


1,250 weiße Musltin Unterröde,— 
breite Si ounce s aus Eyelet Stickerei, 
987 Wert, 69 

Muſter Unterze eng, Gong 
love Cbemife und oc} 
Werte bis 2.00 


Enve⸗ 
ze uüntertrbee, 
zur 8Se, 


Todeanzäne, 1 Stüd, gefiti dt, mit 
befeftigten Stirt, ah Eloid Suits 


miii Blosmers, $2.50 si 69 
. 


Worte, zu 


Weiße Lawn Kleider für Kinder, 


2 Bi 6 Jahre, fo lange Borrat, 1.29 
Werte, zu 69. (Para. PBafenten!.) 


niedriger Hals, 
Lmbreiia suliun, £ 
sure. 

au“ Auen 


Suits 
gut gearbeitet 


ide 
198 
15e 


arufte virene Gaben 


ärmel⸗ 


orchon 


„Noc o“ Unien Suits ſfür Män ner, fein gerippt, cera oder weiß 


für Männer, 


und weiches Negligee, 


Lawus — 
5 
die 


Ga: z 


feite 
feiner Bercaäle......:.. 


Inder Grira! 

25,000 Prund 

„Domino“ feiner 

eg Mr 
3 Sartons (nur 5 Pfb, 
ner abaelics 


‚000 Garten 
der 5 Bih.- 


All die Fallons 


Sareain-Beisınent. 


on ın — 


Räumung von Bildern 


Franzöſiſche Prints und Staudard Su⸗ 
in Oilette. Einige Rahmen in Gold, 


Ralnıt. Yaft alle 
„Dunn, wert 


—390 
jets 
andere int Circafſian 
sröken find baben 
bis zu $3 


au 


630 


A 


Bargain Basement 


STE u 20 


Dollarverfauf von Tub Röcken, Werte bis zu $2. 
3,500 ganz neue 
find ivcben 


Su lange Vorrat reicht! 
Gin 
on 


we) 


Kerfoui von 2000 
Boile und Organdy 
Ben, 79c 


Tag 


| 
ı 81. 


. 


Ein Fa— 
srilant 
ve r kauite 
nns fein 
ilchrriiinn- 
lager iel— 
ner Bluſen 
zu einem 
Sſch leuder⸗ 
preis, l0c9- 
balb wir 
fie unter £ 
den Her⸗ 
ft ce llungs N 
toi tea der 

ſen kön 
ne . 


sat Silendezugften, Die 2 


45-3511. Linen Finiſh Kiſſen⸗Tul birg 
gel N\saaren bom ‚Vo ſcht ali 
Gar 12 Paros ar einen 8 
si u. 20 echleikte un d 
Quali: 8 am emeit 


"226 


nayıttofe vet F abc 86, 


Kunden 


te 


ſpezie I au * 
Leercerized Drcatiait 
ſäumt oder gezack 
das Stüd zu... 
Kopftifſen. alles nenue 
Ticing, aſfortirſe Fare 
das rose zu. er Fr 
Txalı 4 Ak 
tie‘, 
Die 


‚geitreift und cir 
Dard zu. 


Pargain c zn dc 


— —— 


ecials“, 


GEroße 


—— „S 


Stinners Maca— ——* 
roni und zvua Nicbiamır 
jbctti,10e. Sfirfiche, 10€ 

e Büren Ctre’ Saltineı 


Eeuretu al Fra 
ohmen, 10r. 


Bafement. 


inf 


— — — 


Räumung von Korſets 


10V, Sgyuare 


Be... 


20€ geitridte Kinder-Waiit, weise Danın- 


wolle, nut tayed, Wetai 
weise baummwollenc 
welß, reine „RUE, 


s. Garter w 


bo! 


21505 


zn BEN situpie, 


"ie 


Amostcan blaue Ehambray Arbeits⸗ 


große volle 
emacht, 
Ertayton 

«x Elgitic Asch 
og, 2 an ermen 


or. 


57.50 bis S 


Sommter-Anzügen, 


e, feur 


Zatin vad Ki 


Kurden. . . . 
— ſchöne, lebhafte Linon, mit 


fat, 396 


12.50 Anzüge jür Männer 


Eine volle Auswahl von allen 
echte Balm 


zu 


Beaches, Kool Cloths, in Skele 


ton oder Agefüttert. 


Sowie an— 


gebroch. Partien von unſ. regul. 


Lager. 


Dieſe Anzüge ſind mit 


telſchwer und ganz gefüttert. 


Grögen 
bi3 35, Männer 36 bis 
ein Anzug weniger als $7. 
Keine 


leicht beſchmußzt, 
wert; 


für junge Männer 32 

JE 2 Nicht 

50 wert, u 
Boit- oder €. ©. Bejtellungen. 
Wetße Serge Frügiehe Meberröde und Anzüge für Nna- 
en. Anzüge ınit Sehdenoraid u. Ocean Pe en. nöpfen ber 
fein Anaua unter \ 


viele 
D 


2% bi3 8 Dchre; folangce Qorrat 
Waih-Hofen für Knaben, Anders und ftraiight, 


einige mit Gürtelt, Gröken bis 16 


AR — — Größen, früher 456 


Kuabenbinien,. leicht 


beſchmutzt, unvoſiſtändige 250 4 





